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Für den Monat Juni 
beträgt der Bezugspreis des Poſener Tageblattes, 
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der Provinz poſen, 
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Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


Die Kriminalität 
in der Provinz Poſen. 


Vom Erſten Staatsanwalt Dr. Mehliß, Polen. 


In der „Deutſchen Juriſten⸗Zeitung“ vom 1. Mai 1914 
weiſt Oberlandesgerichtspräſident Lindenberg⸗Poſen darauf 
hin, daß nach der amtlichen Kriminalſtatiſtik die Kriminalität 
in Deutſchland in dem Zeitraum der 10 Jahre von 1902 
bis 1911 gegenüber dem Jahrzehnt von 1882 bis 1891 um 
18,6 Prozent geſtiegen if. Während nämlich in dieſem 
Jahrzehnt von 100 000 ſtrafmündigen, d. h. über 12 Jahre alten 
Perſonen wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgeſetze 

durchſchnittlich 1029 Perſonen verurteilt wurden, entfielen in 


jenem Jahrzehnt auf 100 000 Perſonen 1220 Verurteilungen. 


Noch erheblicher iſt die Steigerung im Jahre 1912 geweſen. 
Sie hat gegenüber dem Jahre 1 nn Deutſchland 
28 627 verurteilte Perſonen oder 5,2 . etwa fünfmal 
ſo viel als die Bevölkerungszunahme, bettagen. 
So betrübend das Ergebnis für das Deutſche Reich ift, 
ſo erfreulich iſt es, worauf der Verfaſſer ebenfalls hinweiſt, 
daß im Oſten, insbeſondere in den Regierungs⸗ 
bezirken Bromberg und Poſen, die Krimina⸗ 
lität erheblich zurückgegangen iſt. Während 
nämlich im Regierungsbezirk Bromberg im Jahrzehnt 1882 
bis 1891 die Zahl der auf 100 000 Etrafmündige entfallen⸗ 
den Verurteilungen 1886 betrug und damit alle anderen 
Bezirke Deutſchlands übertraf, fant fie im Jahrzehnt von 1902 
bis 1911 auf 1607. Gleichzeitig ging fie im Regierungs- 
nd Poſen von 1500 auf 1334 (Abnahme 11,1 Prozent) 
zurück. 1 A } . 
Auch die Geſamtzahl der in der Provinz Poſen wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgeſetze verurteilten 
Perſonen zeigt bis auf das Jahr 1911 das ſtändige Sinken 


Die Richels. 


; Roman von Horſt Bodemer. 
(28. Fortſetzung.) A NORR Nachdruck verboten.) 
* XXII ; 
Der Geheimrat Richels arbeitete am nächſten Morgen 
mit einem ſeiner beiden Prokuriſten zuſammen im Privat- 
bureau ſeines un. See als der Diener ihm des 
Oberſtleutnants von Dernfurth Viſitenkarte brachte. Kurz 
rief er dem Manne zu: 8 
„In das Empfangszimmer!“ 
Dann ſchob er die Papiere auf der Tiſchplatte zurück 
und jagte zu ſeinem Prokuriſten: 
„Da — leſen Sie die Karte! Es handelt ſich um — 
Familien angelegenheiten wahrſcheinlich. Bitte, 
Sie dem Herrn Oberſtleutnant, ich jei leider mit Geſchäf⸗ 
ten überhäuft, morgen ſtehe ich perſönlich zur Verfügung!“ 
Der Name „Dernſurth“ war dem Herrn nicht fremd. 
Eine Zeitlang war er Stadtgeſpräch geweſen. Richels 
ſagte nichts weiter, ſeine beiden Prokuriſten kannten diefe 
kurz angebundene Art, die bedeuten ſollte: Halt' mir den 
HBeſucher vom Halſe , mess "as ' 
Dernfurth brauchte nicht lange zu warten; als ihm 
der Prokuriſt ausrichtete, was ihm der Geheimrat aufge- 
tragen, wurde er wild. Raser, SEN 
„Mein verehrter Herr! Ich bin Offizier! Ich bin 
Ritter des eiſernen Keuzes und trage einen guten Namen! 
Und um zu betteln oder zu pumpen bin ich auch nicht ge- 
kommen! Bitte, ſagen Sie dem Herrn Geheimrat recht 
eindringlich, ich erſuche nochmals, empfangen zu werden. 
On zwei Minuten ift die Angelegenheit erledigt!“ 
Es ſchwang einen Ton durch Dernfurths Worte, der 
beinahe drohend klang. Der Prokuriſt fragte, ob er nicht 
die Mitteilung in Empfang nehmen könne, Verſchwiegen⸗ 


ſagen 


2 


Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


können nicht berücksichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manuffripte werden nur zurückgeſchickt, wenn das 


der Kriminalität. Es wurden nämlich in der Provinz 


verurteilt 
1902: 22 077 ſtrafmündige Perf., 1907: 19 981 ſtrafmündige Perf., 
1903: 20 621 * 5 1908: 19 322 r „ 
1904 : 21192 2 * 1909: 19 023 m — 
1905: 20 155 * w 1910 : 18 589 D „ 
1906: 19 673 1911: 19 362 * 


iſt nicht von 
Bedeutung, weil ſie in der Hauptſache hervorgerdfen iſt durch 
das vorübergehende Emporſchnellen der Verurteilungen wegen 
wiſſentlicher Verletzung der damals wegen der Maul- und 
Klauenſeuche erlaſſenen Vorſchriften gegen Verbreitung von 
Viehkrankheiten. Es wurden nämlich wegen dieſer Vergehen 
in der Provinz Poſen im Jahre 1910 nur 78, im Jahre 
1911 dagegen 525 Perſonen verurteilt. 

Bei den gemiſcht konfeſſionellen Verhältniſſen der Provinz 
iſt noch eine — vom Oberlandesgerichtspräſidenten Linden⸗ 
berg in ſeinem Artikel nicht berührte Erörterung der 
Kriminalität der beiden chriſtlichen Konfeſſionen von Intereſſe. 

Von den vorſtehend angegebenen Verurteilten waren 


1902: 4826 evang., 16 909 kath., 1907: 4093 evang., 15 457 kath. 
1903: 4515 15417 „ 1908: 4108 „ 1483 „ 
1904: 5352 „ 15 408 „ 1909: 4107 „ 14 593 » 
1905: 4619 15 214 „ 1910: 4298 14064 „ 
1906: 4306 14.998 „ 011: 74416, „ 14637 „ 


Es zeigt ſich hiernach bei beiden Religionsbekenntniſſen 
trotz der Vermehrung der Bevölkerung ein faſt ununterbrochener 
Rückgang der Zahl der verurteilten Perſonen, und zwar beim 
Vergleich der Jahre 1902 und 1911 von 85 Pro zent bei 
den Evangeliſchen und von 13,4 Prozent bei den Katholiken. 

Oberlandesgerichtspräſident Lindenberg führt die Abnahme 
der Kriminalität in der Provinz Poſen auf den Fortzug der 
jüngeren, der Kriminalität mehr unterliegenden Bevölkerung 
nach den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Gruben: und Hüttenbezirken, 
ſodann aber auch auf die ſtark fortgeſchrittene Durchſetzung 
der Bevölkerung mit deutſchen Anſiedlern und endlich wohl auch 
auf die großpolniſche Agitation und die antialkoholiſche Bewe⸗ 
gu in der Geiſtlichkeit und anderen Streifen zurück. 

ieſe Annahme dürfte richtig ſein. Trotz des prozentual 
etwas größeren Sinkens der Kriminalität bei den Katholiken 
gegenüber dem bei den Evangeliſchen muß eine der Urſachen 
des allgemeinen Rückgangs der Kriminalität der Provinz auch 
in dem Zuzug von Anſiedlern gefunden werden, wenn dieſe 
auch vorwiegend evangeliſch ſind. Man darf dabei eben 
nicht vergeſſen, daß die Minderung der Kriminalität der Ka⸗ 
tholiken nicht unbeträchtlich durch die Abwanderung der kriminell 
am meiſten gefährdeten jüngeren Altersklaſſen in die Induſtrie⸗ 
bezirke verurſacht wird. Dies wird dadurch beſtätigt, daß die 
Kriminalität der rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Induſtriebezirke ſehr 
erheblich geſtiegen iſt. 
Wie günſtig die Kriminalität der Evangeliſchen der 
Provinz iſt, geht aus einer in dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch für 
den preußiſchen Staat (Jahrgang 1912) enthaltenen Zu⸗ 
ſammenſtellung der auf 100000 Evangeliſche und auf 
100 000 Katholiken entfallenden Verurteilten dieſer Bekennt⸗ 
niſſe hervor. Danach wurden nämlich in der Provinz Poſen 


heit ſei die erſte Anſorderung, die von einem Manne in 
ſeiner Stellung verlangt werde. 

Dernfurth wurde ſehr krätig. ; 

„Nein! Ich mache nur dem Herrn Geheimrat meine 
Mitteilung! .. . Alſo bitte!“ 

Richels legte die Stirn in Falten, als fein Prokuriſt 
mit rotem Kopfe zu ihm zurückkam. Er erhob ſich aber 
und ging in das Empfangszimmer. Sehr förmlich ſtellte 
ſich Dernfurth vor — und dann ſchmunzelte er. Das war 
ſo ſeine Art, auf dieſe Weiſe wickelte er immer die Leute 


in. 

„Herr Geheimrat! Ein alter Mann wie ich ſetzt ſich 
nicht wegen eines Pappenſtiels bei Tagesgrauen auf die 
Bahn und ſteigt dabei noch zweimal um! Alſo kurz und 
gut, geſtern telephonierte Ihr Fräulein Tochter an, fie 
wollte meinen Neffen ſprechen. So viel ich weiß, iſt das 
noch nie vorgekommen und Briefe wechſeln ſie ganz ſicher 
nicht, das müßte ich wiſſen! .. Er war, Gott fei Dank, 
nicht zu Hauſe. Da hat ſie mir ihr Herz ausgeſchüttet. 
Hallwangk iſt nämlich auch mein Neffe. Ich hab' ſie nach 
Möglichkeit beruhigt und meinem Neffen Roderich Dern⸗ 
furth keine Silbe geſagt. Wenn hier ein Keſſeltreiben los⸗ 
ginge, das wäre doch recht peinlich — nicht wahre 
Ja, warum ich mich auf die Bahn geſetzt habe und Ihnen 
das fage? Na, ganz einfach! Damit Sie im Bilde find 
und Ihr Fräulein Tochter nicht auf und davon geht! Denn 


türlich nicht. Es 
ſollte ein „Keſſeltreiben“ beginnen. Das fühlte er doch 
heraus! Ihm machte man doch nichts vor! Das Schlimm⸗ 


fte war, daß fih Ella jo weit hatte — vergeſſen können!... 


von 100000 Evangeliſchen im Jahre 1910*) — dem nach 
obiger Zuſammenſtellung für ſie nicht günſtigen Jahre — nur 
972 Evangeliſche, dagegen von 100 000 Katholiken 1531 
wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgeſetze ver⸗ 
urteilt. Eine derartig niedrige Zahl Verurteilter wie die 
Evangeliſchen unſerer Provinz haben die Katholiken 
in keiner anderen preußiſchen Provinz. Denn die für 
ſie günſtigſten Provinzen, Heſſen⸗Naſſau und Weſt⸗ 
falen, haben unter 100000 Katholiken 1151 oder 1161 
Verurteilte. Freilich darf man bei der Gegenüberſtellung der 
Kriminalität beider Konfeſſionen nicht überſehen, daß nament⸗ 
lich in unſerer und in den anderen öſtlichen Provinzen die 
Katholiken in weit höherem Grade als die Evangeliſchen den 
ärmeren und deshalb der Kriminalität mehr ausgeſetzten Be⸗ 
völkerungsſchichten angehören. Aber auch ein Vergleich mit 
der Kriminalität der Evangeliſchen der anderen Provinzen 
liefert ein ſehr günſtiges Ergebnis für die Provinz Poſen 
Eine günſtigere Kriminalität der Eoangeliſchen weiſt nämlich nu: 
Heſſen⸗Naſſau mit 851, Sachſen mit 915, Hannover mit 916 Ver, 
urteilten unter 100 000 Evangeliſchen auf. Die auf der 
Poſener Provinzialſynode im Jahre 1911 laut gewordenen 
übrigens damals ſchon nicht unwiderſprochen gebliebener 
Klagen über eine auffallend hohe Kriminalität unter der 
Evangeliſchen der Provinz finden aljo in der Statiſtik feins 
Stütze. 

Den vom Oberlandesgerichtspräſidenten Lindenberg an⸗ 
geführten Gründen für den ſehr erfreulichen Rückgang der 
Geſamtkriminalität der Provinz Poſen iſt als weiterer Grund 
noch das dank der Fürſorge der preußiſchen Regierung ein⸗ 
getretene kulturelle und wirtſchaftliche Emporblühen der 
Provinz Poſen hinzuzufügen. Auch das wirtſchaftliche 
Emporblühen iſt dabei nicht ohne Einfluß, da erfahrungs⸗ 
mäßig die Kriminalität bei ſteigender wirtſchaftlicher Konjunktur 
ſich zu erhöhen, bei ſinkender Konjunktur zu fallen pflegt. 
Weiter iſt aber die Beſſerung der Kriminalität neben der vom 
genannten Verfaſſer angezogenen antialkoholiſchen Bewegung 
in der Geiſtlichkeit und in anderen Kreiſen insbeſondere auch 
darauf zurückzuführen, daß gerade in unſerer Provinz, teil⸗ 
weiſe infolge ihres gemijcht konfeſſionellen Charakters die 
Geiſtlichen und die religibſen Vereine beider Bekenntniſſe eine 
beſonders rührige und hingebende Tätigkeit an der ſittlichen 
und religiöſen Hebung der Bevölkerung entfalten, bei den 
Evangeliſchen, namentlich der Provinzialverein für Innere 
Miſſion mit ſeinen zahlreichen Tochtervereinen. 

Mögen die erzielten Erfolge ein Anſporn zu noch leb- 
hafterer und erweiterter Tätigkeit ſein. Mögen insbeſondere 
die Beſtrebungen des Provinzialvereins zur Fürſorge für 
entlaſſene Strafgefangene, die vorbeugende Tätigkeit gegen 
die Rückfälligkeit üben, mehr Intereſſe und Unterſtützung 
finden! Verheißungsvolle Anfänge auf dieſem Gebiete ſind 
in neueſter Zeit durch Gründung des Zufluchtheims in Kardorf 


9) Für die fpäteren Jahre liegt die Statiſtik noch nicht vor, für 
die früheren Jahre fehlt eine Statiſtik der auf 100000 Perſonen 
gleichen Religionsbekenntniſſes entfallenden Perſonen für die einzelner 

robin zen. 


Vergefien? ... Oh nein, die handelte nach einem wohl⸗ 
überlegten Plan. Da galt es alſo, die Stunden zu nutzen 
Blamieren wollte er fih nicht — und nachgeben erſt rech! 
nicht! Er durfte es einfach nicht! Sonſt bekam Dernfurth, 
fein Mädel unter die Fauſt! Und wenn der Rauſch ber- 
flogen, war das Unglück fertig! ... Richels' Idealis⸗ 
mus war recht kümmerlich — er machte ſich nichts vor. Mit 
beiden Füßen mußte man in der Wirklichkeit ſtehen, das 
blieb die Hauptſache. Und Ella war fein Fleiſch und 
Blut! Über ihre Freier hatte ſie doch bisher ſehr ruhig 
geurteilt. Und nun ging ihr mit einem Male der Kopf 
durch! Gerade, wo ſich die beſte Gelegenheit bot, eine glän⸗ 
zende Partie zu machen! ... Da reckte er die Bruſt Her- 
aus, kehrte in ſein Bureau zurück, gab ruhig ſeine Anord⸗ 
nungen und ging dann nach Haufe... 5 
*. 


Onkelchen hatte unterdeſſen eine Weinſtube aufgeſtd⸗ 
bert und ein anſtändiges Frühſtück beſtellt. Bei ſo einer 
Hatz fühlte er ſich ungemein wohl. Das Vorſpiel hatte 
begonnen, wie ſich nun das Theater weiter entwickelte, dar⸗ 
auf war er geſpannt. Nun mochte die mutige Marjell nur 
erft Elard Hallwangk allein an die Luft jegen!... Da 
pfiff er leiſe vor ſich hin. Der Teufel auch, war's nicht 
beſſer, er ließ ihr Nachricht zukommen, daß er mit ihrem 
Vater geſprochen — und was? ... Und dann ſchüttelte 
er den Kopf und führte den alten gejährten Bordeaux an 
die Lippen. Bei einem guten Weinchen kamen ihm immer 
die beſten Gedanken. Er ließ es hübſch bleiben. Kam ein 
zweiter Hilferuf, ſo nahm den hoffentlich Roderich in Emp⸗ 
fang, es war beſſer ſo. Er hatte ſich höchſt anſtändig be⸗ 
nommen, Richels konnte ihm nicht den geringſten Vorwurf 
machen. Aber ſchade war's doch, die Hatz würde vor der 
Zeit abgebrochen. Da käme er um ein Vergnügen! 
Was dieſe reichen Leute doch für ſonderbare Menſchenkin⸗ 
der waren! Die Marjell konnte ſich einen armen Manu 
leiſten. Und wenn ſie ſich ehrlich lieb hatten, war doch 
alles in ſchönſter Ordnung! Armut zu Armut freilich, dg 


Strafgefangene dient, und durch Errichtung der Übergangs⸗ 
ſtation für entlaſſene männliche Strafgefangene in Lanaen⸗ 
olingen ſeitens des Vereins für Landmiſſion gemacht werden. 


Eſſad, der Verräter. 


Schwerer und ſchwerer haben ſich drohende Wetterwolken 
über Europas jüngſter Monarchie zuſammengeballt, 
Fürſt voll banger Hoffnungen vor wenigen Monaten 


—Voſener Tageblatt. >— 


das ee als Übergangsitation für entlaſſene weibliche] leſen verſteht. Dann darf man hoffen, daß Albanien die Klippen 


ſeiner Erſtehung und ſeines Emporwachſens erfolgreich überwindet. 
Auch andere deutſche ka die die Zukunft ihres Schickſals 


auf dem Balkan ſuchten, 


durchrangen. Sie haben ihr Ziel in harter Arbeit erreicht, 
und auch der Fürſt von Albanien wird es nach dieſem miß⸗ 
glückten Staatsſtreich ſeines gefährlichſten Geaners erreichen, 


deren | wenn ihn Mut und Zuverſicht nicht verlaſſen und Europas 
erſt die Großmächte ihm nach Mö lichkeit feine ſchweren Aufgaben 


für ſein Leben ſo bedentſame Fahrt vom Schloſſe zu Wied erleichtern, wie es bisher vielleicht nicht in genügendem Maße 
＋ 


nach den Hütten Durrazzos angetreten hat. 
daß alle vorhandenen Schätze an Menſchen und Land erſt in 
einer langſamen Entwickelung nutzbar zu machen ſind, 
ohne ſogleich auch nur eine weſentliche Hilfe bieten zu 
können; daß äußere Feinde in erdrückender Überlegenheit die 
engbemeſſenen Landesgrenzen noch weiter einzuſchränken, dem 
jungen Staate die Lebensadern zu unterbinden ſuchten, daß Teile 
der ſo bunt gewürfelten Bevölkerung, von den Nachbarn ver⸗ 


letzt, die neue Regierung ablehnten, ift nun auch noch der ſagen. Das Altpenſionär⸗ und Rennwetigeſetz find damit vor: 


Mächtiafte im Lande ſelbſt, der Staatsnründer, zum Verräter 
an ſeinem Fürſten geworden, dem er erſt vor kurzem den Eid 
der Treue geleiſtet hatte. 


Eine unſtete Geſtalt ift dieſer türkiſche Paida, der einft| Regierung im Reichstage nicht eingebracht worden ift. 


wie ein Held Skutari hielt, um es dann an die Montenegriner 
zu verſchachern, — der ſich in die gärenden Maſſen der Albaner 
hineinſtürzte, um als Thronprätendent von ihnen empor⸗ 
getragen zu werden, — der dann mit der Prägung des vor⸗ 
nehmen und für ſein Volk ſich opfernden Idealiſten dem 
deutſchen Prinzen den Weg zum Throne freigab und ſeine 
feſteſte Stütze zu werden verſprach. 

Möalich, daß Eſſad eine Zeit lang wirklich im Ernſte 
daran gedacht hat, und daß erſt die Ohnmacht der Regierung 
gegenüber den Wirren an der griechiſchen Genze ihn anderen 
Sinnes werden ließ; möglich auch, daß er von vornherein 
ſich mit heimlichen Plänen trug und jetzt fie zu verw'rklichen 
trachtete, nachdem er lange ſchon die Fundamente des Fürſten⸗ 
ſums zu erſchüttern geſucht hatte. 

Denn es ſcheint, daß alle Fäden der inneren Wirren in 
feinen Händen zuſammenliefen, und daß auch die Epiroten 
von ihm zu ihren Aufſtänden ermuntert wurden. Sein 
neueſtes Ränkewerk aber war die Auſwiegelung der moham⸗ 
medaniſchen Teile des Volkes gegen das chriſtliche Herrſcher⸗ 
haus; wenigſtens einte ſich unter dieſer „religiöſen“ Flagge 
die Bande von Abenteurern, die Albanien von feinen Plage- 
geiſtern im Süden zu befreien beſtimmt war, es aber vorzog, 
zum Sturze der Monarchie gegen Durazzo zu marſchieren, 
eine Söldlingsſchar für Eſſad Paſcha, den Verräter. 

Schon ſind ſie mit ſtürmender Gewalt, ein paar Ge⸗ 
treue des Herrſchers niedermetzelnd, in den Mauern der 
Stadt, ſchon gibt ihnen der tückiſche Kriegsminiſter ſelbſt als 
das Ziel ihrer Kugeln den Fürſtenpalaſt an, da rettet noch 
einmal, vielleicht nur für eine Spanne Zeit. vielleicht für den 
dauernden Beſtand eines, nach der in ihm ſchlummernden 
Kraft, zukunftsſicheren Volkes, ein raſcher, wagemutiger Ent⸗ 
ſchluß des jungen Fürſten, Thron und Staat vor dem Um⸗ 
ſturz. Ein paar hundert Getreue, darunter als Kern die 
holländiſchen Gendarmen, greifen raſch ein. und es gelingt, den 
Verſchwörer noch in letzter Stunde dingfeſt zu machen. Es 
Die Laune der Maſſe 


geweſen! Und wie er die e A über feine Söhne ſchwang, 
er hätte fie auch über feinem Neffen geſchwungen. Er ver- 


ſtand ihn ſchon zu nehmen! Ja, was nun? Er griff zur 
Speiſekarte. Gar nicht geglaubt hätte er, daß man in 
5 ſolchen Provinzneſt 

. 


ortſer von folgt 


Die Handlung des Parfifal. 


Zu den Aufführungen im Poſener Stadttheater 


Nicht genug, geſchehen iſt. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Zum Scheitern der Reichsbeſoldungsnovelle. 


Der Bundesrat wird heute (Mittwoch) ſeine Zuſtimmung 
zu der Beſoldunasvorlage des Reichstags in aller Form verz 


läufig auch erledigt. 
Daß keine Vertagung des Reichstages eintreten ſoll, 
geht daraus hervor, daß bis jetzt ein Vertagungsantrag der 


Von bedeutenderen Vorlagen bleiber ferner noch 
das Petroleummonopolgeſetz, das Jugend⸗ 
gerichtsgeſetz!“ das Luftverkehrsgeſetz, das Sonntagsruhe⸗ 
geſetz, das Reichskolonialgerichtsgeſetz. die Novellen für Gez 
werbeordnung über Wanderlager, Schaufenſterauslagen, Gaſt⸗ 
wirtſchaften und Kinos und der aus Initiativanträgen 
hervorgegangene Entwurf über die Regelung des Submiſſions⸗ 
und Lieferunꝛsweſens. Dazu kommen die Beſoldungsvorlagen 
mit der Deckungsvorlage. 


Zivilmuſiker gegen die Militärmuſik. 

Man ſchreibt uns aus unterrichteten Kreiſen: Das 
Nochlaſſen des Zuganges von Berufsmuſikern zu 
den Militärkapellen ſcheint bedauerlicherwe'ſe noch immer im 
Anhalten begriffen zu ſein. Dafür iſt in erſter Linie der 
energiſche Kampf verantwortlich zu machen, den die Zivilmuſiker 


unerledigt: 


feit Jahren gegen die gewerbliche Tätigkeit der Militärmuſiker 


führen und der zu einem teiſweiſen Nachgeben der maßgebenden 
amtlichen Stellen geführt hat. Dies hat immer mehr zur 
Folge, daß die früher guten Einnahmen der Militärmuſiker 
ganz bedeutend fih verringert haben. Der tatſächliche Ver 
dienſt iſt durch miniſterielle Verfügungen und Maßnahmen, die 
vielfach geäußerten Wünſchen der Zivilmuſiker entſprechen, zum 
Teil direkt gekürzt, zum Teil indirekt eingeſchränkt worden, 
fo z. B. durch das Verbot der Benutz ing von 
Militärfabrkarten auf Reiſen von und zu Konzerten. 
Infolge dieſer verringerten Einnahmen ziehen es natürlich 
gute Muſiker vor, nicht zu kapitulieren, ſondern ihren Beruf 
lieber als Zivilmuſiker auszuüben. Durch den Mangel eines 
auten Nachwuchſes wird den Muſikmeiſtern die Erreichung 


eines guten künſtleriſchen Niveaus überaus erſchwert, wenn 
nicht gar unterbunden. Man wird auf die Dauer nicht 
umhin können, die Militärmuſiker ausreichend zu beſolden und 
ihnen das gewerbliche Muſizieren zu unterſagen, wenn die 
Zivilmuſiker mit ihren weiteren Forderungen ſiegreich durch⸗ 
dringen werden. 


Die Niederlage der Nationaliſten in Colmar. 


Blumen mädchen der Handlung — harrten 
dort der ausziehenden Gralsritter. Viele ſchon waren dem Trug 
Klingſors verfallen und ihrer Würde verluſtig gegangen. Darum 


j man zog Amfortas mit dem heiligen Speer gegen Klingſor aus. Doğ be 
jo ausgezeichnet frühſtücken auch er erlag einer Blumenmaid, Klingſor entriß ihm den Speer 


und ſchlug ihm damit eine Wunde, die nur geheilt werden kann, 
wenn ſie mit dem Speer wieder berührt wird. Den Speer aber 
kann nur der wiedererlangen, der „durch Mitleid wiſſend, der 
reine Tor“ iſt, dem alſo das Bewußtſein ſeiner Gabe durch das 
Mitleid erſteht. Die Urſache der Verwundung des Königs 
kennt nur Gurnemanz, der Hüter des Zuganges zum Grals⸗ 
berge, der den wunden König rettete. Das merkwürdigſte Weſen 


Richard Wagner hat feinem „Parſifal“ das Epos Wolfram] der Wagnerſchen Dichtung ift Kundry. Sie hatte den kreuz ⸗ 


von Eſchenbachs zugrunde gelegt, 


ſelbſtverſtändlich aber alles tragenden Heiland verlacht und irrt unſtät umher, ihrer Er⸗ 


ausgeſchaltet, was für die ſtraffe Geſtaltung der dramatifchen |löfung harrend. Von Reue getrieben, dient fie den Rittern des 
Handlung hinderlich geweſen wäre. Wie in allen früheren Fällen | Grals, doch ift fie auch, als eine des Heils noch Unwürdige, der 


hat fih Wagner aber nicht damit begnügt, fein Werk der Dichtung Zaubermacht Klingſors verfallen, der fie mit neuen Reizen 
eines Einzelnen nachzubilden, ſondern er hat auch feiner Aus- gabt und den Rittern entgegenſtellt. 


Sie war es, in deren 


arbeitung der Parſifal⸗ und Grals-Legende eingehende Liter-] Liebesbanden Amfortas feiner Würde vergaß. 


tatur- und Geſchichtsſtudien vorangehen laffen. So bietet aljo 


Das iſt die Vorgeſchichte des Dramas, deſſen Leitmotiv 


Wagners Parſifaldichtung den Kern der Sage, die Erlöſungstatf das Gebot des Mitleidens ift, das erſte Gebot chriſtlicher 


Parſifals, in die die Gralslegende 
wurde. Der Gral ift ihm das Symbol der chriſtlichen Glaubens⸗ 


lehre, als dramatiſcher Gegenſatz ift das Reich des Zauberers leitet die Knappen an, das 
und allen Sinnen herzurichten. 
Klingſor ſelbſt ift ein Beiſpiel des Irr- brachte fie einen neuen ſchmerzlindernden Balfam. 


Klingſor die Verkörperung der Irrlehre 
rauſches überhaupt. 


ſymboliſch hineingezogen] Nächſtenliebe. 


Der erſte Aufzug zeigt eine Waldeslichtung, Gurnemanz 
Bad für den König im heiligen See 
Kundry tritt ermattet auf, aus fernen Ländern 
Knappen 


glaubens, indem er ſich durch ſträfliche Mittel zur Keuſchheit treten mit einem Jüngling hinzu, Parſifal der einen Schwan 


wang, um jo dem Grundgebot zur Aufnahme in die Grall- getötet hat. 


ritterſchaft des greiſen Titurel zu genügen. 


Den Gral, bekanntlich das Gefäß, aus dem Chriftus das Bogen und Pfeile. 
Abendmahl genoß und das nach der Kreuzigung fein Blut auf- das Mitleid zum erſten Male kennen. 
nahm, läßt die Sage in die Hände Titurels gelangen — zuſam⸗ſeiner Herkunft, feinem Namen; doch 
men mit dem heiligen Speer, mit dem der Kriegsknecht Longinns] Frage zu beantworten. > 
Zum Schutze der Heiligtümer | fie weiß auch um den Tod feiner Mutter, die im Gram um den 


die Seite des Heilandes öffnete. 


Als ihn Gurnemanz davon überzeugt, welches Un- 
recht er beging, ein harmloſes Tier zu töten, zerbricht er reuevoll 
Am Blick des ſterbenden Tieres lernte er 
Gurnemanz forſcht nach 
der „Tor“ vermag keine 
Kundry aber kündet ihm feine Herkunft, 


Í aben mit gleichen oder ähnlichen 
Schwierigkeiten kämpfen müſſen, bis ſie ſich zum Erfolge 


errichtete Titurel die tempelartige Burg auf dem Berge Mon- Entlaufenen ſtarb. Wieder offenbart ſich an Kundry die Macht 
ſalvat, die der Gralsritterſchaft, einer idealen Brüderſchaft, zum] Klingſors; gebrochen wankt fie hinaus, um widerwillig neues 
Aufenthalt diente. An jedem Karfreitag wird mit der Enthüllung] Unheil heraufzubeſchwören. Gurnemanz, der in dem „reinen 
des Grals die Gabe der Ritter, den Birden des Alters und dem Toren“ den Retter erhofft, führt Parſifal zum Berge hinan. 
Tode ſelbſt zu trotzen, erneut. Der greife Titurel übergab dann] Staunend überblickt Paxſifal die Abendmahlsfeier der Ritter, 
fein Amt des Prieſterkönigs feinem Sobne Amfortas. Hohnte der Enthüllung des Grals bei; bei den Weherufen Am⸗ 
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deren Gemeinderäte aus ihrer Mitte einen Vertreter für die 
Erſte Kammer wählen. Als Gemeindevertreter hinausgewählt, 
hat Herr Blumenthal infolgedeſſen auch feine „Senatoren“ 
Eigenſchaft verloren. Daß dieſe „brutale Tatſache“, wie das 
Blatt ſich ausdrückt, ihm beſonders peinlich iſt, kann nach den 
Verdienſten, die Herr Blumental als „Senator“ um die 
Nationaliſten ſich erworben hat, nicht wundernehmen. 


Eröffnung des ſchwediſchen Reichstags. 

Der ſchwediſche Reichstag wurde am Montag mit einer 
Thronrede eröffnet, in der es u. a. heißt: 

Die Eu für die Sicherheit des Reiches, die meine könig⸗ 
liche 3 ft: hat mich dazu veranlaßt, dem Volke Gelegenheit 
zu geben, durch Neuwahlen zur Zweiten Kammer feiner Anſicht 
über die Verteidigungsfrage Ausdruck zu geben. Während meiner 
Huli durchgemachten Krankheit habe ich aus allen Teilen des 
Lande hlreiche Meinem Herzen teuere Beweiſe von Steen 
heit Teilnahme erhalten. Hierfür ſpre ich Me 
wärmſten Dank aus. 

„Der Ernſt der Zeit erfordert, daß die Mängel im Vere 
teidigungsweſen des Reiches . behoben 
werden. Eure vornehmſte — * in dieſer Reichstagsſeſſion ift 
es, eine wirkliche und dauernde L dieſer wichtigen Frage 
ben werden kann. Die 


wohl erwogen finden 
chtlich der Notwendigſe i 


Der Kriegs miniſter hob in feiner Rede zum Budget: 
voranſchlag hervor, daß die vorgeſchlagene Heeresreform eine 
Erhöhung für 1915 notwendig mache. Unter den Vor⸗ 
anſchlägen, die von der neuen Heeresreform berührt werden, 
iſt zu nennen die bedeutende Vermehrung des Perſonals des 
Generalſtabes. Für Kaſernenbauten werden 1400000 Kr. 
gefordert. Der Voranſchlag des Marineminiſteriums weiſt 
31715300 Kronen auf. Aus den Andeutungen über die gez 
plante Regelung der Seeverteidigung geht hervor, daß die 
Anzahl der Offiziere der Flotte und die der Unteroffiziere er⸗ 
höht werden fol. Für die Anſchaffung von Kriegsmaterial 
werden einmalig 6 400 000 Kronen gefordert. 


Deuffches Weich. 


* Das Staatsminiſterium und der Berliner Zweck⸗ 
verband. In feiner Donnerstag⸗Sitzung hat das Königliche 
Staats miniſterium fih grundſätzlich bereit erklärt, die For⸗ 
1. des Zweckverbandes in der Frage des 
Waldankaufes anzunehmen. Vorbehalten bleibt noch Verſtän⸗ 
digung über die einzelnen Fragen und außerdem die Ein⸗ 
holung der Königlichen Genehmigung. 


Die toten Mililärfeinde. Die deutſchen Sozial 
demokraten geraten rein aus dem Häuschen über den Sieg 
der franzöſiſchen Genoſſen. Hier 111, dort 102, im ganzen 
213 Unentwegte. Dieſe 213 fühlen ſich als zwei Aſte eines 
und desſelben Stammes, ſo verkündet die deutſche rote Preſſe. 
In einem dieſer Artikel heißt es wörtlich: REN 
„Noch find die Feinde des Friedens tart, noch find 
Ridi ea C 

an n 1 
Krieges überhaupt n nkbar fein tö wi wei Völ⸗ 
fern die 5 die Waben von 1912 un 124 ren gemeine 
famen Friedenswillen in jo überwältigender Weiſe Ausdruck ge- 
n. Man kann es ſich nur ſchwer vorſtellen, daß eine Negie- 


rung hüben oder drüben hen wahnwitzigen Mut finden könnte, 
einer mehr als 8 igen ſozigliſtiſchen A das Wort 
„Krieg!“ ins Geſicht zu ien. Jede der beiden Regierungen 


wird wiſſen, daß ein Verſuch, gegen das benachbarte Volk die 
Parte zu erheben, auf einen dhen, verbiſſenen Widerſtand im 
nd er Widerſtand ungeheure Maren 
des ae pès l eis reis rail Ne oder rien 
e aljo wagen, unter ſolchen Umſtänden mutwilli 
das Schickſal beranösnfarbern Pf 3 
Mit dem bezeichnenden Satze: „Es lebe Frank⸗ 
reich, das Vaterland der Revolution!“ ſchließt der 
Artikel. Das ſind dankenswerte antimilitariſtiſche, antinatio⸗ 
nale Aufrichtigkeiten, die man ſich merken muß. 
fortas' greift er an fein Herz, das Mitleid lernte er kennen, 
doch wiſſend wurde er noch nicht. Gurnemanz ſtößt aber 
zornig den unwiſſenden Toren aus dem Saale. 

Der zweite Aufzug zeigt die Zinne des Zauberſchloſſes Kling⸗ 
ſors, dem ſein Zauberſpiegel eine neue Gefahr zeigte. Ihr ſoll 
die wehklagende Kundry, mit den Reizen verführeriſcher Jugend 
bt, begegnen. Das Schloß verſchwindet, und der Blumen- 
garten erſcheint. Parſifal war der Gefahrbringende; ihn um- 
ringen Mädchen, deren Geliebte er „ſchlug“. Beluſtigt ſchaut er 
dem Spiele der Mädchen zu, ihren Lieblofungen aber entzieht er 
ih. Da ruft ihn Kundry bei dem Namen, den ihm nur feine 


Mutter gab. Mit Erzählungen von dem Tode der Mutter bringt 


ſie ihn zum Weinen, ſie umſchlingt und küßt ihn. Der Kuß macht 
ihn wiſſend; plötzlich ſteigt die Erinnerung an die Wunde des 
Amfortas in ihm auf. Er glaubt den Weg zu erkennen, das Leid 
des Königs zu löſen. Doch Kundry, die in ihm den Erlöſer er⸗ 
kannte, verſucht ihn feſtzuhalten, um auch durch ihn von dem ihr 
anhaftenden Fluche erlöſt zu werden. Standhaft wehrt Parſifal 
ihre Einwände zurück. Sie ruft Klingſor und die Mädchen zur 


be- Hilfe herbei. Klingſor ſchleudert den Speer nach Parſifal, doch 


der Speer bleibt über Parſifal ſchweben. er ergreift ihn, macht 
das Zeichen des Kreuzes, Klingſor und fein: Garten derſinken, 
inmitten der Einöde ſteht Parſifal, zu ſeinen Füßen Kundry. 
Mit den Worten: „Du weißt, wo Du mich wiederfindeſt“ eilt er 
binweg. — Den Weg zur Burg verriet ihm Kundry nicht, Jahre 
des Tas liegen zwiſchen dem zweiten und dritten Aufzuge. 
Der leidende Amfortas hat inzwiſchen den Gral nicht mehr ent⸗ 
hüllt, er gedachte damit ſeinen Tod zu erzwingen. Titurel, der 
erſte Gralshüter iſt geſtorben, die Ritter find alt, müde und un⸗ 
zufrieden geworden. ; 


Der dritte Aufzug zeigt die Umgebung des Gralsberges im 


Frühlingsſchmuck. Gurnemanz findet Kundry erſtarrt, er er⸗ 
weckt ſie zu neuem Leben, und ſie beginnt ſogleich wieder ihr 
Dieneramt. Parſifal. in ſchwarzer Rüſtung tritt hinzu. Gur- 
nemanz erkennt ihn und mahnt ihn, die Rüſtung abzulegen: es 


iſt Karfreitag, an dem niemand in Waffen gehen ſoll. Der Alte 
erkennt auch den Speer und ſalbt den Wiederbringer zum neuen 


König der Gralsritterſchaft, der ſein erſtes Amt darin erblickt, 
Kundry zu taufen. Hier hat Wagner die wundervolle lyriſche 
Epiſode des Karfreitagszaubers eingefügt. Nun ziehen die drei 
zur Burg hinan. Im Saale treffen fie die trauernden Ritter 
an, die Titurels Totenfeier begehen wollen. 
fortas, den Gral zu enthüllen. Verzweifelt wehrt ibnen Am 


inen. 


nn : 
ch nur ſchwer a daß der Ausbruch eines 


Sie drängen am ⸗ 


| 
| 


—— — 
** Vom Kaiſermanöver. Während der Kaiſermanöver, die 


Hauptquartier auf dem Homburger Schloſſe befinden. Als Gäſte 
des Kaiſers werden unter anderen der öſterreichiſche Thronfolger, 
Erzherzog Franz Ferdinand, ſowie der König von Württemberg 
mim Schloſſe wohnen. 

2 * Volksſchullehrer als Reſerveoffiziere. Nach den letzten 
Erhebungen find von den für den Reſerve⸗ und Landwehroffi 
lier in Betracht kommenden Volksſchullehrern 57,22 v. H. Difi- 
ziersaſpiranten und 7,32 v. H. Offiziere, im ganzen alfo 64,54 
b. H. Die Zahl der Volksſchullehrer, die als Offiziersaſpiran⸗ 
ten oder Offiziere der Reſerve in Betracht kommen, iſt demnach 
wieder ganz erheblich geſtiegen. Das Befähigungszeugnis zum 
Reſerveoffizier erhielten im Jahre 1914: 38 v. H. aller Lehrer, 
die als Einjährig⸗Freiwillige dienten, 1905: 87- v. H., 1906: 41 
v. H. und 1907: 43 v. H. Man kann jagen, daß der Prozentſag 
werjenigen Lehrer, die das Befähigungszeugnis zum Reſerve⸗ 
offisier haben, jetzt dem allgemeinen Stand völlig entſpricht. 
Der diesjährige Allgemeine Fürſorgeerziehungstag findet 
dom 15. bis 17. Juni in Halle a. S. ſtatt. Tagungepläne find durch 
den Vorſitzenden, Anſtaltsvorſteher W. Backhauſen in Hannover⸗Klee⸗ 
eld erhältlich. 


* Welfiſches. Freiherr v. Wangenheim⸗Sonne⸗ 
born hat die e des Generalſekretärs der n 
eutſch-hannoverſchen] Partei niedergelegt. Durch we che 
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Gründe dieſer Schritt herbeigeführt nie, darüber berichtet die 
welfiſche „Diſch Volkszeitung“, die den Rücktritt des welfiſchen 
Generalſekretärs mitteilt, nicht das geringſte. Unmittelbar vor 
der welfiſchen Landesverf, mmlung muß das Verhalten des Freis 
errn von Wangenheim⸗Sonneborn doppelt auffallen. Vielleicht 
ibt der Verlauf der Landesverſammlung einigen ede über 
ie Umſtände, die den 3 Generalſekretär zur Niederlegung 
ſeines Amtes bewogen haben. 

Der Wehrbeitrag. In der geſtrigen Sitzung der babis 
ſchen Eriten Kammer erklärte Finanzminiſter Dr. Rhein ⸗ 
boldt, daß der Wehrbeitrag in Baden nach den neueſten Feſt⸗ 
ſtellungen nur den Betrag von 31,5 Millionen Mark er⸗ 
reichen wird. a 
Der von der Schulenburgſche Familienverband (Fritz Graf 
von der Schulenburg⸗Angern, Senior, Bernhard Graf von der 
Schulenburg⸗Grünthal, Konſenior) erläßt folgende Erklärung: 

Nr. 31 der „Zukunft“ wird ein Gedicht „Der preußiſche 
Adel der 3 dem Namen Werner von der Shue, 


Lenburg veröffentlich. Die Entrüftung hierüber ift in unſerer 
Familie ſelbſtverſtändlich überaus groß, fe ift um geöber, als 
rade vierzehn Tage vorher die vor 500 Jahren dem Burggrafen 


Friedrich I. von Nürnberg geleiſtete Huldigung von ihr erneuert 
worden war und ſie bierauf von Seiner Majeſtät eine überaus 
gnädige Antwort erhalten hatte. Unſere Nachforſchungen haben, 
wie das nicht anders zu erwarten war, ergeben, daß kein zu unſerm 
Samilientage gehörender Schulenburg der Verfaſſer jenes Ge⸗ 
dtes ijt, ein ſolcher würde in unſerer Gemeinſchaft auch iR 
duldet werden. Wir ſtellen das bnis unſerer Nac 
T im Intereſſe unſerer Familie hiermit ausdrücklich 


» Schlägermenſuren ni ftrajbar? Die Schlägermenſur 
war bisher von der Mehrzahl der Gerichte, darunter Tuch vom 
Reichsgericht als Zweikampf mit tödlichen Waffen betrachtet 
und darum beſtraft worden. Im Gegenſat hierzu hat jetzt die 
Strafkammer in nen, wie von dort gemeldet wird, ſich 
auf den Standpunkt geſtellt, daß nach dem heutigen Stande der 

Wundbehandlung nicht mehr davon die Rede ein könne, daß 
Schlägermenſuren als Zweikampf mit tödlichen Waffen zu ber 
trachten feien. Die Strafkammer ſprach daher zwei Studenten, 
ie eine ſogenannte Beſtimmungsmenſur ausgefochten hatten, 


Geſterreich- Angarn. 

£ Ein Zweikampf des Grafen Tisza. Das Duell zwiſchen 
dem Miniſterpräſidenten Grafen Tisza und dem Abgeordneten 
tefan Rakovsky hat am Dienstag nachmittag ſtattgefunden. 
8 wurden fünf Gänge ausgefochten. Beim eriten erhielt Graf 
isza am rechten Arm eine belangloſe Rißwunde und 
beim fünften Gang Rakovsky in der Bauchgegend eine fünigebn 
entimeter lange unbedeutende Schnittwunde. Das 
nell wurde i e Die Gegner ſchieden, ohne 
Üh verſöhnt zu haben. i 
England. 8 
„Grey über die Macht der Preſſe. Bei einem 
Ehren der Vereinigung der auswärtigen Preſſe, an dem die 
Botſchafter von Frankreich, Rußland, Deutſchand und Siter- 
reich-Ungarn teilnahmen, hielt Staatsſekretär Grey eine Rede, 


fortas. Da tritt Parſifal hinzu, berührt mit dem Speer die 
Wunde und entſündigt Amfortas, Dann enthüllt er den Gral. 
Bei feinem Leuchten erhebt fih Titurel und ſegnet die Nitter- 
chaft, die in Parſifal ihren neuen König erkennt. Kundry aber 
ſinkt, erlöſt von ihrem Fluche, tot nieder. : 
Dem Wechſel der Handlung trägt Wagners Muſik Rechnung; 
weihevolle Stimmung umgibt die Gralsburg, berückend ſind die 
Chöre der Blumenmädchen, tiefſtes Leid kennzeichnet Amfortas, 
bitterer Hohn und rohe Gewalt Klingſor. 
Zu unſeren Parſifal- Aufführungen fei noch nachgetragen, 
daß Kapellmeiſter Karl Alwin, der alle Vorbereitungen (Ehor- 
und Orcheſterproben) traf, fih mit Kapellmeiſter Eduard M oe- 
ricke vom Deutſchen Opernhauſe in Charlottenburg in die Lei⸗ 
tung des Orcheſters teilen wird. A. H. 


Kleines Feuilleton. 
Machdruck unterſagt.] 
Ein englifches Lob der deutſchen Fortbildungsſchule. 
Dr. Georg Kerſchenſteiners Buch „Die Schule und die Na- 
en, in dem das deutſche Syſtem der Fortbildungsſchule be» 
bandelt wird, erſcheint ſoeben in engliſcher Überſetzung bei Mac⸗ 
Milan, und in einer Vorrede, die Lord Haldane dazu ge 
ſchrieben hat, lieſt man eine ernſte Mahnung an das engliſche 


Holt von dem hervorragenden Staatsmann, die eine hohe An- 5 


nung dieſer deutſchen Schule bedeutet. 1 
„Haldane empfiehlt die deutſche Einrichtung, dur e 
ebenen er werden, ihren jugendlichen Angeſtellten 
bis zum 18. Lebensſahr den Beſuch der Fortbildungsſchule au 
möglichen und fie h in den Stand zu ſetzen, für ihren veau 
ichtige Dinge zu lernen, nadprädlic zur Nachahmung. „ 
iit ein Spitem, mit dem wir rechnen müſſen,“ ſchreibt er. „Wenn 
eie nicht gleichen Schritt halten, jo werden unſere Arbeiter im 
8 weniger Jahre gegenüber ihren Arbeits draus 
n erheblich im Nachteil ſein. Dieſe genießen unter der neuen 
ethode eine Ausbüdung und Vergünſtigungen, denen wir nichts 
Ugegenſetzen können. Einige Erziehungsbehörden in Groß ⸗ 
titannien, wie die in London und in drei oder vier anderen 
Stoben Städten, find fi darüber klar und machen Auge un- 
„ in dieſem Wettkampf mitzukommen. Aber bie ffentliche 
Aeinun in unſerem Lande ift ſchwer aufzuwecken, und. 
ieg geſchieht und den Ortsbehörden nicht ein beſtimmter 


ni 
Auftrag gene n wird, 
p beliend einauareifen.“ 


dom 14. bis 18. September ſtattfinden, wird ſich das ch 


Gen z 


o 
x Basmi iges Neden und 


0 werden dieſe letzteren wenig Macht 


— Voſener Tageblatt. s 


in der er der Preſſe und ihrer Macht Anerkennung 
zollte. Der franzöſiſche Botſchafter Cambon erwiderte als 
Doyen des diplomatiſchen Korps und gab ebenfalls der Anerken⸗ 


recht zu erhalten. f. 
Belgier, 


Zu Ehren 


in ? 
3 ein Galadiner 


Rima) nachmitta 


geweſen, dem Seen einer 
ation, in welcher die beſten Traditionen 


raditionen en ; 
änemar 


mark empfinde für Belgien Gefühle wahrer Freundſchaft. 
n 
1 u Pariſer Rücktrittsgerüchten. Doumergue ſoll fi 
Seinen Rücktrittsplan auf das Beiſpiel Walder None 
berufen haben, der glei 3 nach den Kammerwahlen zurück⸗ 
trat, obgleich me eine Me 
und ehemalige Minifterpräfident Co 


rheit gefi Senator 
arbeiter des „Radical“, er glaube, daß die Mehrheit der Linken 
in der neuen Kammer über 350 bis, 360 Deputierte verfügen 
werde. In erſter Linie handelt es ſich um die Durchführung 
der Einkommenſteuer und um die Kontrolle der Ein en» 


teuererklärung. Ferner muß die republikaniſche Partei gleich zu 
ginn der Parlamentstagung bekunden, daß fie den 1 
Willen habe, zu der Formel „Das Volk in ffen“ zurückzu⸗ 


kehren. 

Die Herrenhaus⸗Kommiſſion 
zum Fideikommißge etz. 
Die Kommi 

eee 


fion des Herrenhauſes zum 
; etz hat mehr als fieben Wochen an dem 

ntwurfe gearbeitet und ihn in verſchiedenen Punkten erheblich 
abgeändert. Seitens der Regierung wurde in der Kom⸗ 
miſſion erklärt, daß fie von der Nützlichkeit und Notwendig- 
keit der Fideikommiſſe überzeugt ſei, dieſe Einrichtung dauernd 
erhalten wolle, der gegenwärtige verworrene Rechts zuſtand 
aber reformiert werden müſſe. Der neue Entwurf ſoll die 
beſtehenden Übelſtände beſeitigen. Es fei nicht richtig, wenn 
man die Möglichkeit einer Latifundienbildung 


in ee ſtelle. r i 5 
n Deutſchland find in den letzten ten große Ver⸗ 
mögen entſtanden, deren 3 runbbeſtt febr wohl zu 
einer Satifundienbilbung führen könne. Zu einer findeitommiſſa⸗ 
riſchen Bindung derartiger Grundvermögen dürfe man es nicht 
kommen laſſen. Um eine richtige Verteilung des Beſitzes in den 
perſchiedenen Gegenden der Monarchie zu erhalten, müſſe man 
überall für die innere Koloniſation den nötigen Lan b- 
bedarf ſichern. Die Staatsregierung verfolge mit der Cin- 
führung einer Höchſtgrenze für die Bindung von Ackerland den 
gleichen Zweck wie mit der Forderung eines Vorkaufs rechts, die 
te in Grundteilungsgeſetz erhoben babe, den nämlich, den Land- 
edarf für die innere Kolonifation in Zukunft ſicherzuſtellen. 
lber die Gründe, die Kommiſſion veranlaßte, an 
Regierungsvorlage Abänderungen vorzunehmen, erfahren wir 


folgendes: y 
Entwurf g es als eine feiner Aufgaben, Der- 


Der 
einzelt aufgetretene Übelſtände bei der Verwaltung von Fidei- 


nung für die Bemühungen der Preſſe Ausdruck, den Frieden auf⸗ 


* Der König und die Königin von Dänemark find geſtern 


k iari amb Bie 


ertrag aus dem Wirtſchaftsjahre für ſein Allod. Den Beitret 
bungen der Kommiſſion, als Kompenſation dem Beſitzer Kredit 
erleichterungen zu [pajic hat die Regierung zugeltimmt. 
Eine weitere Verbeſſerung der Vorlage iſt die Schaffung 
des bisher fehlenden Meliorationskredits, wodurch die 
von der Regierung vorgeſchlagene Anſammlung einer Verbeſſe⸗ 
rungsmaſſe fortfallen kann. Im Intereſſe der inneren Koloniſa⸗ 
tion iit weiter das Zustandekommen von Familienſchlüſſen era 
leichtert worden. Die Beſtimmungen über Konkursverfahren ere 
n in der Kommiſſion vielfache Verbeſſerungen, die von 
kännern der Praxis empfohlen waren. bes 
Betreffs der Çinmijóung in innere Familiens 
angelegenheiten ging der Entwurf der Kommiſſion zu ⸗ 
weit. Nicht das Geſetz ſoll die Verſorgung dex Familie ſicher⸗ 
ſtellen, ſondern allein die Stiftungsurkunde. Ob hier das Ab- 
geordnetenhaus dem etwas ſehr abgekürzten Verfahren zuſtim⸗ 
men wird, erſcheint ſehr fraglich. Br 7 8 
Die zwingenden 1 ae des Entwurfes will die Kom⸗ 
miſſion zum größten Teil für beſtebende Sideilommilje nicht au. 
ewandt wiſſen. Wenn nötig, ſollen die Stiftungsurkunden den 
eſtimmungen des neuen Geſetzes angepaßt werden und eine 
Neubearbeitung erfahren. Aii 
Aus dieſem Berichte der Kommiſſion geht hervor, daß die 
Verhandlungen recht langwierig geweſen ſind. Es entſteht 
daher die Frage, ob das Abgeordnetenhaus in der Lage ſein 
wird, die oben angeführten Gründe eingehend nachzuprüfen, wenn 
es noch vor der Vertagung den Entwurf beraten will. A 


Bezirksverein poſen des deutſchen 
Fleiſcherverbandes. 


dt. Punitz, 19. Mai. 


Am Sonntag und Montag fand bier die 28. Hauptver⸗ 
ſammlung des Bezirksvereins Poſen im deute 
ſchen Fleiſcherverbande ſtatt. EEE REN 

Sonntag nachmittag 4 Uhr fand im „Tivoli“ eine Vorſtands, 
ſitzung und Barani eine Verſammlung der Inlereſſenten für allge⸗ 


meine Schlachtabſallverwertung ftatt. 4 aki 
ha Versetzung trafen dann die Delegierten und Gäſte 


in großer Zahl ein und kurz nach 12 Uhr mittags marſchierte 


an vom Schützenhausgarten durch die reichgeſchmückten Straßen 
der Stadt — 1 dem Mathau e, wo Püree neter Poeſch die 
Gäſte namens der Stadt willlommen hieß, worauf der Vorſitzende 


8 Bezirksvereins, Fleiſchermeiſter Jaretzky⸗ oſen für den 
e 2 Nach Einreihung der Ehvengatte und 
r Vertreter der Stadt in den Feſtzug, an dem im ganzen etwa 
400 Perſonen teilnahmen, ging es na dem „Tivoli“. Dort be⸗ 
gann um 1 Uhr die 
Hauptverſammlung. 
Zu dieſer waren 


u. ener 5 — Liſſa, der a na 
tretende Vorſitzende der ener Handwerkskammer, und derer 
AAA T Jiedler⸗ Rojen erſchienen. Nachdem der 
Obermeiſter der? malber Surun „Brat 

ienicke die 


ge und Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher rſammelten begrüßt hatte. 
brachte der igende, 


Fleiſcherobermeiſter Jare ty, das 
Kaiſerhoch aus. Innungen waren durch 136 Stimmen bers 
treten. Nach dem vom Vorſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht 
gehören dem irksverein 68 freie und 6 gemiſchte Innungen 
mit 1489 Mitgliedern an. Der Haushaltsplan für 1915 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 3338,75 M. jeitgelebt und 
dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Ein Antrag Liſſa betreffend 
Rückzahlung eines Teiles der Rabattgelder der 
„Zürich“ an die in Betracht kommenden Innungen wurde ange⸗ 
nommen. Nach Berichten über den Verbandstag Kaſſel 1913 
Referent Nee ck⸗ Bromberg) und vom Fleiſchereiberufsgenoſſen⸗ 
chaftstag Leipzi Rare! Zimmer-L2ilfa) wurde über den 
i 2 r Fleiſchverſorgungsfrage und den Zoll- 
Handelsverträge berhaubelt und die Wünſche des 
i Reſolutionen feſtgelegt. Über 
Handhabung 3 
ie 


und 
Fleiſcherſtandes in entſprechenden Reſol 
die Schlachthofordnungen in ihrer jetzigen 0 
lebhafte Klage geführt, und es wurde beſonders bedauert, daß 
Arbeitszeit in den a e immer mehr ae Fr 

- uf ch Er⸗ 


kommiſſen zu beſeitigen. Der Entwurf war hierbei in den 0 

ler verfallen, E pänge zu, bera Kup bus und alle Fidel, werde. Es foll daher auf Abhilfe gedrungen werden. 

kommiſſe fortan unter einen ijen Zwang zu ſtellen. Die Kom⸗ I einiger weiterer Punkte wurde zum Vorſitzenden Ja = 
ab. Der Für das Vorſtands⸗ 


milfion lehnte ein foldes Sorgehen « aupifebler des 
Entwurfes war der, daß er den Fideikommißbeſitzer unter eine 
Kontrolle des Familienpflegers und der Aufſichtsbehörde ſtellte 
und ihm i nur Pächterrechte überließ. Die Kom⸗ 
miſſion änderte dieſe Nachteile des Beſitzers und ſetzte an die 
Beran Pflegers die Familienvertretung, ohne dieſer dem Be- 
ber gegenüber Vormundsrechte zu gewähren. Die Familien⸗ 
bertretung kann auch durch ein Kreditinſtitut ausgeübt werden. 
Die Kommiſſion ſtellte fi auf den Standpunkt, daß der Beſitzer 
err des Vermögens ift und daß er unbeſchränkt unter Wahrung der 
techte der übrigen 2 ſchalten und walten darf. Die Ree 
Kerns hat die uffaſſung * lich zugeſtimmt, machte aber 
lich des un es des Fidei 
Zugeſtändniſſe; dem Fidelkommißbeſitzer gehört nur der 


mmißvermögens keine 
Regenzeichen in Haus und Hof. 


Der Regen, über deſſen Ausbleiben wir uns in dieſen kühlen $ 


Maitagen ja nicht zu beklagen haben, kündigt fih dem Landmann 
nicht nur, wie oft hervorgehoben worden ift in dem Verhalten 
der Tiere und Pflanzen, die Prof. Kück in einem intereſſanten 
Aufſatz über den Wetterglauben der Heidjer im neueſten Heft 
der Mitteilungen aus dem Quickborn zuſammenſtellt. 


ein leckt oder wenn er auf dem offenen 
— ſich kleine Funken zeigen, 


brennt 

iem, Serie de 
u u we 

Auch wen D 


g 


uterrutſ gt 

er Rauch nit aus dem N S 
zil,“ heißt es bereits im Wetterbüchlein des rd 
des 16. Jahrhunderts, und ähn 1 2 
noch allerorten auf dem Lande. Au 


t, eine Erklärun 
s Aberglauben 


ilter tragen, oder wenn eine 
en nach oben zeigt, jo wird 
uch wenn ein Butterbrot auf 


ad die Harken auf ; 
ufäll de nen ier Harke die 
amit der Regen heruntergeholt. 1 
die beſtrichene Seite fällt, jo gilt dies in manchen Gegenden 
Deutſchlands als ein ſicheres Anzeichen von 
der Küſter das Gras auf dem Kirchhof mäht oder wenn 
Sro n ng N ne ar cry 1 7— Be Dr 
au orfſtraße þin- und bergeben, jo ha eſelbe üble 
oder auch ische Vorbedeutung. hi. 
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Aus dem Reiche der Frau. 


Viereckige und andere Sonnenſchirme. 
Die Sonnenſchirme ſind wieder ſehr in Gnade. Sie paſſen 


gut zu den Rokokoanklängen, die die Mode, trotz aller Wider⸗J su 
ride der Modemacher, Teie zeigt. Die zarten Paſtellfarben. 


Rein ⸗ 


berzog. Patrone 
= “uf Wilhelm von Preußen und Prinz Johann Georg von Sachſen. 


reg 1 einſtimmig wiedergewählt. . 
mitgli y Scweigert-Hobenfalza, der ſein Amt niedergelegt bat, 
wurde deſſen Sohn F. Schweigert nene und Schilasky⸗ 
Poſen als Vorſtandsmitglied wiedergewählt. W. Schweigert 
wurde zum Ehrenmitgliede ernannt. Für den Verbands⸗ 
tag in Danzig wurden Schilasky⸗Poſen, Hoffmann ⸗ 
Bromberg und Milbradt ⸗Gneſen zu Delegierten gewählt. Um 
7 Uhr wurden die Verhandlungen mit einem Hoch auf den deut⸗ 
ſchen Fleiſcherſtand geſchloſſen. Der nächſte Verbandstag ſoll 
in Krone a. d. Br. eau Es folgte dann ein Feſteſſen 


l inden. 
na hauſe bei 
bracht 2 PP, 


ſebr großer Beteiligung. Das Kaiſerhoch 
germeiſter $ aus, während der Gejangverein der 
Poſener Fleiſcher dur 
erfreute. 


verſchiedene Vorträge die Auweſenden 


lbie Verwendung bon fteifen, haufdigen Seidenſtoſſen, der reich. 


liche Gebrauch von duftiger Spitze, die großen, ziemlich zwecklos 


Sie bedürfen, um 0 0 


ho 


er biel- 


zu einem en Viereck zuſammengeſchloſſen f 


wan 
lerheili 2 
H nter den . iſt wegen der hohen Hutgarnierungen 


er 
ſchmucklos ift, io muß er doch wie alle die 
am Griff zeigen. 


Kunſt und Willenſchaft. 


Koſchat . Wie aus Wiem berichtet wird, ijt de) 

bekannte Volksliederkomponiſt Thomas Koſchat ge fto rh en. 
Jahrhunde ellung deutſcher Kunſt in Dermftadt, 
Dienstag vormütag wurde im großherzoglichen Schloß in Darm- 
ſtadt die i usſtellung deutſcher Sunit von 1650 bi: 
des Großherzogs, des Prinzen Auguſt Wilhelm 
von den 1 Behörden und Vertreter der 
Kunſt eröffnet. Der ſtalter der Ausſtellung ifi der Groß⸗ 
find Kronprinz Rupp 


recht von Badern, Prinz Auguſt 
ex 
Leiter der Austellung. Profeſſor Biermann, jprad) über den Zweck. 
die Aufgabe und die — a Bedemung der Ausſtellung. Der 
Kaiſer hat aus ſeinem tbeſitz eine Anzahl noch nicht gezeigter 
Werke zur Verfügung geſtellt, ebenſo faſt alle deutſchen Fürſten und 
deutſchen Muſeen. Eröffnung der Ausſtellung ſchloß ſich ein 

ang an. Die Ausſtellung hat ſich zur Aufgabe geſtellt, vom 


22 Ausgang des 30 jährigen Krieges an bis 
zu pe eeng des 19. hunderts einen möglich: edehnten Überblick 


— 
U 


| DIENTE die sensationell billigen Pfingstpreise 
chuhhaus Warszawski. 


] Meine Fenster- und Schaukasten-Auslagen Markt 91 wie auch Wronker Strasse sprechen für die Wahrheit meiner Angaben. 106 6b 
i 8 huhh au sW f ki M kt 9 1. Eingang gegenüb. d. Städt. Sparkasse „ Braune Rabaltmarken | 
5 C ArSZa WS 9 ar 2.Eingang Wronker Strasse. === =“ oder 4 Proz. in bar. | 


4 PT Ti m kleinere 


— echte — 


Perser 


— on. 2 
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nde 


Auf höchster Stufe 
der Qualität 


hat sich die berühmte Sauce 
der Firma Lea & Perrins von 
Generation zu Generation 
erhalten. Dies ist der Grund, 
warum Lea & Perrins Sauce 
von dem wählerischen Publi- 
kum so hoch geschätzt wird. 


SUMAMA 4 


Einwandsfreie 1 
Nahrungsmittel für Zuckerkranke: 


Primär-Mehl (10°/,Kohlehydrate!), echt. Brotgeschmack, zum Selbstbacken, 
Diabetiker-Mehle zu Saucen, Suppen, Gebäck, Nudeln, 

Keks, Zwieback, Makronen, Marmeladen, ua ey 
Konfekt (3% Kohlehydrate), Liköre usw. usw. Prospekte! 


Universum-Drogerie B. Sniegocki, Posen, 


Ritterstraße 58. 


Teppiche 


durchweg ſelten ſchöne Exemplare. 
paſſend für Salon. Herren⸗ u. Speiſe⸗ 
zimmer, ſehr billig zu verkaufen. Off. 
erb. u. B. 2.20025 0. d. Erp. d. Bl. 


Paul Wolff’s 


Blumendünger, 


ER EIER?" voll in 1 Liter Waſſer 
löſen und damit begießen, in 
Schachteln A 120. 60 und 30 Pf. 
Paul Wolff, Drogenhandlung, 

Wilhelmplatz 3. 


Seltener Gelegenheitskaufl 


Rittergut in Oſtpreußen, 2000 Morg, wovon ca. 600 Morg. 
Wieſen und eingezäunte Weidegärten, durchweg beſter Weizen⸗ und 
Rübenboden, 3. T. aus eigenen Mitteln drainiert, direkt an Chauſſee, 
Bahn, Kreis⸗ und Gymnaſialſtadt gelegen, ca. 50 Min. Bahnfahrt 
nach Königsberg i. Pr. lebendes und totes Inventar komplett, alle 
Gebäude maffin, faſt neu, Herrenhaus ſchloßartig, eig. Dampfmolkerei, 
gut beſtellte Winter⸗ und Sommerſaat, gute Jagdverhältmiſſe, ift 
beſonderer Umſtände wegen für den billigen Preis von 800 000 Mt. 
bei einer Anzahlung von 150—180 (00 Mk. zu verkaufen. Offerten 


PANELA ASIAA N 
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Beachten Bie den 
Namenszug in weiss auf 
dem roten Etikette jeder 
Flasche. 
Die Original und echte 
WORCESTERSHIRE SAUCE. 
Sie. ver leiht FLEISCH, FISCH, SUPPEN, WILD, 
KÄSE, SALATEN etc, einen vorzüglich pikanten 
und appetitanregenden Geschmack. 

Seems 


. 


eee e e e ee Selöittäuf A. ©. 5918 an die Exp. d. BL 
2 von Se äufern unter A. — an die Exp. 

Sachgpmaße Behandlung durch langjähr.gefchilf. Kürfchmer-Perfonal 

Wo erhalten S Telefon 15137 Abhalung koftenios Telefon 18130 


Damen und herren Aloe 2 mr 3 bpitahl 
die enge und gediegenife A f ye zD gegen in ru ie ta 
faufmünniſche Ausbildung? > 5 Posen, en 7 SA u gegi Prämien und bruch iebſtahl ; 


8 Geſellſchaft „Thuringia“ in Erſurt, General⸗Agentur Bofen: 
In Radows Jah . Zee. Gebr. Jablonski (Ludwig Bleiſtein), 
Stettin 52, Bismarckſtraße Z. Tel. 1237. 


i s j „ Wilhelmplatz 14, 
Freie Wahl zwiſchen Kurſus, einzelnen Lehrfächern und Einzel⸗ fi t imn re e fad. Me f 
1 männiſch, am 
unterricht. Proſpekt gratis. avie men ſorgfalligſtenbel A meer 


Haupt⸗Agent: Wilhelm Nehdanz, in Pojen W, | 
VE ll. (,.. 7˙m.. a U 
WENN AEB ATEN CCC 
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Thüringer Waldsanatorium 


Schwarzeck | 


Sad Blankenburg — Thüringerwald R 


Für Nerven-, Magen-, Darm-, Stoff- 


Herrlichste Lage zwischen de-, Sol- 
y 175 Wald und See, e Kolbe Bee N TT fe be umgeben von, wechsel-, Herz-,Frauenkrankheit., Ader- 
Warme“ von Berlin, Kulto u frol er Strand, modernite N e TE EIN i Í verkalkung, Abhärtang, Erholung, Mast- 
x y inricbtungen, re 5 98. i > 
jende und Kur- Unterhaltung, herrliche Waldungen, Kurtheater, Familienbad. Unterhaltg. u. Sport aller Art. Leb- N ER Erg Leitende I 


Se Müssige Preise. | Rennbahn, Sportplätze, Turniere, Sportwoche. hafter Hafen, Prosp. frei d. d. Badeverwaltung. Ẹ 


|BAABEKOLBERG Thiessow 


Illustr. Prosp.grat. u. franko d. d. Badeverwaltg. W 
Aerztl. Ferlen- und Erholungsheim für sik 5 


Beliebtes Seebad u.klimatischer Kurort von 
Ruf, feinsandiger Badestrand, ausgedehnte 
Waldungen. Herrliche Umgegend. Dampfer- 


80 . Rüg. h iz) = und Bahnverbindung. Sport u. Unterhaltun 

AABE este er Tren Pane Kinder / Uhlenhorst] Kurort und | DiePerleder | aller: Art. — 15.000 Gäste. Badeführer | 
SELL N a. Rüg. Christl Hospiz. 2 orthopädische Institute. nsel Rügen. | kostenlos durch die Murdirektion.. (118 b / 
y | 100 B. ImVerband. Prosp. | Direkt am Strandpark u. See. Bes. Dr. Schaal. 7ST 
J 
Lubmin ñ ee ad Landeck schles,, Villa Falkenhurg: 

gegen alle Winde, Un- Ben yon Hamburg, 1 Stunden pe 5 Jetzt günstigste Zeit! Keine Ueberfüllung der Bäder! 

x mittelbar an See u. Wald geleg. Gross. Nadelwald. | Herriiche nn BSH2 — Neues Konvorsationshaus. Freundliche Zimmer, Loggien, Balkons, gute Küche, E 
risti. Ostseebad. Il. Licht, Kuchgas, Wasserl. | gut. Wellenschlag. Prosp. d. d. Badeverwaltung. Vorzieiiche idee PARA 8 a 1 preise bedeutend ermässigt. Der er d. Villa Falkenburg. } 


umgebe 
Ara Sol- und Moorbad Zentrale Wasserversorgung u. KESAMA 


Be g- Dievenow |MISDROY :: =: Ostseehädenr 


u [Eamilien-Bad) sation. — Freituft- Seebad mit Zeltlager. 


Ostseebad BINZ|Prerow :::::::] Westerplatteu.Hela 


gute Hotelsn. Pens., Dr. Bens Jugendsanatorlum' in der Danziger ra Familienbäder. - Ansk. 
Insel Rügen 4Beebüder, Warmbad, Arzt, Apotl . e 
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Bäder — Sommerfrischen 


Illustr. Verkehrsbuch durch die Reisebureaus und das 
Verkehrsbureau in Glatz. 


r 


Donnerstag 21. Mai 1914. = Yoſener Tageblatt. | Gifte Beilage zu NT. 235. 
Der Prinz Heinrich⸗Flug. 


Die dritte und vierte Tagesſtrecke. 

Am heutigen Mittwoch hat in Frankfurt a. M. der Aufſtieg 
zur dritten Teilſtrecke Frankfurt- Kaſſel—Braunſchweig— 
Hamburg (440 Kilometer) begonnen. Daran kann ſich die Zurück⸗ 

legung der vierten Strecke Hamburg Hannover — Osnabrück 
Bremen — Hamburg (565 Kilometer) unmittelbar anſchließen; für die 
beiden Strecken ſteht die Zeit vom 20. bis 22. Mai, 8 ¼ Uhr abends 
zur Verfügung; der Aufenthalt in Hamburg kann beliebig bemeſſen 
werden. 1 


und was ſonſt jo wichtig und groß uns dünkt, verſinkt hinter uns 
in Armſeligkeit. Frieden ſoll in die Welt einziehen und ein neuer 
Geiſt, das will der Menſchheit der Himmelfahrtstag verkünden. 
Möchte dieſe Kunde nicht ungehört verhallen. In dieſem Sinne 
wünſchen wir unſeren Leſern ein geſegnetes, frohes Feſt! hb, 


Die neue Poſener Rennbahn. 

Am nächſten Sonntag nachmittag 3 Uhr wird bekanntlich die 
neue Rennbahn des Poſener Rennvereins in der 
Nähe des Bahnhofs Elſen mühle gleichzeitig mit dem erſten 
diesjährigen Frühjahrsrennen und in Gegenwart des Landwirt- 
ſchaftsminiſters FIrhrn. von Schorlemer⸗Lieſer feierlich 
eröffnet und in Betrieb genommen werden. 

Ein ganz beſonderer Vorzug der neuen Rennbahn vor der 
verfloſſenen auf den Eichwaldwieſen iſt, daß ſie bequem mit der 
Eiſenbahn zu erreichen, und daß man nicht, wie bei der früheren 
Bahn auf Vehikel mit ſchwindelhaften Fahrpreiſen angewieſen iſt, 


griff genommen. g 
# Der Verein der Schlefier veranſtaltet am Sonntag, 24. Mai, 
mit Sonderzug einen Ausflug nach Oberberg. 


* Sroda, 19. Mai. Landgerichtspräſident Münch aus Polen 
revidiert ſeit geſtern das hieſige Amtsgericht. 

D Breslau, 20. Mai. Im Anton⸗Flötz der Rubens⸗Grube 
in Neurode waren in der vergangenen Nacht vier Bergleute 
mit Abräumen beſchäftigt, als plötzlich Kohlenlager in großen 
Mengen in die Brüche gingen. Die Bergleute Weniger 
und Scholz wurden getötet, die beiden anderen gerettet. 

4 Hirſchberg (Schleſ.), 20. Mai. Heute wurde in Gegen. 
wart von Vertretern der Behörden die elektriſche Bahn 
über Oberkirchdorf nach Hain eröffnet und dem Ver⸗ 
kehr übergeben. Durch dieſe Bahn wird der landſchaftlich ſehr 
ſchöne Teil des mittleren Rieſengebirges erſchloſſen. 
— —-— —— . fↄm 1 — 


Schluß der Reichstags⸗Seſſion. 
Deutſcher Reichstag. 


(Fernſprech⸗ Sonderbericht des Poſener Tagebl.) 
Berlin, 20. Mai. Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück, von 
Falkenhayn, Dr. Lis co. 
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min. 
Zunächſt wird nochmals über den Antrag Spahn auf Strei⸗ 
chung des ſechſten Reichsanwalts abgeſtimmt. Der Antrag 
wird in einfacher Abſtimmung angenommen. f 
Sodann wird der Etat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten 
angenommen. Die Reſolutionen werden angenommen bis 
auf die auf Einſetzung einer ſtändigen Kommiſſiou für ſoziale und 
Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 
Sodann wird die zweite Leſung der 


Militärſtrafgeſetznovelle 


torigejebt. 5 3 i 
Abg. Dr. Müller⸗Meiningen (Bpt.): 

Wenn wir in der Hauptſache für die iederherſtellung der 
Regierungsvorlage ſtimmen, tun wir es, um ein Scheitern des 
Geſetzes zu verhindern. Im Herbit werden wir verſuchen, auf 
dem Wege der geſeßzgeberiſchen Initiative weiteres zu erreichen 

Abg. gr oiia 5 r 

Nach den entſcheidenden Erklärungen hatten wir angenom 
men, daß der Freiſinn nicht abfallen werde. Wir machen das 
nicht mit. Die bürgerlichen Parteien haben ſich in die Hörig⸗ 


2 


keit zum Kriegsminiſter begeben. 
Abg. Fehrenbach (Ztr.]: 

Die Beſtimmungen über die Kontrollverſammlung 
und die Durchführung des ſtreugen Arreſtes müſſen unbedingt 
abgeändert werden. Der verſtändige Mann nimmt aber das, was 
einen gewiſſen Vorteil bedeutet. BEN 


i Sranktfurt— Hamburg. 

Frankfurt a. M., 20. Mai. Zur dritten Strecke find kurz nach 

4 Uhr auigeſtiegen: die Offizſers flieger Wentſcher. Ladewig 
Emrich, Kaſtner, Beaulier, — Buttler panternar ee P aaz 

Freiherr von Thüne. Joly, Geyer und Walz und die Stpilzlieger] we g n e k 

Thelen Klumſick, Paſchen und Stiefvater. Leutnant Pfeifer landete 5 anle gl dee Weg Bahn de anne e on 
kurz nach 6 Uhr von der zweiten Strecke und ſtieg eine Stunde da man mit einem Beſuch des Rennplades <unlei ten ai 
ſpäter zur dritten Strecke auf. Schauenburg machte n einen ſchzne Subp ehe über ER latid 85 À hin a 508 enaia 
Ye pre 7 F ja u a er Die 1 Dertußpien kann, bei der die 

i 20. Mai. £ ; Gebäude des Renn s um i its 
zeſtiegenen Flieger baben die hieſige Kontrollſtation bald nach 6 Uhrfentgegenleuchten. es Rennplatzes uns von weitem bereits 
ſrüh üderjlogen. Oberleutnant Kaſtner it auf dem Forſt ge: Etwa 150 Meter vom Bahnhofe Elſenmühle erſtreckt ſich die 
t motie, Putz Ùn Í yeye Wahn nördlich der, Cifendahiede Rolen- Siarorrd ent 

> ay . 77 z 


rden ſchwer beziiong, während auf der Südſeite des Bahnkörpers die Beutler- 
ſchädigt und ſcheiden aus Emrich iſt bei Gießen > b 8 f . 
gelandet. 


ſche Obſtplantage eine landſchaftlich wirkſame Nachbarſchaft 
x der gewaltigen Anlage bildet. Kaum hat man nach der Ankunft 
Braunſchweig, 20. Mal. 1 Joly, Bonde. Schlemmer 
und Ladewig ſind bald nach 7 Uhr früh hier gelandet. Bei der 


auf dem Bahnhöfe den Bahnkörper am Bahnwärterhauſe über⸗ 
Landung wurde das Flugzeug Schlemmers am unteren Tragdeck be⸗ 


ſchritten, ſo gelangt man zum Haupteingange auf der Oſtſeite des 
ſchädigt. Viele andere Flieger überflogen die Kontrolle ohne Aufent⸗ 


Rennplatzes, vor der die Auffahrt der Automobile vor⸗ 
ufe geſehen iſt. Rechts und links vom Haupteingange find in zwei 
halt zu nehmen. Herzog Ernſt Auguſt war ſchon am frühen 
Morgen auf dem Flugplatz. 


Säulen Vertaufsſtellen für Eintrittskarten eingerichtet. Da⸗ 
} hinter befindet ſich der geräumige dritte Platz, der ebenfalls wie 
N epi 20. Mai. Den Flug ſortgeſetzt haben Leut⸗ 
nant Bonde, Joly und T Stall Oberleutnant Hantelmann war 


rationsbetrieb erhalten hat. 

Auf einer bedeutenden Anhöhe hat die Tribüne des alten 
Rennplatzes in verjüngter und reſtaurierter Aufmachung Ver⸗ 
wendung gefunden als erſter Platz mit Reſtaurations⸗ und 
Totaliſatorbetrieb: fie bietet etwa 400 Perſonen bequemen Auf- 
enthalt, die Sitzplätze ſind terraſſenförmig ſo aufgebaut, daß die 
Sitzenden bequem übereinander hinwegſehen und den ganzen 
Rennplaß ungehindert überblicken können. 

An dieſe Tribüne ſchließt ſich in einigen Metern Entfernung 
das proviſoriſche Verwaltungsgebäude mit Wage, Ankleide⸗ 
zimmer für die Reiter, das Sekretariat und das 
Preſſezimmer. Etwa 30 Meter hiervon entfernt liegt die 
Haupttribüne, die durch ihre gewaltige Ausdehnung mit 
600 Sitzplätzen ihre architektoniſche und maleriſche Ausſtattung 
das Schmuckſtück der Gebäude der Rennbahn bildet. Auf be 
quemen, ſanft anſteigenden Treppen kommt man in den Innen⸗ 
raum, von dem aus man auf jedem Platze einen herrlichen Yus- 
blick auf die Rennbahn genießt, für die die Birken, Erlen und 
Fichten des Cybinatales mit den am Horizont rötlich ſchimmern⸗ 
den Dächern der neuen Kaſernen der beiden Fußartillerieregi⸗ 
menter, den Schornſteinen der Golenſchiner Ziegeleien, die trigo- 
nometriſche Säule, die idylliſche Elſenmühle einen überaus reiz⸗ 
vollen Abſchluß bilden. Der obere Teil der Tribüne De tän- 
digen Reſtaurationsbetrieb und bietet zugleich einen 
überaus feſſelnden Ausblick auf die Fliegerſtation La⸗ 
wica Man hat demnach Gelegenheit, von hier aus das Ge- 
triebe auf der Fliegerſtation bequem zu beobachten. In beiden 
Ecken des oberen Teiles eee errichtet. Die unteren 
Räume der Haupttribüne dienen Reſtaurationszwecken; ſie ent⸗ 
halten eine geräumige offene Halle für den e 
und eine ebenſolche geſchloſſene für den Winter, außerdem Wohn- 
und Küchenräume für den Reſtaurateur. 

Hinter der Haupttribüne befindet ſich das Totaliſator⸗ 
gebäude mit 12 Einzahlungs- und ebenſovielen Auszahlungs⸗ 
kaſſen, während weitere 8 Einzahlungs⸗ und 8 Auszahlungskaſſen 
über die übrigen Gebäude verteilt ſind. Das Totaliſatorgebäude 
ift mit vollſtändig neuartigen Totaliſatorapparaten verſehen, die 
ER an ebend Era ce an 1 Tickets gini 
Mai. 1471. Albrecht Dürer, Maler, „J An dem Gebäude befindet fih ein Turm mit Anzeiger, von dem 
Räraberg 150 26055 topb Columbus, 5 Entdecker von Ame -] man die laufenden Pferde, die Wettergebniſſe uſw. ableſen kann. 
tita + Galladolid. 5 König Philipp IL von Spänien, *. | Oſtlich vom Totaliſatorgebäude⸗ befindet ſich groß und bequem der 
1863. Erzherzog Eugen von Öfterreid, Kommandierender Ge-] Fattelplas, auf dem zwischen Gebäude und Sattelplab angelegten 
neral, *. 1864. Stephanie, Prinzeſſin von Belgien, 1 Kron⸗JRaſen hnd zwei junge Eichen eingepflanzt, die vom alten Renn- 


die übrigen Plätze mit einer bequemen Unterſtandshalle Reſtau⸗ 
beim Landen gegen einen Drahtzaun gefahren; dabei wurde die 


Schraube ſchwer beſchädigt. ir konnte den Flug aber nach 
Juswechflung der Schraube gleichfalls fortſetzen. 
In Hamburg. : 
Hamburg, 20. Mai. Bei herrlichem Wetter ſind heute früh 
die eriten Teilnehmer an dem Prinz Heinrich⸗Flug auf dem 
Flugplatz Fuhlbüttel eingetroffen. Oberleutnant v. Beaulieu 
landete um 8,54 Uhr. Leutnant von Buttlar und Leutnant Irhr. 
bon Thüng um 8,57 Uhr. Oberleutnant, Geyer 9,57 Uhr, Leut⸗ 
nant Bonder 10,13 Uhr, Oberleutnant Joly 10,20 Uhr, Dber- 
leutnant Ladewig 10,40 Uhr. Oberleutnant von Beaulieu ſetzte 
kald nach der Landung den Flug nach Hannover fort. Prinz 
und Prinzeſſin Heinrich waren kurz vor 9 Uhr auf dem 
Flugplatz eingetroffen. ; i 
Hamburg, 20. Mai. Thelen traf um 9,55 Uhr auf dem 
Flugplatz ein. Oberleutnant Hantelmann überflog den Flug⸗ 
platz um 11,40 Uhr ohne zu landen. 
Hamburg Hannover — Hamburg. 
annover, 20. Mai. Oberleutnant von Beaulieu, der um 
9,05 Uhr vormittags in Hamburg zum Weiterflug auf eſtiegen 
war, iſt um 10,34 Uhr hier gelandet und hat um 11,06 hr ſei⸗ 
nen Weiterflug foxtnefebt: eutnant Hee- v. Thüna, der um 
70 9 Uhr ſtartete, überflog um 10,59 Uhr die hieſige Kontroll- 
Station. pia 192 N 


Colial⸗ u. Vrovinzialzeitung. 
f Poſen, 20. Mai. 
Des Himmelfahrtfeſtes wegen ericheint 


die nächſte Ausgabe des Poſener 
Tageblattes am Freitag vormittag. 


Geſchichts⸗ Kalender. Nachdr. unters) 


Kriegsminiſter v. Falkenhayn: . 

Ich habe viele harte Worte gehört. Man hat von Star 
ba n, bon Kommandogewalt, von Preſtige⸗Politik uſw. geſprocheß 
tiemand aber hat den Verſuch gemacht, mich zu widerlegen. ; 
können keine Anträge annehmen, die formell nicht am 
nehmbar find, dagegen find wir mit dem Antrag von Calker der 
Antrag verlangt zum größten Teil Wiederherſtellung der Vore 
lage) einverſtanden. Die ſozialdemokratiſchen Anträge können wir 
nicht annehmen. Wenn ich meinen Standpunkt pflichtgemäß ver⸗ 
trete, jo ift man ſchnell bereit, mir zu fagen, ich jet kart innig. 
Die Sozialdemokraten en nicht . enommen, ihr 
Anträge umzuändern. ge fehlt jeder Komporativ von 
Starrſinn. Der Antrag. Müller⸗Meiningen⸗Fehrenbach bringt 
ein neues Moment, nämlich das der mildernden Umſtände. Ich 
werde mich bemühen, beim Bundesrat die e hierzu zu 
gewinnen. Wenn der Abgeordnete Stadthagen ſagt, auf der Arbei 
eines Standes beruhe die Kultur, ſo ſage ich, es iſt ein Verbrechen, 
wenn man zwiſchen den Ständen eine Scheidewand errichtet, die 
die gemeinſame Arbeit verhindert. (Große . Um eine 
ee von vornherein zu beſeitigen, betone ich, daß die ver⸗ 
bündeten Regierungen dieſes Gejeb ohne jeden Zwang aus 
eigenem Entſchluß eingebracht haben. Lehnen Sie das 
Geſetz ab, jo gibt es keine Möglichkeit, die Vorteile, die 
es bringt, denen zuzuwenden, für die es beſtimmt iik Stimmen 
Sie deshalb dem Geſetz mit den Anträgen von Calter, Müller⸗ 
Fehrenbach und Stupp (dev Antrag verlangt Straſerleichterung 

im Rückfalle) bei. 7 — l 


Schluß des zenatrionellen Teiles. 


Scheunen 


ieder Art, aus jedem Material. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
„ 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act-Ges. 


Charlottenburg 21. Fritschestraße 27 28. 
Zweigbüres: Gäln a. R., Halle a. $., Kënizsherg l. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe. 


Imseifin von Oſterreich, feit 1900 Gemahlin des Grafen Clemer | Plate auf den Eichwaldwieſen mit_herübergenommen worden find. 
N on An 1871. 16. Freiherr von Münch. Be inghauſen, Weſtlich von der Haupttribüne ſteht eine ſolche für den 
bram. Dichter (Friedr. Halm) f Wien. 1890. E. F. v. Fran ecky, z weiten Platz, ebenfalls wie die für den erſten Platz aus 
preuß. General, t Wiesbaden. 1895. Franz v. Suppe, Ope- der Haupttribüne des alten Rennplatzes, und zwar für etwa 200 
rettenkomponiſt, Ar 1900. Kläre v. Glümer, Schrift-] Perſonen. auch mit Reſtaurationsbetrieb eingerichtet. Weſtlich 
tellerin, T Dresden. 1909. Theo. Engelmann, Phyſiolog, 7 davon liegt die Einfahrt und der große Halteplatz für 
Kun 1911. Henri Berteaux, rang en verun⸗ > HOCH die nee wr Berliner N 1 75 der 11 98 Fu 

ü bei ei Flugverſuche in y bei Paris. 5 abbiegen mijjen. ie Trennung de agen- und des Auto⸗ 
4 e eben eee mog dere iare ſich als beſonders praktiſch erweiſen. Hinter 

Zum Himmelfahrtstage. 


dem Wagenhalteplaß liegen der Waſſent ur m, die en 
rod £ y 

Morgen vor 125 Jahren wurde im preußiſchen Staate durch Stallungen mit 31 Boxen und ein Reſerdeſtall mit 

den damaligen König Friedrich Wilhelm II. das Himmelfahrts⸗ 


24 Boxen. j $ À R k 
Links vor der Haupttribüne befindet fi die Richter ⸗ 
ſeſt wieder eingeführt, das Friedrich der Große im Jahre 1773 
als ſtaatlich anerkannten Feiertag beſeitigt hatte. Das Himmel⸗ 
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tribüne mit darüber liegendem Richterzimmer. Mitten anf 
der Rennbahn iit ein proviſoriſcher Muſikpavillon er- 
fahrtsfeſt kann demnach, wenigſtens bei uns in Preußen, diesmal Die Rennbahn hat einen Umfang von 2200 Metern und 
eeine Art Jubiläum feiern. Und faſt ſcheint es jo, als ob das einen ausgezeichneten ar von 500 Metern; er enthält 
er ienluf ückt die E it bräutli Di ' „der, Einlauf auf anſteigender Höhe gelegen, 
Dauber, Maienluſt ſchmückt die Erde mit bräutlichem Kranze. Die | Sprung der, hart am Einlauf N f 
Natur feiert Auferſtehung, in Wipfeln und Kronen ſingt und Pferden, wie Reitern 2 harte Nuß zu knacken geben dürfte, 
i € 5 anſteigenden Bahn nun noch ein, wenn auch nur 1 Meter breites 
Werken. Ein gewaltiger Drang zum Himmel empor, zum Lichte, 5 zu nehmen. Überhaupt eee ſich die neue 
Zur Freihei i iht die Herzen der Men- | Ba der i e ' 
1 zur Freiheit durchbrauſt die Welt und reißt die Herze Kate ausfätichlich abgesehen Fon e e 
f i 8 e lände beſteht. Das bedeutet aber zweifellos einen Vorzug des 
j „Aufwärts, empor, frei von dem Banne niederer Alltäglich⸗ 
| keit zerſprengt die Feſſel des leiblichen Zwanges: „sursum corda“, 
y 


richtet, der ſpäter durch einen würdigeren erſetzt werden fol. 
Sejt ſich hierzu ganz beſonders gerüſtet hätte. Denn Maien- zwei Waſferorben und 7 Mau all darunter den bi Poſener 
3 da es bekanntlich nicht leicht iſt, nach Zurücklegung einer lang- 
klingt das Lied der Hoffnung und der Freude an Gottes herrlichen Da es bekannt dicht kee Ht, wach Burüdieg N g 
n von der alten dadurch, daß fie im Gegenſatz zur letzteren 

ſchen mit fid ſiegesgewaltig im himmelanſtürmenden Fluge. 
neuen Platzes, da es ſich auf der Rennbahn doch darum handelt, 
aufwärts die Herzen“ — das iſt die alte und doch ewig neue Pres 


wirkliche lnger t vorzuführen. Die Bahn zeigt ſchon jetzt 
n iſt, ein g 
digt des Tages, an dem vor nahezu 1900 Jahren der Weltheiland 


dank Pasta ze Pflege, die ihr zuteil geworden ein gutes 
Geläuf. Auf der Bahn ſind auch 1 5 inderniſſe ange⸗ 
a ) N and bracht, die bei dem nächſtjährigen Poſener Olympia für 
vor den Augen der Jünger ſich aufſchwang zur Heimat ſeines Offiziere, für das 10 000 M. ausgeworfen find Verwendung fin⸗ 
phimmliſchen Vaters. Himmelfahrt, Vorbote des heiligen Pfing⸗ den werden. 8 ER CH 
‚sten. Offne dich Menſchenherz, wirf ab die Schlacken böſer Sin⸗ Der Poſener Rennverein hat in feinem neuen Renn- 
nenluſt, damit du fähig wirft und würdig, den Geiſt der Pfing⸗ 

ſten zu empfangen. Mitten hinein in das fid ſelbſt zerſetzende 


platz einen „grünen Raſen“ geſchaffen, der zweifellos bald einen 
Anziehungspunkt aller Sportfreunde bilden wird. Damit wäre 
Heidentum, als deſſen höchſtes Lebensziel damals Eſſen und Luſt⸗ 
barkeit („panem et circenses“) galt, war neuartig und ſeltſam zu⸗ 


ja der Hauptzweck des Unternehmens erreicht, das mit dem be⸗ 

deutenden Koſtenaufwande von 400 000 M., von denen 300 000 M. 

gleich in die Wirrſal der menſchlichen Leidenſchaften das ernſte auf die Gebäudeanlagen und 100 000 M. auf den Geländeerwerb 

Heilandswort gefallen: „Selig find, die da hungert und dürſtet entfallen, errichtet iſt. Um die Ausgeſtaltung des Platzes uſw. 

% nach der Gerechtigkeit, denn fie follen fatt werden.“ Diele | haben ſich der Sekretär des Poſener Rennvereins, Oberſtleutnant 
Botſchaft aus einem unbekannten Reiche, die Befreiung und Er⸗ 
löſung verhieß, ſchlugen zündend in die Maffe des Volkes, das 


Ha ſſe und der Rechnungsrat Völkner in mühevoller Arbeit 
ſich in ſeiner ihm ſelbſt unbewußten Sehnſucht verzehrte Aufer⸗ 


große Verdienſte erworben. Erwähnt fei ferner noch, daß die 
Bauten vom Baumeiſter Mucha nach den Bauentwürfen des 
ftehung feierten da die Herzen, und heute nach fait zwei Jahı- 
aauſenden noch lebt und wirkt dieſes Wort gewaltig fort. 


Architekten Weiß und die Malereien von der Firma Brieger 
Ob Not und Sorgen unheimlich ſich zu Gaſtesladen, ob menih: 


und Kaemmerer mit gediegenem Geſchmack ausgeführt ſind. 
Die Rennbahn leht jetzt zur Freude des Rennvereins vollendet 
lichen Leidenſchaſten im Parteien lampfe toben, — die Botſchaft des 


Friedens, der Weckruf des Geiſtes eraebt am Himmelfahrtstage, 


da, ein Schmuckſtück der Gegend von Elſenmühle. Und nun: „Auf 
in den Kampf!“ UNS ; Ab. 


= 


Bräfbent Dr. N 

Wenn ein Mitglied dieſes Hauſes du einem anderen Mit- 
Riede das gej nn was der Free. In per dem Abge⸗ 
ördneten Ria t en ge agt hat, würde ich In sur Drd- 
sun eruf en Babes, Bewegu 

Nac weiterer unerheblicher Aubſrache werden die ſozial⸗ 
bdemokratiſchen Anträge abgelehnt. Die Anträge 
bon Caller, pp) Fehrenbach und Stupp werden 


zugenommen. 
9. Haaſe (Eos): 
ch habe zu ener 1 wir im ic bell des Zu⸗ 
ſtandekommens des Geſeßes, da nicht me 15 erreichen 
In gg dafür jtimmen werden. (Hört, hört! Rufe: 


Dag Geſetz miry reren in zweiter und ſofort auch in dritter 
Beratung angen 

Die Denkſchrifß über die Rücklagen der Ders Fe 
ſchaften wird ohne Debatte für erledigt er 

Als letzter Punkt ſteht die Beratung ber "int der allge» 
meinen Finanzverwaltung eingebrachten, Een zurückgeſtellten 
Reſolution der Konſervativen über die 

zollwidrige Verwendung der Gerſte 
auf der Tagesordnung. 
Abg. Weilnböd (konſ.): 

Durch die zollwidrige Verwendung der Gerſte, die zu billi 
gen Zollſätzen als Futtergerſte eingeführt, aber als a g: 
gerſte verwendet wird, wird eine ſchwere Schädigu 
Gerſtenbauer wie der Reichskaſſe bel inder Es muß 10 010 
etwas Poſitives geſchehen, um den Übelſtänden abzuhelfen. 

Abg. Freiherr von Aretin (Ztr.): 

Meine Freunde werden der Reſolution zuſtimmen, das wird 
am ſo leichter, als wir ſelbſt vor längerer Zeit eine ähnliche 
Reſolution eingebracht haben. 

Präſident Dr. Kaempf 

Nachdem mir nun der a vor, Ki Veri t über die Rede 
des Kriegsminiſters vor . ſehe ich, daß ſeine Bemer⸗ 
kung ſich nicht direkt Ideen Abgeordneten Stadthagen 
richtete. Sie war al . lap en Ven Damit fällt 
der Anlaß zu meiner darin gelnüpften Bemerkung fort. 

Ein Regierungsvertreter 
gibt eine eingehende Darlegung des betrügeriſchen Verfahrens bei 
der Gerſte, insbeſondere verbreitet er fid über die mit Eoſin 


gefärbte Gerſte. 
Abg. Stolle (Soz.): 
Die Eoſinfärbung macht die Verwendung der Gerſte zu Brau⸗ 
gerſte unmöglich. Das ganze foll darauf hinauslaufen, der Lande 
2 715 die Futtermittel zu verteuern und die Beamten zu ver⸗ 


chtigen 
Abg. Koch (Vpt.): 
Die Verwendung der Fufterge re als Braugerſte ift ſchon 
beute ausgeſchloſſen. (Lachen rechts.) 
Abg. Weilnböck (konſ.); 
Ich habe Mineswegs die Beamten verdächtigt. Ich proteitiere 
bagegen, daß mir die Worte im Munde umgedreht werden. 
Abg. Jenter (Vpt) 
(mit S en 6 empfangen): Die Konſervativen wollen nur eine 
Arie Einführung von Futtermitteln verhindern. 
Bei Abe timmung bleibt da das Ergebnis zweifelhaft. Sir 
die fe Km 1 100, 17 93 Abgeordnete. Das Hau 
iſt we Ba lußunfäh 
Präſident beraumt eine neue Sitzung zu ſofort an mit 
der Tagesorbnung Schluß der Sitzung 


Neue Sibung. 

Am Bundesratstiſch Dr * Kühn, Dr. Salf, 

FJalkenhayn, Kraetke, Lisco. 
Präſident Dr. Kaempf 

gibt einen überblick über die Arbeiten des Reichstages 
und ſchließt: „Mögen dieſe anſtrengenden Arbeiten auch dieſer 
Seſſion zum Heile unſeres Vaterlandes gereichen. 
(Lebh. Bravo!) Das Wort hat nunmehr der Stellvertreter des 
Reichskanzlers Staatsſekretär Dr. Delbrück.“ 

3 Staatsſekretär Dr. Delbrück: 

Ich habe dem Hauſe eine Allerhöchſte Botſchaft mitzuteilen. 
(Das Haus erhebt jiġ mit Ausnahme der Sozial- 
demokraten, die faſt vollzählig im Hauſe anweſend find. 
Die Polen ſind nicht anweſend. Der Staatsſekretär 
perlieſt die Allerhöchſte Botſchaft, durch die der 

Reichstag geſchloſſen wird. 
Prüſident Dr. Kaempf: 

Die Sitzung iſt geſchloſſen. Wir aber trennen uns mit dem 
Ruf: Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm U lebe hoch, 
hoch, hoch! 

(Die bürgerlichen Parteien ſtimmen in den Ruf ein.) 

Ich gebe dem Bedauern Ausdruck, daß ein Teil 
des Hauſes ſich bei den Hochrufen auf den Kaiſer nicht 
erhoben hat. (Großer Lärm, Beifall bei den bürgerlichen 


Parteien; Rufe bei den Soz.: Das iſt unſere Sache.) Wir 8 


bringen durch Erheben von den Sitzen die Achtung zum Aus⸗ 
druck, die jeder Deutſche dem Kaiſer ſchuldig iſt. 


(Lebh. Beifall.) 
Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
(Fernſprech⸗Sonderbericht des Poſener Tagebl.) 
iý Berlin, 20. Mai. Am Miniſtertiſch: Freiherr von Schor⸗ 


mer. 

Faden Graf von Schwerin⸗Löwitz eröffnete die Sitzung un 
3,20 a 
ie 


dritte Leſung des Etats 
wird beim Etat ber 


Jrtgeſetzt. 


Domänenverwaltung 


Abg. v. Pappenheim (konſ.): 

Der Ausbau des Bades Norderney, dem alle modernen 
Einrichtungen fehlen, iit dringend notwendig. Der gemeinnützige 
Charakter des Bades muß dabei gewahrt bleiben. Die Koſten werden 
fih auf 4½—5 Millionen belaufen. Der Staat jollte fid) hierbei mit 
einem hypothekariſchen Darlehn beteiligen. 


$ Jürbringer (ntl) 
schließt ſich dieſen r a an, 
ene ANIE: Freiherr von Schorlemer: 
Wir erkennen an, bap die gegenwärtigen Zuſtände in Nor- 
derney auf die Dauer nicht mehr haltbar ſind und Beränderun- 


bedürfen. 9 
Abg. v. Campe (ntl) 
port Klage darüber, daß das Landwirtſchaftsminiſterium in der 
zen auf eine Anfrage der 1 Vereinigung der 
Provinz Hannover wegen einer Rede des Abg. Dr. Böhme 
nicht die nötige Zurückhaltung bewahrt habe. 
5 Freiherr von Schorlemer: 
handelt ſich ung Anfragen, ob di i] von Dr. Böhme an= 
te Tatſache auf Wahrheit beruhe oder nicht. Jeder 
artei bin ich f aid über ſolche Frage Auskunft zu 
geben. Die Perſon des Dr. Böhme bleibt dabei pöllig außer 
acht. Der nationalliberale Partei hätte i aut die gleiche 
Anfrage die aleiche Antwort erteilt. [Bravo recht. 


ein 


— Pofener Cageslſant. >— 


giltig cogere u ei ebenſo der Etat der Forſtverwal⸗ 
tung. Es folgte der Et 
A eee für Weſtpreußen 


"e Poſen. 
von Trompezynski 
beſchwert ſich abs N elke des Anſiedlungs⸗ 
fonds für Zwecke des Oſtmarken vereins. 
Miniſter Frhr. von Schorlemer: 

Es iſt allerdings Bun ein Betrag von 4000 Mark aus 

gm Anſiedlungsfonds dem Oſtmarkenverein gezahlt 4 Yen 
Dies geſchah aber nicht für die Zwecke der Propaganda Ber- 

eing, ſenbern weil der Oſtmarkenverein in b e für die 

Propa oganda Se der Anſiedlungskommiſſion und für die Anwerbung 

von njieb lern tätig geweſen ift, Wir werden erneut 
tifen Wie, weit die Verwendun ve Gelder des Anſiedlungs⸗ 
onds für dieje Zwecke suläffig, ee 

Der Etat wird Debatte r 
Beim Etat der Rin i Verwaltun 
begründet pa Wallenborn (tr.) fei en. Glatter auf Prüfung 
per rage, wie der verhängnisvollen chlechterung der wirt⸗ 

Saftlihen Lage des pren iſchen Dimer kande prees 
— n kann. der Redaktio 

Herrenhaus. 

Am Miniſtertiſch: Kommiſſare. Aus HA des {e 
burtötages des Präfidenten v. 1 I-Piesdo A a 5 
deſſen Sitz mit einem Blumenſtrauß ge Smidt, Wai von 
Webel-Piesdorf . die Sitzung 1 Uhr 20 Min, Zu⸗ 
Fade findet die Vereidigung des Grafen zu Dohna ⸗ 
Finckenſtein ſtatt. Der Geſeßentwurf betreffend Erweite⸗ 
Sraa des Stadtkreiſes Dortmund und Anderung ber 
Anmfzgerichtsbezirte aſtrop und erkannt wird nach ture 
zer Debatte angenommen. 


Telegramme. 


Von der Straßenbahn überfahren. 

Berlin, 20. Mal. Heute vormittag wurde der etwa 50 jährige 
Bauführer Hermann Weber. Birkenſtraße 1 als er in der 
Eberswalder Straße während der Fahrt auf einen Wagen der Straßen: 
bahn ſpringen wollte, überfahren und getötet. 

Kaiſer Franz Joſephs Geſundheitszuſtand. 

Wien, 19. Mai. Am Pfingſtſonntag ſollte eine kaiſerliche 
Huldigung des bſterreichiſchen Jungſchützenkorps in 
Schönbrunn ſtattfinden. Geſtern ließ der Kaifer dem Ro- 
mitee des Jungſchützenkorps unter dem Ausdruck des wärmſten 
Dankes für die geplante Kundgebung mitteilen, es müſſe mit 
Rücksicht auf feinen Geſundheitszuſtand von der 
Huldigung Abſtand genommen werden. 

Wien. 20. Dat, Über das Befinden des Kalſers wird 
von der Korreſpondenz „Wilhelm“ mitgeteilt daß die Nacht une 
geſtört verlief und das Allgemeinbefinden vollkommen 
zuftiedenſtellend if. Mit Rückſicht auf die fortſchreitende 
Beſſerung im Befinden des Kaiſers wird von der weiteren Ver⸗ 
öffentlichung von Mitteilungen am Vormittag Abſtand genommen. 

Der Skandal in der tſchechiſchen Partei. 

rag, 20. Mat. In der Angelegenheit des heren Abgeord⸗ 
3 eh iſt A neue — — ein . ticheiiche 
Abgeordnete Maſaryk ſchreibt in einem Arnkel, er habe von gue 
ſtändiger Stelle die Verſicherung erhalten, daß 851 kein 
Polizeiſpitzel jei und niemals Geld don der Polizel 
erhalten habe. Der Präſident der Prager 
Krikawa foll das gleiche erklärt haben. Maſarht verlangt von der 
Regierung eine unzweideutige Antwort. 

Die Unruhen in Albanien. 

Wien, 20. Mai. Die albaniſche Korreſpondenz meldet aus 
Durazzo: 
und ihnen den Befehl erteilt. gegen Durazzo zu marſchieren. Die 
Bewegung nahm jedoch eine für Eſſad ungünftige Wendung. In 
Tirana und Schfak erhoben fih die Bauern gegen ihre Grund⸗ 
herren und töteten mehrere Beys unter ihnen zwei Mitglieder der 
Jamilie Toptani. 

Durazzo, 20. Mai. Efſad hat bei der Kapitulation eine weiße 
Fahne gehißt. Nach feinem Eintreffen auf Faa shi „S — 
wurde ihm der Säbel abgenommen. E b ü in der Sapitän 
kajüte untergebracht worden und wird als Of — in Feſtungshaft ber 


yandelt, 
u Rückkehr Rooſevelts. 
Neuyork, Mat. Rooſevelt erzählte, er fet vom 5. bis 
15. Apr d. J. vr Tode nahe geweſen. Er babe Hohes Fieber] 


gehabt fei teilweise ohne Bewußtſein geweſen und habe feine Ges 
ährten A ihn in den AIRE zurückzulaſſen und allein weiter 
pora 


in Mielinko, Kıeis Mogilno, = q pan 

B a. Pfleger für die unbekannten 

Erben des am 17. Juni 1893 ver⸗ 
er Büdners Ignatz zum 


Smangsvereinerum, 


— zuletzt wohnhaft 

Im Wege der ngsvoll⸗[¶Wymyslowo-Adlig, das Kur 
ftre&ung foll das in Arosa . geben zum Zwecke der i Jagdberpa ung. 
legene.  Grundbucevonsiheene|d er Erben dan der Rechtenachfolge 


Band XIX Blait Nr. 749 zur Zei 
der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der in 
allgemeiner Gütergemeinſchaft 
lebenden Steinſetzer Wazlars und 
Marianna gebotenen Walynsta 
Minierski' chen 3 einge⸗ 
tragene Grundſtück 

am 8. Auguſt 1914, 

vormittags 9 Ahr 


— Ignatz Chajewski beantragt. 
Die Erben werden aufgefordert. 
fpätejtens in dem auf den ó 


vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer Nr. 7. anberaumten Muj: 
gebotstermin ihre Rechte an⸗ 
er widrigenſalls ihre Aus ⸗ 


chließung erfolgen wird. 
durch das e Gericht,, Mogilno, den 15. Mal 1914. 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 


verſteigert werden. 504 \td tal. A misgeri cht. 
Das Grundſtlick feadtifchee lang 

grundſtück ift in Sroda, Koſt⸗ 

ſchmer Straße Nr. 14 gelegen 

Größe 21 ar 90 qm, Kartenblatt 1, 


1 
Parzelle Nr. mi Gebäudeſteuer⸗ 


nutzungswert 1010 M., Jahres- 
betrag der Gebäudeſteuer 33,60 M. 
Grundſtenermutterrolle Art. 532. 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 409. und 
iſt mit 1 Wohnhaus, zu dem Hof⸗ 
raum und Hausgarten gehören. 
1 Hoiwohnbaus mit Werkſtelle und 
Waichkuche und 2 Ställen bebaut. 

Der Verſteigerungsvermert iit 
am 15. April 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Schroda, den 12. Mai 1914. 


Könial. Amtsgericht. 


Jmanasyerſteigerung. 


Am 9 ‚dem 22. d. Mis., 
vorm. Lor werde ich in 
Poſen, — . der Bieter 
Breslauer Straße 15 {6920 


ſtriertaſſe, 
177 Bet 1 Sofa, 
1 1 Lare. 
2 Hüte, 
edern und Blumen 


Geldſpind 
verjteigern. 


Stachow 
Serichtöpollaieber in Poſen. 


| Yin. Sehaunmachungen t Ter Mufgebot. 
ka 


* 


Se 


Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat enda f 


Bih o den e 
Panama. 20. Mal. Ein Schlepper mit fünf beladenen Schuten 
n bie Schlee bei Minaflores durchfahren und nach Durchfahrt 
Culebra⸗Durchſchnitts die — HERR über bei Tamboa feſtgemacht 
und wird heute Arlt zen. Dies ift der Anfang eines 
regelmäßigen kette tes durch den Kanal. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſeulotterie. 
Berlin, 20. Mai. 
VBormittagsziehung. 
Zr: ES 
00 000 Mart auf 185810. 


prý 000 Mark auf Nr 123 055. 

10 000 — auf Nr. 143 260. 

5 000 rt auf Nr. 173346 192 922. 

3000 as auf Nr. 2288 2719 7847 14217 80768 31500 


88537 49 726 49 727 62886 65998 67 150 69 534 70324 81704 
82 362 83 303 87 128 89 371 109223 127293 129 741 129 867 
141 052 141 321 144546 165 878 169 877 182 304 186 437 187 846 
195 172 195 913 203 869 205 585 214723 233 170. (Ohne Gewähr.) 


Wellervoraus age, für Donnerstag, den 21. Mai. 


Televnoniſche neldung 


trotea. ilja —.— kühlere Nacht, tags ziemlich warm, 
Handel, Gewerbe und Werkehr. 


Breslau, 20. Mai. [Bericht von L. Manaſſe Breslau 13 
Kaiſer ter, Eisahe 21.) Die Stimmung war bei ſchwacher Bw 
fuhr fejt, Notierungen blieben unverändert. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 


Für 100 nn: 
. . 9.8 20.00 .. 15.5) —15.70 
. . 16,10 —16,30 Biktoriaerbjen > . Be 
rangeri? ....+.18,0-15,0 | Erbſen . . . 21,50—22:N9 
Juttergerſte 14.20-14.40 


Feſtſezungen der von der Handelskammer ein jeſetzten Rommiſſion. 


Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
Mars eo „ 25.50 25.00 
Kleeſaat. rote. 98.00 86,00 74.00 

° weiße . 105,00 85.00 65,00 
Kartoffeln. 


Speiſekartoffeln, befte, für 50 srilogramm 1,75—2,09 Mark. 
geringere, ohne Umſatz. 


Berlin, 20. Mai. 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Der Mam 
gel an Regen, der feſte Verlauf der geſtrigen amerikaniſchen 
Märkte, die andauernde Warenknappheit waren die Hauptſakto⸗ 
ren, die dem geſtrigen Markt ein feſtes Gepräge gaben. Brot 
getteide war in Herbſtware ſtark gefragt und auch für Hafer 
herrſchte gute Meinung. Mais und Rüböl dagegen verkehrten 
ſehr ſtill. — Wetter: ſchön. 


Berlin, 20. Mai. [Fondsbericht.] [(Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Wenn auch 
die Börje über die Zwiſchenfälle in Albanien mit verhältnis 
mäßigem Gleichmut hinwegging, fo bildeten dieſe Vorfälli 
doch den Grund zu einer weiteren Einſchränkung der Geſchäfts⸗ 
tätigkeit bei ziemlich allgemeinem Abbröckeln der Kurſe. St 
büßten ruſſiſche Bankaktien bis zu 1 Prozent ein, Montan- 
Schiffahrts⸗ und Türkiſche Tabakaktien bis zu 1% Prozent. 


Polizeidirektion] Naphtha⸗Aktien bis zu 4 Prozent. Für Kanada trat ſpäter im 


Einklang mit höheren Londoner Notierungen eine Befeſtigung 
ein, wie überhaupt die Börſe weiter gute Widerſtandskraft zeigte 
bei allerdings ganz geringem Geſchäft. Täglich Geld 2—2 
Prozent. Im ſpäteren Verlaufe trat auf Deckungen wegen des 


Eſſad hatte durch Agenten die Landbevölkerung aufgereizt[ morgigen Feiertages eine ziemlich allgemeine Befeſtigung ein. 


Privatdiskont 2% Prozent. 


Berliner Nachbörſe: Bauliche Bank 2401/,. Gelſenkirchner 181% 
Kanada Pacific 1 Wy anfa Dampfſchiffahrt 250 00, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 127,75, 3 234 ½. — Tendenz: ſehr ſtill. 

Bericht 90 ng: 

Petersb. Intern. Handelsbank 180, 


— 2—a—— . — 
20. Mai. 1 Loko 9,59 Mark, Juni 
Februar März 1002 ½ Mark ab Schifflieferungs⸗ 
irei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kal oder vom Lager frei auf die 
Schale ne Waggonjzei 71, Pfennige pro Zentner höher. — 


3: 
Bondon. 20. Mai. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Rübenroh⸗ 
zucker 90 i Käufer fteti,. ne Javazucker prompt 10,4% nom. 


Tendenz: ruhig. — Wetter: 


92 Di 


Vekunmmachung. 


ee ne iſt heute 
selber Bir rang Sag eg he abig- 
Nr. 51 — eingetragen 


— nnd een), 
Die uma ift it. erloſchen 
Filehne, den 13. Wal 1914. Herrſgafl, Wohnung 


Köntal. Amtsgericht Amtsgericht 
eee e 
gare 


immer 
elektr. Ed Fahrſtuhl. Telephon, 
Warmwa TEK peida u.⸗Verſorgung 
uſw. zu vermieten 42 a 
Hardenbergſtraße 8 


8 Zimmer 1. Etg. ſojort oder 


dnutzung auf 
ſtlichen agdbezir! 
Erephankbofen, umfaſſend alle im 
Gemeindevezirk Stephanshofen be 


legenen Grundſtücke wird am spater. 5 Zimmer 2. Sa und 
Donnerst N * 1914, 4 Zimmer 3. Etg. zum 1. Oktober 
nachmitta zu vermieten Lindenſtr. 3. 


im Tres teigen * ajibonie zu 
Stephanshoien 8 meiſt⸗ 
erg pra werden. babe 
bedingungen haben 

vom 1. Mai 1914 bis 14. Mat 1914 
AN ye ausgelegen und werden 
* nochmals bekannt⸗ 


werden. 
"s anshofen, 
Siepban — 1914. 


der Jagdvorjieher. 


Gemeindevorſteher. 

Der uchilinienplan für das 
ae nie der Eichendorf⸗ 
kn e und den Kirchhöfen an der 

1 ⸗Viktoria⸗ Straße, welcher 


Neue Garten rake 59, ! 


verſetzungs halber evti. fofort 
zu vermieten 


berrihafiliche Wohnung 


beitehend aus 6 Zimmern. Diele, 
Mädchenſtube evtl. Burſchenzimmer, 
mit elektriſchem Licht, be 
heizung. Näheres dortſelbſt durch 
den Hausverwalter. 


— — . —T—— — a À 
Sofort 

beiledbare Of Zimm. ⸗Wohng. 

mit Burſchengelaß u. Pferdeſtall ge 

ſucht. Beſonderer Wert wird au 

gute, geräumige Mädchenſtube ge 

legt. Angebote mit Preisangabe 


3 — Arad heran 5 9 Privathotel, Pauli 

egung, 10 f Iudtlinien — ebt kiechſtraßze 1, 2 Tr. 16889 

t förm ellt u 

itä jtädtifchen Secmefungöamt ein 2 Gul möbl. Zimmer, 

ſehen werden. pa la in ruhiger, freier Lage in der Obet 
den 18. Mai 1914. 2 per jofort guae ofere 
er Magiſtrat. R. W. C. 3/6 


[Probuktenbericht.] [(Fernſprech⸗ Pri 


| 
$ 
l 
| 


—+ Pofener Tageblatt. + 


ute nacht 12 ¼ Uhr entichlief ſanft unſer herzens⸗ | 
1 Vater, Schwieger und Großvater, i í 


der Poſtſekretär 


Rudolf Thiele 


7 — * | ne 1 Woche 


im Alter von 78 Jahren. 82 

Poſen O 5, den 20. Mai 1914. 

Die tieſbetrübten Hinterbliebenen. % 

Die Beiſetzung findet Sonnabend, den 23. Mai, nade 2 
mittags 4 Uhr vom Trauerhauſe, Bitterſtraße 11 nach dem 9 
Matthal⸗Kirchhof ſtatt. W o 

> 

o 

c G. Neumann 2 
Viktoriastr. 18 Posen Friedrichstr. 1 8 


Ein Posten moderner Gorsets 


von tadelloser Qualität 
erstklassiger Verarbeitung 
und garantiert gutem Sitz 


zu 4 Serien npreisen 


ÄNDERUNGEN A AAEREN 


Serie 1 Serie? Serie3 Serie4 


kange moderne Sehr halibare Entzückende Elegante Form 
Corsets aus mod. Corsets Corsets von in chicer Aus- 
uten hat- aus la. ersikl. Site, führung für 
aren Stoffen Stoffen in schön garn, odedamen 
allen Farben 8 Eu 
sonst sonst sonst 
A 5.50 A 1050 x 16:50 Ñ 20.50 


Serienpreis: Serienpreis: Serienpreis: Serienpreis 


975 5? 77 7 25 


Statt beſonderer Anzeige! 


Heute vormittag 11 Uhr verſchied nach längerem, ſchwerem. 
mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden meine über alles 
geliebte Frau. die treuſorgendſte Gattin, unſere liebe, 

herzensgute Schwägerin und Tante, 


Frau Chefredakteur 


Maria Ginſchel. 


Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme in 
tiefſtem Schmerze an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


ee 


E Strumpfköl Sensei hatt Semi — è 
ò 
Von der Reise zurück Besonders günstige £ 
Dr. = Pineus | Gelegenheit vor dem c 
Friedrichstrasse 31. Pfi ngs tfest! 0 Nur 


vo 0 
LLTFRRRRERETTT) 2 


Ir. fr | A — I 4 m .. es 2 
Hypothek zum u au 

. ve G ditit d St. N 4 
Spezlalarst fir ff deine Of un. AB. @ m Smwongsverileinerung. | Jmangsverjleigerung. 
Derdauungs-Nrankheiten |1207b an die Exped. d. Bl. g Aull. Behanztsachungen Im Wege der e een. der Zwangs voll · 


Wege 
A ſtreckung fol das i . ſollen die in wy 
Ritterstrasse 29, EEE 25 Kreis Obornik. belegen, im] belegenen, im Grundbuche von 
. 
T!!! — —. — 
Die in unſerem Bezirk anger| Blatt Nr. 1. zur De der Ein · 


Wydawy Bl. 24 und 141 — 
® 
fammelten unbrauchbarenober⸗ tragung des erſteigerungs⸗ rungsdermerkes auf den Namen 
olizeiverordnung F und] dermerkes auf den Namen des] des Häusler? Johann Janura 


eit der 8 des Bere 

Schrot. ſollen am 16. Juni 1914, gg Joſef Miech zu und feiner Ehefrau Elifabeth geb. 

2 2 2 Gne Warſchauer St 20, | Gajowy aus W eins 
betreſſend die Anzeigepflicht über Brände. dee eee ge in umjeren | deer e, Bernd des denz. | gezagenen ae or a 


verkauft werden. Angebotbogen verfahren eröffnet ift, eingetragene am 11. ù * 
i Auf Grund der 88 ö, 5, 6 und 15 des Geſetzes über die find gegen Cinfenbung von i 00 M. . umik 101 a durch 1 8 > o Uhe á 
$ n bar, nicht in Briefmarken und eichn * 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Gel. S. S. 265) und 15 Velſggung von Weheige | y vormittags 9% Uhe Gerichtsitelle, Zimmer Nr. 16, 


88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ l durch unterzeichnete Gericht, verſteigert werden. 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (Gef. S. S. 195) wird für die Sue . an Genie. Zinmer Nr. 4, Ang Grundſtücke beſtehen aus] A 


Stadt Poſen nach Beratung mit dem Magiſtrat folgende Verſchloſſene Angebote find mit verſteigert werden einem Wohnhaus mit Stall und 
en: (2473 der Aufschrift. Angebot auf Untauf |, Das Grundftüd ift ein 7 do um, une, Schweineſtall 
ee nung erlai undrauchbarer Eber „ beſteht aus 129.88 54 of Aud Acker in einer Große von 


lien“ m obi zaum, Garten, Weide, Ader, Wieſe, 32.07 
Von jedem Schadenfeuer hat der davon Betroffene auch ofif 8 — a A hat einen Grundſteuerreinertrag 3207 ar mit 36 Wer 088 3t 
in dem Falle, daß die Löſchung des Feuers alsbald und ohne pott lagsfriſt drei Wochen. Abnahme von 604 95 Mark — Grundſteuer Grund 9 Gebäude 


tfe d lat fein follte, zum Zwecke der Ere | frift drei Monate nach Empfang | mutterrolle Artikel Nr.2 — tft Ber] ſteuerrolle Mr. 78, Grundfteuer- 
ids orae ‚ein fin I HKA 288 Stunden pen der e rung 101 2410 vd ——— —— gar de air 81. in hen 
Drispolizeibehörde Anzeige zu geus Pre Sense usted itall, Viehſtall, 2 Scheunen Wagen⸗ 186 — — aee e 
8 2 8 —— Grundſteuermutterrolle Artikel 151. 

Übertretungen dieſer Vorſchrift werden mit einer Geldſtraſe 1 Speichet, erbe, Bieh⸗ und Der Verſtetgerungsvermerk ift 

bis zu 30 Mk. oder im Unvermögensfalle mit entſprechender Zwangsverſteigerung. Saeed — — Bieh: ee in das 89408 


aſt beſtr Wege d ckung] wageſchuppen. Vierfamilienwohn⸗ 7 
Ne lol bas u Besen, © torlafrahe 1 men Deputantenviebjtall, Sechs] FRamitfch, den 6. Mai 1914. 


88. 
Die Poligeiverorbmung tritt mit dem Tage ihrer Ver. Belegen, im Maren von Polen Aalen een, bat einen Ger] Königl. Amtsgericht. 
kündigung in Kraft. Gleichzeitig wird die Polizeiverordnung] Blatt Nr. 343 zur Zeit der Ein. — maia von 720 
a 


über das Feuerlöſchweſen in der Stadt Poſen vom 2. März | tragung des Verſteigerungsvermerkes . entonfteutfi 

1870 Gl. K. 108) duber Kraft geek alder 1 ro Se, e Te Reg 1 abe Heberdadung der 55 

Poſen, den 18. Mai 1914. tragene Grundſtück e om 15 Pen 10 in das * in Guben foi 

am 5. A 191 rundbuch ein agen. 

Der Königliche Polizei⸗ Präſident. ee ue, Der Belctun nom 4. Mai 1914, | mugas mt aebingunge 2 
d. Kur ſebeck durch das unterzeichnete Gericht — durch welchen das Verfatren einſt.] Vorrat reicht, gegen porto Ein⸗ 

v. neteve, an Gerichtsitelle — Mühlenftraße 1a] weilen eingeſtellt war, wird auf⸗ ſendung von 3.00 M. in bar (nicht 
— Zimmer Nr. 20 veriteigert werden. | gehoben in Briefmarken) von unſerem 


Das zur Ignatowiczſchen Konkursmaſſe gehörige, Das Grundſtück beſteh aue Wohn⸗ Rogajen, den 15. Mal 1914. entralburean in Poſen O L 

in Solatſch belegene Terrain, Größe 6330 qm, gelangt am „„ a Auen Köhnigl. Amtsgericht g rei) 10 ger 
25. Mai 1914 ifiays 9g Uhr re ene Lean mad g n 8 

ö i f 

° Ni U vormi n) 13000 Mart. Grurbfegermutters Bekanntmachung. ee Zur 1 Ale . 


ge 
rolle Artikel Nr. 800 P., Gebäude⸗⸗ Im N iſt heute] 13. Zuni 1914, vormittags 


N 9 8 i Jof. i 
vor dem Kgl. Amtsgericht Poſen zur Verſteigerung. ſteuerrolle Nr. 2274 P., Parzelle] under Nr. 107 die Firma Kari 11 Ahe in Poſen O 1. 2 — N 
Intereſſenten belieben ſich mit mir in Verbindung zu] Nr. 247/141 des Kartenblatis 4 der] Krahn, Filehne und als deren ftrake 10, Zimmer ög. wohin auch 
leben 8 A ei Leah gi K o yg ragen Kay aae sag aE 
è er Verſteigerungsvermerk it am ahn in ehne e ragen] und mit entſprechender rift 
Ernst Koblitz, 30. September 1913 in das Grund⸗ worden. ’ a he „Een f kigi sk 
Konkursverwalter, e 15. Mai (14. „„ as den 1 . N i 1914. 
į 5. i oſen, a 
Poſen, Goetheſtraße 9. abalalches Amtsgerine. Königl. Amtsgericht. anigi Cijenbahadirettion. 


Berein der Schleſer. 1 


Sonntag, den 24. Mai, 
7,45 Ahr eu an 


DA 


=. Oberberg zum Landsmann 
er. Treffpunkt auch der Nach⸗ 


zuͤgler dortſelbſt. Für große Über 
raſchungen u. Kinder beluſtigungen 
it beſtens gejorgt. 
Um zablreiche Beteiligung der 
Lands leute und — 2 wird 
gebeten. Der Vorſtand. 


Zwangsverſteigerung. 


E od 1 5 der Zwangsvoll⸗ 
f ng follen die in Kijewo bes 
egenen, im Grundbuche ponftijemo 

Blatt Nr. 10 und Nr. 25 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
helgerıngövermerted auf den Na: 
men des Wirts Balentin Frage- 
towiat in Kijewo und feiner 
Ehefrau Marianna geb. Fele- 
rowicz (Feleromsta) als Mit⸗ 
eigentümerin kraft ehelicher allge⸗ 


‚| meiner Gütergemeinſchaft eingetra⸗ 
9904 


genen Grunbditüde 
am 26. September 1914, 
vormittags 9 Ahr 

durch das unterzeichnete ET 
an Gerichtsſtelle. Zimmer Nr 
verſteigert werden. 

as Grundſtück Nr. 19 iſt eine 
Häuslerſtelle von 05659 ha Hof⸗ 
raum und Acker, mit einem Wohn⸗ 
hauſe. Schweine⸗ und Ziegenſtall 
bebaut, Kartenblatt 1, Parzellen 


173 174 
40 50 Grundſteuerreinerttag 


3,89 Taler, Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert 750 u Grundſteuermutter⸗ 
rolle Artikel * 23, Gebäudes 
ſteuerrolle Nr. 20. 8 
der Grundſteuer 0.98 M., Jahres⸗ 
betrag der Gebäudeſteuer 30 M. 
Das Grundſtück Nr. 25 umfaßt 
0,7834 ha Acker und Hofraum und 
iſt unbebaut, Grundſteuerreinertrag 
5,45 Taler, Kartenblatt 1, Par⸗ 


166 
delle 5. Grundſteuermutterrolle 


Art. Nr. 27. Jahresbetrag der 
a ag 1,57 M. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 13. Oktober 1913 in das Grund- 
085 * 8 di Aufford 

erg ie orderung, 
Hehe DR ak Beit — 
es erſteigerungs⸗ 
. i) 90 nd 


rund⸗ 
6 t 1 > 
a, aloe ne 


vor der china lan — Abgabe 
von Geboten anzumelden und, 
— afi Gläubiger widerſpricht, 


u ma widrigenfalls 
Ee der Feten des kunt 


bots nicht berüctichtigt und 
der Verteilung des 8 — 
erlöſes dem Anſpruche des Gläu⸗ 
bigers und den übrigen Rechten 
e gt wit ið er 
iſt zwedmäßi on zwei 
Wochen vor 1 er 
— ge der 
Be on Kapital. Zinſen — 
ſten der Kündigung und der die 
3 — dem Grundſtücke 
Rechtsverfolgung mit 
Wunde des beanſpruchten Ranges 
en- de 28 oder zum 
Gerichts ſchreibers zu 


5 e nde Nest 
erung en ege n e 
E werden fordert, vor 
t Erteilung des uſchlags die 
bung oder tweilige Gin- 
tellung des Verfahrens herbeizu⸗ 
ren, widrigenfalls für das Recht 
er Verſteigerungserldbs an die 
Stelle = verſteigerten Wegen: 
ſtandes tri 
Scheoda, den 14. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Auf Antrag des Verwalters in 
dem Konkursderfahren über das 
Vermögen des Viehhändlers Kon- 
rad Kubacki in Görchen joll 
das in Görchen belegene, im 
Grundbuche von Görchen Feld 
Blatt 707 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Viehhändlers Konrad 
Aubacli in Görchen eingetragene 
Grundſtück J 2407a 

am 20. Auguſt 1914, 
vormittags 10 Ahr 
durch das — Gericht, 
an Gerichtsſtell 4A Zimmer Nr. 16, 

verſteigert werden 

Das Grundſtück beitegt aus 
einem Wohnhaus, Pferdes, Ruh: 
und Schweineſtall und einer Wieſe 
in einer Größe von 28 ar, Grund⸗ 
F 795, Gebaͤude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 580. 
Grundſteuerreinertrag 3,11 Tr. 
e A 317 


Der Verſteigerungsvermerk iji 
am 4. Ma 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Aawitſch, den 14. Mai 1914. 


y mgl, Amtsgericht. 


— Polerer Tageblatt. x- 
Stadt⸗Theater Pojen. 


y Parſifal 


Parſifal⸗Billetts 2. u. 3. Nang 


M. Beyer, Breite Str. 8. Tel. 5622. 


ALTIPOSEN 


Bekanntmachung. 
Die Provinzial -Jeuerſozietät erläßt denjenigen 


ede 8 3 a : Vergnügungspalast 
Mitgliedern, welche im Rechnungsjahre 1912 bei ihr mit 2 A N Jab, Variete 
Mobiliar verfichert waren und auch jetzt noch verſichert ſind, a dass it — Bühnenweihfeſtſpiel von Richard Wagner Täglich 8 Uur: 
aus den el des . . 10% Be PER 23. Mai 1914, abends Uhr = Mai 1914, abends 6 Uhr Das herri. Mal-Programm 

i „Bei olls für und zwar in 24. à 2 8 „ 6 i A 
des Mobiliar Beiteagsi e 4 ö 23. Mai, Kammerſänger Walter Kirchhoff, Berlin. 


24. Mai, Paul Hanſen, Deutſch. Opernhaus, Charlottenburg. 2 neue Nummern, 
26. Mai, Kammerſänger Walter Kirchhoff, Berlin. Dazu 2 Kapellen- 


28. Mai, PaulHanſen, Deutſch. Opernhaus, Charlottenburg Nonzert. 
: 22 i M l. V skarten. 
. Dr 5 Kammerſängerin Melanie Kurt, Berlin, ee ee 


der Weiſe, daß der aus den bei den ſtädtiſchen Steuerkaſſen Deering 


bzw. den en N ei . 
Betrag auf die erite Rate des Mobiliarbeitrags für 1914 
angerechnet wird | Grasmäher den Ideal“ 


Poſen, im Mai 1914. s 24. Mai a 
she Der Generaldirektor Geireilemäher Neldeal‘ 28. Mat] Rammerfängerin Helene Forli, Dresden See ANS E 
Der Provinzial⸗Feuerſozietät. R 3 Amfortas: Werner Engel, Feſtſpielhaus Bayreuth für alle j lieh ModerneTänze 
= f r 
22 Titurel: Theodor Simons, Poſen ſtellungen. U / Al Hausballeit. ; 


Gralsritter: Leo von Keller, Hans Maraite-Dornberger. 2 K il Weltstadt- 
Knappen: Anni Biegler, Melitta Klefer, Max Gordon, Herbert Burton. ape en betrieb. 
SpoloeBlumenmädden: Charlotte Bartſchat, Cläre Bergmann. 
Melitta Klefer, Käte Linden, Elſa Wollner⸗Reich, Anni Ziegler. 
Chor-⸗Blumen mädchen: Damen des Muſitvereins Poſen, Solo- 


Göritz. 
29 — . ̃ ᷣͤ . ͤ EEE 
Parzelllerungs⸗ Anzeige. Vielfache Verbesserungen. 
N A 3 Lüttich Jeder Ersatzteil auf Lager. 
Wir find bevollmächtigt die Befigung der Frau tt in “ 
Tzarnikau im ganzen oder in Teilen zu verkaufen. Das Grundſtück Pferderechen „Torpedo 
ijt 108 Morgen groß und beſteht aus 12 Morgen guten Neşewiefen | fmit der neuen, auswechsel- 


mit Torfſtich, 96 Morgen Acker, durchweg guter tragfähiger Boden, e eee und Chormitglieder des Stadttheaters. BEN, 

mit überkomplettem Inventar und einer vorhandenen Grütz⸗ und N s Chor der Ritter: Die Herren des Vereins Deutſcher Sänger unter Bei günstiger Witterung 
Schrotmühle. ſowie einem ſehr ſchönen Hausgrunditüd, das fih für Heuwender a 1 des e Mar Meer. k EEE 

jeden Handwerker eignet. Hierzu haben wir einen Verkaufstermin auf ie höchſte Höhe: (Knabenchor): Der Chor des Friedrich⸗Wilhelm⸗ Garten- 


Gymnaſiums Poſen, unter Leitung des Herrn Gymnaſtallehrers 
Paul Schober. 
Bühnendienſt: Kapellmeiſter Philipp Schlatter. 
Preiſe der Plätze: Parkett, I. Rang, Parkettlogen . . M. 12,60 
WN, Hin L A 
Die anderen Platzgruppen find bereits ausverkauft. 
Textbücher à M. 0,60. 
Die Eiſenbahndirektion plant bei Bedarf die Einlegung von Extrazügen. 


Mittwoch, den 27. Mai 1914, von mittags ab 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, Sehwadenrechen 
daß wir kleinere Grundſtücke in Zahlung nehmen und das Haus⸗ „Patent Martin“ 
grundſtück auch allein verkaufen. Reſtkaufgelder werden mit mäßigem] Grösste Arbeitsersparnis, 
Zinsfuß auf mehrere Jahre geſtunder. Beſichtigung ift zu jeder Zeit] seitwärts ablegend, einfachste 
Beſtattet. [5838 Konstruktion, für-1. Pferd. 


R. Julius, Jacob Klein, Rechtzeitige Bestellung 


Konzert in 
Alt-Posen 


Ih d ur Konzert 
der Ungarischen Kapelle 


Telephon 2 Krojanke. Telephon 47. Ba; gan Fragt Franz Goltſcheid. Scipack2 
| h Ir e 
Gibt es ein prompt und unschädlich wirtendes Mittel gegen ie 2 0 ol o gi 8 ch er G art en. en re) e 


Zoblogiſcher Garten. 


Am Himmelfahrtstage: 


Großes Konzert 


von dem Muſikkorps des Fußart.⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Beginn 4%, Uhr. 

Eintrittsgeld 50 Pfg. (358 b 


Pianofortebauer Horáček, 
Poſen, Fiſcherei 31 empfiehlt fih 
zum Klavierſtimmen. 

2 Irmler⸗Flugel, 1 Berndt⸗ 
Pianino à 300 M. find zu verkaufen. 


Männerschwäche ? 


HPochintereſſante Schrift über eine auffehenerregende Entdeckung 
9 1 ö (welche 2 von zahlreichen rer — ur 
anund austündiihen Proſeſſoren und Aerzten anerkannt) verſendet K} : $ z fhä 
gegen 20 Pf. für Porto in verſchloſſenem Doppelbrief ohne Aufdruck P APARO bis auf weiteres ſchönen 
br. med. H. Seemann, G. m. b. H., Sommerfeld ( ſchmackhaften 

Herten jedes Alters, die bisher alles Mogliche (Apparate, Puen, 


ŽS 2 
Methoden, Pulver, jogenannte Kräſtigungsmittel uſw.) erfolglos an · — 

gewandt. werden nach Durchleſen meiner Schrift mir dankbar ſein. ø 
Schreiben Sie fofort, da nur eine beſchränkte Anzahl Egemplare 

m aur an itebt. ab hier mit Mk. 12.00 per Ztr. 
e Molkerei E. G. 


But, Kreis Grätz. 
uch hlliſalpeter 
t ur and Serkänfe t von 8 ue L eber Ehiliel peler 


en ee en neh ganz hervorragender Qualität und ; 
2 — ebenſolche tragende und deckfähige Wonen een 


o Sauen, Tiere für Hochzuchten ge- L b I L 7 
Ritter Ut apren find wegen des nicht ſtatt⸗ oe e ewin, 
findenden Zuchtviehmarktes in gr. Pofen O 1. 5136 b 

m Kreiſe Fiſchhauſen. 10 Minuten] Auswahl aus m. auf allen beſch] Fernſprecher Nr 4261. 
zom Bahnhof, 20 Minuten Eiſen⸗] Ausſt. präm. Stammzucht der gr. 
dahnfahrt bis Königsberg. Schul-] weißen Edelſchweine (Porkſhire) ſehr 9 waben 
zugverbindung. 1174 Morg., davon preism. abzugeben. Wagen ſende 
200 IH. Wieſen. 150 Weidenärten, | 3. Vef. Rothſürben oder Koberwitz. Rufen aufm. verſchwinden über 


Reſt Ack 18 eigenen Mi Bürckner, Gutsbeſ. Wiltſchau. ö ; 
teft Acker aus eigenen Mitteln Telephon Rothfürden 40. Nacht, ſonft Geld zurück, 


drainiert. in hoh. Kultur, erſtklaſſige, Telepho r 
zum gr. Teil neue maſſ. Gebäude, oo A N A O L 
hochherrſchaftlich. Haus im wunder⸗ 2 Stellengeſuche. : 


Freitag, den 22. und Sonnabend, den 23. Mai cr. 
Beginn 8 Uhr. 


Nur 2 Gast-Nonzerte 
Johann Strauss aus Wien 


mit seiner vollständigen 
aus #0 Münstlern bestehenden Kapelle. 


Vorzüglich gewähltes Unterhaltungsprogramm mit 
den beliebtesten Repertoirnummern. 


Billeitpreise: Im Vorverkauf je 80 Pfg., für die 
Abonnenten 50 Pfg. An der Abendkasse durchgängig 
pro Person 1 Mk. Der Vorverkauf findet nur in der 
Simon’schen Musikalienhandlung, Wilhelmplatz 11 (altes 
Stadttheater) bis 7 Uhr abends statt. (2410 


Posen, Ritierstr. 16. 


Ostsee" al Leli. Pom. 


Perle der Ostsee, zwischen 
zwei grossen Landseen geleg. 
Schönster steinfreier, sammet- 
weicher Strand der deutsch. 
Ostseeküste. Hervorrag.Seebad 
m.stark. Wellenschlag. Damen-, 
Herr.- u. Familienbad. Tennis- 
platz, Angelsp. Vorzügl. Luft- 
kurort. Herrl. Laub- u, Nadel- 
waldung. Komfortabl. Kurhaus, 


RE EN. 2 S > 
Poſener Rennverein. 
Am Sonntag, dem 24. Mai d. J., 3 Uhr nachm. 


92 8 Park, a Ba Vieh, 6232522ũ*ũ%ã 600404214 Paket 40 Pfg. $ bill. 1 zur Villenbau- 
32 Pferde, diverſe Schweine, ein⸗] Geb. 20 jähr. 2 f je u. \ terrain, Eisenbahn Lauenburg in 
getretener Verhältniſſe wegen ſehr Une Mädchen e e eee Eröffnun eee 4 
adevermaltung. agistrat. 

der neuen Poſener Rennbahn bei Bahnhof Elſenmühle. Dan az, : 


preiswert mit ca. 150000 M. Anz.] ſucht Stellung auf größ. Gut, wo aan Ey 

zu verkaufen. Offerten unter ſes ſich in 0 Wirtſchaft vervoll⸗ i e e 1. Juli 1 

A. G. 91 an Haajenffein & kommnen kann, ohne gegenſeitige § L 

Bogler A.-G., Königsberg Vergütung. Als Gegenleiſtung Verkäufer 

i 2 9.1008 | würde ſich fel. in der freien Zeit der polniſchen Sprache mächtig. 
mit ſchneidern und den Kindern Zeugnisabſchriften. Bild und Ge⸗ 


i. Br. 
N beſchäfti Gefl. Offert 
eſchaſtigen Den. Offerten an] haltsanſprüche erbitten R. Philipp 
iltergut ee fung. Bone ab & Sohn, Eiſenhandlg., Filehne, 
Empfehle franz. Bonne (Chj eriz. N 
. ſaſßerm Wielschaterinnen, em Tüchlige Juſtallateure, 
im Kreiſe Heiligenbeil. 2% und 4 in allen Zweigen eines beſſeren welche an ſelöſtändiges Arbeiten 
Gun bon z Bahnhöfen, 20 Minuten | Haushalts, Söchinnen mädch. gewöhnt find und ſaubere, eins 
Eiſenbahnfahrt, bis „Königsberg, | für alles, Haus- u. Kinderm. wandfreie Arbeit liefern, für Be 
SAI TLAL ba. davon 39,8700 1T | Hedwig Szöſzla. gewerbsmäßige und Entwäſſerungsanlagen von 
Wieſen, 35.4400 Weidegärten,] Stellendermittlerm. Wilhelmpl. 13, fofort gesucht. Otto Draing 
ANN en en früher St. Martinſtraße 26. Marienwerder, Wpr 5899 
Bebände⸗ Hochherrſchaſtliches Wohn⸗ ere eee EEE RT DE N DOS 
haus im ſchönen Park, 200 Stück! 2 $ Geſucht aufs Land, nahe Poſen, 
Vieh. 92 Pferde 8 Fohlen, 20 ! Stellenangebote. s zum 1. Juli eine einfache, ſelbſt⸗ 
Schweine, Erbſchaſtsregulterungs⸗ eee, eee tätige, ältere, zuverläſſige, ord⸗ 
halber ſehr preiswert mit ca.]. Durchaus zuverläſſiger, ſelb⸗nungsliebende, evangeliſche 


i 730 Meter 
Pension Sylva PiN 
eee e e 

Telephon 20, [5575 
herrliche Lage unmittelbar am 
Hochwald, in den Zimmers 
fliessendes Warm- und Kalt- 
wasser, Spülklosetts, gr. Garten. 
Mit und ohne Pension. Vor- 
u. Nachsaison ermässigte Preise. 

Verloren 
ſchwarze Teckelhündin, 
gegen Belohnung abzugeben 
Niederwall 3, III. 


6 Rennen, 8500 Mark Geldpreiſe, 14 Ehrenpreiſe. 
Totaliſator auf dem 1., 2. und Sattelplatz. 
Herren: Damen: 
Preiſe der Plätze: Tribüne und Sattelplatz 4.00 Mk. — 2.00 Mek. 
1. Plaz 2.00 Mk. — 1.00 Mk. 
2 „„ „„V„II.00 Mk. — 0.50 Mk. 
8 BE „ EDER 950 Me. 
Militär u. Schüler 1. Platz 1.00 Mk., 2. Platz 0.50 Mk., 3. Platz 0.25 Mk. 
Wagen⸗ und Auto⸗Karten à 1.00 M. 
Vorverkauf nur in den Zigarrengeſchäften von Gustav Adolf Schleh, 
Wilhelmplatz 1, A. Gumnior, St. Martinſtr. 44, Krüger & Oberbeck, 
Wilhelmplatz. Ecke Ritterſtraße. 
Sonderzüge ab Poſen Hpföhf. 820 an Elſenmühle 


* ” 


220 J. nur 
245 5 8 255 8. Klaſſe 

fahrplanmäßige Züge 203 „ 5 318 J 2. u. 3. 

319 „ PN 319 J Slajie 

Rückfahrt von Elſenmühle Hr an Poſen 619 \ 


nicht in Ihre Kleider, Pelzſachen 
uſw., wenn Sie Paul Wolff 


150 009 M. 9 N ſtändig arbeitender und möglichſt H n 40 nur „ 2 
Sfferten e ee =. 8.92 an ber poln. Sprache nrächtiger si ft Namjell oder Pirtin, 682 „ „ 702 8. Klaſſe ee Den Shaker a 1 M. 
Hasjenilein & Vogler A.-G. j i um in beſſerer Küche. Einmachen ahrplaumäßige Züge 788 „ 719 J2. u. 3. 50 Pfg. und 25 Pfg. 1b 
P E pim pit i. Pes E 1007 Í. Diſtriktsamtsgehilje (Weck), Geflügelzucht, Wäſchebe⸗ e * 831 2 j Stlafie PA UL wo LFF 


ee rer Tr ter per bald oder 1. Juli d. J. geſucht. handlung und Plätten. Gehalts- 
nn one enar Offerten mit Zeugnisabichriiten |anfprüche nebit Zeugnisabſchriften 
finalice a 05 5907 und Gehaltsanſpr. unter 3. 5798 | zu fenden unter M. G. 5913 an 
j ca an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbet. "die Expedition d. Bl. 


Reſtaurant Ae eriiklajfige Lebensperſicerungs⸗ Geſelſchaſt 


rüher „Geſellſchaftshaus“, jetzt] * $ A 7 800 i 

De Wiener 80 egua 8 mit modernen Verſicherungsformen und gunſtigſtem Prämien⸗ und 
der Neuzeit entiprechend ausgebaut | Dividendenſyſtem, überall gut emgeführt, ſucht zur Verwaltung dore 
[Gaſtzimmer, Saal, 7 Fremden- handenen Beſtandes u. zur Ausbreitung des Neugeſchäſts arbeitswillige 
zimmer, Konditoreibetrieb u. Cafe) H h 

bani an Jean e ee Herren mit guten Beziehungen, 
richtlichen Verſteigerung. (5497 die fih größere Nebeneinnahmen verſchaffen wollen, als Mitarbeiter 


Reflektanten wollen fich mit ung | für Poſen ſelbſt und die Provinz. Gejl. Offerten unter 20023 
in Verbindung ſetzen. an die Expedition d. Bl. 584⁵ 


Bezirksbeamter. 


G. m. b. H., Pr. Stargard. 
Kleines Grundſtück 
7 der Nähe des Alten Marktes in 

Poſen, Mietsertrag 1600 Mk. pro Für größeren, gut organiſierten Bezirk wird von erſtklaſſiger 

Nahr⸗ für 22000 Mk. zu wee alter Lebensverſicherung mit konkurrenzfähigen Einrichtungen ein 

Ei. u. A. 5. 10043 4.5. Exp. d. Bl. gewandter Herr in ſelbſländiger Poſition mit Direktlonsvertraggeſucht. 

Hohes Gehalt, Speſen und Proviſiouen ſowie Beteiligung 

am Bezirksgeſchäft werden gewährt. 3 
Herren, die den feſten Willen haben, ſich durch unermüdliche 
Tätigkeit eine Lebensſtellung zu erringen, wollen Offerten unter 


e Hund, -S 
Nr. 5919 an die Expedition der Zeitung einſenden. (5919 


Sonderzugtarten Hin- und Rückfahrt nur 3. Klaſſe 0.30 Mt. 
Das Direktorium. 


A t í { 
ufteilung. 

Das Rittergut Mothalen im Kreife Mohrungen, Bahn: 
ſtation Chriſtburg, ca. 505 ha groß., foll durch Vermittlung der 
Königlichen Generalkommiſſion in Keniengüter in Größe von 12—25 ha 
und einige Arbeiterrentengüter aufgeteilt werden. Außerdem verbleibt 
ein ebenfalls zu berentendes Reſtguͤt von ca. 200 ha mit zum Teil 
ganz neuen Gebäuden, voll beſetzt mit Inventar. Gebäude werden 
auf Wunſch aufgebaut oder können von den Käufern ſelbſt aufgebaut 
werden. Baufuhren unentgeltlich. Mothalen hat größtenteils guten 
abträgigen milden Lehmboden, ift bis auf ca. S ha kleefähig und ift 
ſyſtematiſch drainiert. Wieſenverhältnis günſtig. 

Mothalen hat Chauſſee und liegt an der im Bau begriffenen 

Bahnlinie Rieſenburg—Miswalde; Vollbahnhof voraus ſſichtlich am 

Ort. Entfernung der Schule ca. 800 m, der Kirche ca. 2 km. Pez 

leihung zu 3, bzw. 2% des Taxwertes durch die Königliche Renten⸗ 

bank. Ren kaufgelder unter günſtigen Bedingungen 10 Jahre unkündbar. 
Beſichtigung jederzeit geſtattet. Anfragen an die 


Königl. Spezialkommiſion Königsberg, Krugſk, la, 
an Herrn Ritterguksbeſitzer Bitzer, Mothalen bei Alt-Chriftburg, 
Pan re ai, Bruno Diegner, Danzig, Vorſtädtiſcher 


Drogenhandlung. Wilhelmplatz 3. 


Gemeinde » Synagoge Å 


(Neue Synagoge). 
Andacht: 
Freitag, den 22. Mai, abends 
787 Uhr. 
Sonnabend, vorm. 9¼ Uhr mit 
Neumondsverkündung u. Predigt. 
Sonnabend nachmittags 3¼ Uhr;: 
Jugend⸗Andacht. - 
Sabbath⸗Ausgang 8 Uhr 49 Min, 
An den Wochentagen: morge 
6 Uhr, 
abends 8 Uhr. 


Gemeinde⸗Syuagoge B 
(Iſtgel. Brüder⸗Gemeinde). 


Goltesdienſt: 
Freitag, den 22. Nat d. Js. 
abends 7½ Uhr. 


Sonnabend vorm. 9% Uhr mit 
Neumondsweihe. 
An den Wochentagen: Mori 


W 

Kreuzung don Airedaleterrier 
und Dobbermann, preiswert zu 
verkaufen. 12—3 Mittag. (5914 
Gr. Berliner Straße 44, III I. 


\ 


* 


Die Motten kommen 


6½ Uhr und abends 7½ MIR 
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anders gefunden habe: den Koſſo ws 
inſeln. 


r 


Donnerstag. 21. Mai 1914. 


die Landwirtſchaftliche Ausstellung in Birnbaum. 


Wie ſchon mitgeteilt, findet vom Himmelfahrtstage an 
bis zum darauffolgenden Sonntage in Birnbaum eine große 
Landwirtſchaftliche Ausſtellung ſtatt, verbunden 
mit Induſtrie⸗, Gewerbe- und Jagd⸗Sonder⸗Ausſtellungen, um- 
faffend die Kreiſe Birnbaum, Meſeritz, Poſen⸗ 
Weſt, Samter und Schwerin a. d. W. 

Nach dem Plan des Ausſchuſſes der Ausſtellung und 
nach der tatſächlichen Beſchickung aus allen eingeladenen 
Berufsgruppen und Kreiſen iſt es die größte Ausſtellung, 
die jemals in Weſt⸗Poſen, ſtattgefunden hat, und eine der größten 
Ausſtellungen in unſerer Provinz überhaupt, obwohl die 
Schwierigkeiten, eine ſolche glänzende Ausſtellung zuſammen⸗ 
zubringen, bei der immer noch zu großen Zurückhaltung, 
namentlich unſerer kleineren Landwirte ſolchen Ausſtellungen 
gegenüber nicht gering waren. 

Wie wir der ſehr intereſſanten Sonder⸗Feſtnummer des 
„Landwirtſchaftlichen Zentralblattes für die Provinz Poſen“ 
entnehmen, ſind für die Ausſtellung angemeldet rund 300 
Rinder, 70 Pferde, 75 Schafe, 65 Schweine, 60 Stämme 
Geflügel und eine große Anzahl Ziegen, Hunde, Kaninchen, 
Bienenſtöcke. In der in duſtriellen Abteilung find 
die meiſten größeren Fabriken der landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen und Geräte des Oſtens — und in geringer Zahl auch 
des Weſtens — vertreten, daneben haben ſich auch die ge⸗ 
werblichen Unternehmer ſtark beteiligt. Sehr intereſſant dürfte 
die Jagdausſtellung ſich geſtalten, die durch ihre 
Trophäen Zeugnis ablegen ſoll von dem reichen und guten 
Wildbeſtand und der Hege und Pflege des Wildes in den 
genannten 5 Weſtpoſener Kreiſen. 

Als beſonders erwähnenswert fei noch hervorgehoben, daß 
hier zum erſten Male in der Provinz Poſen ein Reit⸗ 
und Fahrturnier, verbunden mit einer Ausſtellung, 
ſtatifindet, das auf zwei Tage berechnet ift und vom Reichs⸗ 
verband für deutſches Halbblut in Berlin veranſtaltet wird. 

Als Ausſtellungsplatz iſt ein 40 Morgen großes Gelände 
des Dampfziegeleibeſitzers Kropf zwiſchen Kaffkaſtraße und 
Warthe koſtenlos zur Verfügung geſtellt worden. 

Jede Ausſtellung ſoll ein Gradmeſſer für den Stand 
der ſchon erreichten Foriſchritte und ein Anſporn zu weis 
terem Fortſchreiten auf den Gebieten ſein, die ſie umfaßt. 
Die Birnbaumer Ausſtellung dürfte alles in allem ein ſehr 


zucht u. a. auch aus der Höhe des Verbrauchs künſtlicher 


Maifahrten ins Poſener Land. 


Die Neiherinſeln auf dem Koſſowskiſee 
bei Birnbaum. 

Wie geſtern bemerkt, will ich heute aus dem Birnbaumer 
Seengebiet nur als Beiſpiel von vielen ein Motiv zu zeichnen ver⸗ 
fugen, wie ich es in feiner Art mit feiner ernſten, ſtillen Schön⸗ 
heit und Herrlichkeit ſo überaus eindrucksvoll kaum jemals wo 
kiſee mit den Reiher⸗ 


Nachdem uns bei Neuzattum eine Fähre mit Mann und Roß 


und Wagen übergeſetzt hatte, näherten wir uns nach einigen Kreuz⸗ 


und Querfahrten und nach dem Engagement des Fiſchereipächters 
des Koſſowski⸗Sees als Führer über Chorzempowo dem Geſtade des 
langgeſtreckten Gewäſſers. Der Nordoſt hat ſich ſtark erwärmt und 
gemildert, ſchwach und ſchwankend nur umwehten uns noch ſeine 


F. lau⸗linden Lüfte. Es it etwa mittags 1 Uhr. „Mider Glanz der 


Sonne, mattes Himmelsblau.“ Als wir aus der Fichtendickung heraus⸗ 
kommen, liegt ein überwältigend herrliches Bild vor uns: eine grau 
gekräuſelte, links und rechts endlos ſcheinende Waſſerfläche, ziſchend 


155 riſchelndes, raſchelndes Schilfgewoge, eintöniges, aber doch melodiſch 


anmutendes Murkſen der Fröſche, mit pfeifendem Flügelſchlage 
ſtehen ein Paar Enten auf, Erpel und Ente genau zu unterſcheiden, 


mit ſingendem Schwingenſchlag ſauſen ſie in dem bekannten, jedes 


Jägerherz ſo entzückenden Flugbilde ſchnurgerade und pfeilgeſchwind 


daurch die dunkeln, matt ſchwarzgrünen Silhouetten des jenſeits 
ſtehenden Fichtenbeſtandes, Haubentaucher und Bläßenten verſchwinden 


Hat 


blitzſchnell tauchend auf Sekunden unter den winzigen 
Wellchen der grau gerauhten Fläche, und in all dieſen ſo ſchwer zu 
ſagenden, ſingenden, klingenden, leis gedämpften Maitagszauber 
rauſchen in uralten, unfaßbar geheimnisvollen Symphonien die 
königlichen Kronen der wollenragenden, herrlichen Kiefern von der 


Reiherinſel des Sees herüber. Nur wer dieſer jo unendlich 


rätſelhaften, himmliſch⸗hehren Melodie dieſes ſchlichten deutſchen 


Baumes in all ihren ſo einfachen und doch ſo unfaßbar geheimnis⸗ 


vollen Akkorden ſich mit ganzem, heißem Herzen hinzugeben gelernt 


bat, der wird dieſen Zauber des Kiefernwipfelrauſchens nachempfinden 
können. Wir nähern uns auf einem Fiſcherkahn dieſem heiligen 


9 Dome Gottes und betreten die ziemlich teil anſteigende Inſel. Immer 


— — —— RE 


Dof ener Tageblatt. 


Düngemittel hervor. Bekanntlich -ift erwieſen, daß man die 
Intenſität und agrikulturelle Höhe der Landwirtſchaft eines 
Gaus oder einer Provinz recht gut nach der Menge des 
Verbrauchs an dieſen künſtlichen Düngemitteln, dem erſten 
Erfordernis eines neuzeitlich-rationellen Wirtſchaftsbetriebs, 
beurteilen kann. Da zeigt es ſich denn, daß z. B. 
der Kreis Birnbaum ſchon ſeit dem Jahre 1898 
ſowohl die ganze Provinz Poſen, wie Preußen und das 
Deutſche Reich im Durchſchnitt des Kaliverbrauchs auf 
je 100 Hektar Anbaufläche übertrifft. Es wurden nämlich im 
Jahre 1912 auf je 100 Hektar Anbaufläche verbraucht: im 
Deutſchen Reiche 1322, in Preußen 1589, in der Provinz 
Poſen 2441 im Kreiſe Birnbaum aber 2653 Kilogramm! 


Im Landgeſtüt Zirke, einem der älteſten Geſtüte 
(1829 angelegt), beträgt der Beſtand zurzeit 220 Hengſte, 
darunter 14 engliſches Vollblut, 205 Halbblut, 1 orientaliſches 
Vollblut, ſämtlich bis auf 1 Tier in deutſchen Geſtüten oder 
Privatzucht gezogen. An Wirtſchaftsformen in den 5 Kreiſen 
ſind alle Größenklaſſen in befriedigender Miſchung vertreten; 
wir haben hier vom GGroßgrundbeſitz abgeſehen, Typen der kleineren 
oder mittleren Höhenwirtſchaften, Niederungswirtſchaften und 
Anſiedlungswirtſchaften. Die Mittelſtandskaſſe hat in vielen 
Fällen beſitzbefeſtigend erfolgreich eingegriffen. Eine weit ver⸗ 
zweigte Überlandzentrale Birnbaum⸗Meſeritz⸗Schwerin bewährte 
ſich bei der fortſchreitenden Leutenot und der Erſetzung der 
menſchlichen durch eine mäßig teure mechaniſche Kraft ſehr 
ſegensreich durch die auch dem kleinſten Beſitzer möglich ge⸗ 
wordene Aufſtellung eines Elektromotors. 

Schließlich ſei noch, von den übrigen Kreiſen und ihren 
Städten einmal abgeſehen, auf die Stadt Birnbaum jJelbit 
und ihren Kreis beſonders hingewieſen wegen ihrer land⸗ 
ſchaftlich ſo ſehr zahlreichen Reize zu beiden Seiten der Warthe, 
zwiſchen der größten Zahl von Seen gelegen, die überhaupt 
ein preußiſcher Kreis aufzuweiſen hat! Unſer Blatt hat 
bereits geſtern durch die Schilderung eines Beiſpiels aus zahl⸗ 
loſen gleich anziehenden und reizvollen Motiven landſchaftlicher 
Schönheit in dem Kreiſe auf die Einzigartigkeit hingewieſen, 
mit der das Birnbaumer Seenland an Naturſchönheiten 


in unſrer Provinz daſteht. Für den, der die Aus⸗ 
ſtellung beſucht, bietet ſich Gelegenheit, ſchon in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Stadt ſelbſt einen vorz 


züglichen Eindruck von dieſer Tatſache zu bekommen und 
dazu beizutragen, daß der ganz unbegründete Ruf der Reiz⸗ 
loſigkeit oder Reizarmut unſeres Poſener Landes mehr und 
mehr ſchwindet, — in dem gleichen Maße ſchwindet, wie der 
früher einmal beſtandene Ruf, daß auch unſere Poſener Land⸗ 
wirtſchaft rückſtändig ſei gegenüber anderen Gauen unſeres 
deutſchen Vaterlandes. Die Stadt Birnbaum ſelbſt mit 
ihrer faſt rein deutſchen, alteingeſeſſenen Bevölkerung bietet ein 
recht ſympathiſches Bild eines ſauberen ſtädtebaulich ſehr ſchön 
ausgebauten, landſchaftlich mit vielen Reizen ausgeſtatteten 
und allen guten modernen Fortſchritten Spielraum gewähren⸗ 
den Städtchens, ſo daß man es nur begrüßen kann, daß man 
die Stadt als Ort der Ausſtellung erwählte. 


Wir wünſchen der Stadt und allen Beteiligten einen 
ſegensreichen Erfolg der Ausſtellung. Möge ſie dem wahren, 
geſunden Fortſchritt in Landwirtſchaft und Induſtrie, Stadt 
und Land dienen! 


Auf nach Birnbaum! wu 


und immer wieder, wo und wann ich einen ſolchen Hain des Höchſten 


betrete, umſchauert mich jedesmal aufs neue eine leiſe Vorſtellung 
von der unendlichen Hoheit und Herrlichkeit der Gottesnatur. Die 
Reiherſeekiefern ſind ganz auserleſen ſchöne Kunſtwerke aus Gottes 
Hand. Es ſind faſt alle mehr als hundertjährige, ſäulengleich ge⸗ 
wachſene, turmhoch ragende Stämme von ſeltener Schönheit, nicht 
dicht ſtehend, zu Anfang ohne Laubzwiſchenwuchs. „Doch nur am 
ſteilen Strande ſtehn die ſtarken Stämme“, oben, auf dem hohen 
Rücken des lang und ſchlank geſtreckten Eilandes erſcheinen die „Säulen“ 
ſchmaler, ſchmächtiger, die Kronen lichter. Nach beiden Seiten — 
öſtlich und weſtlich — grüßen dunkel⸗dämmrige Durchblicke nach den 
Wäldern am Feſtlandsgeſtade, fern im Süden am hohen Horizont 
ſchimmern, durch einen Wolkenſpalt teilweiſe von der Sonne hell 
beleuchtet, die blaß⸗bläulich wallenden Schattenriſſe einer reizvollen 
Hügellandſchaft. Fortwährend ſteigen links und rechts neue Gruppen 
von Bläß⸗ oder gewöhnlichen Enten mit klatſchendem Flügelſchlage 
aus dem Waſſer — und in all dieſes geheimnisvolle Leben und Weben 
ſchaut von oben herein ein leis verſchleierter Mattgoldglanz der Sonne, 
„von ſonnenlichten Kronen tönt linder Vogelſang und miſcht ſich mit 
des Waldes uraltem Orgelklang “... . . „und weckt Gedanken, 
bald ernſt und tief, bald traulich und wundermilde, es iſt, als ob eine 
Stimme rief aus traumhaft fernem Gefilde“. Hier und da findet 
ich jetzt, je weiter man nordwärts die Inſel hinauf geht, auch ver⸗ 
einzelter Laubeinſchlag: Birken, Eichen, Erlen, Lärchen. Immer 
wieder wird der Blick emporgezogen, durch die ſeelenbezwingend 
rauſchende, leiſe Muſik der Wipfel. „Was ſehnt ſich die Seele ſo gerne 
wohl über die Wipfel hinaus? Sie ſucht die Straße der Heimat, 
ſie iſt ja droben zu Haus.“ Keines Menſchen Kunſt, und wäre es der 
größte Genius der Töne, wird jemals eine Muſik erſinnen können, 
die den unfaßbar weihevollen Wundertönen eines rauſchenden Kiefern⸗ 
waldes gleich käme. 

Ich nähere mich allein, unbemerkt abgeſprengt von den andern, 


langſam einer ſchmalen Einſchnürung des Eilandes. Hier ragt, wie 


zu einem beſonderen Dom mit grüngoldner Kuppel zuſammenſtehend, 
eine Gruppe ganz auserleſen herrlicher, hoher, alter Kiefern in den 
blauen Gotteshimmel hinein. Gebannt durch dieſes neue hehre Bild 
überraſchend ſchönen Waldeszaubers bleibe ich mit ſehnſüchtigem Blick 
in die Kronen hinauf eine kurze Weile ſtehen — da, was iſt das? 
Die ſchöne dunkle Silhouette eines Meiſters im Fluge und kühnen 
Räubers, eines Buſſards, kreiſend im hohen lichten Blau, wird 
ſichtbar zwiſchen den Wipfeln hindurch, da, noch einer und noch zwei. 
Dieſe intereſſante Geſellſchaft haben wir aljo offenbar aus ihren ein- 


Zweite Beilage zu Nr. 235 


ſamen Horſten hier herausgeſtöbert. Plötzlich höre ich nahe bei mir 
den Ruf eines unſrer beiden kleinen Begleiter: ein Reiher! Ich 

blicke freudig erſchrocken blitzſchnell nach allen Seiten, kann aber 

nichts entdecken, das kleine Kerlchen bringt mir aber ein paar grau⸗ 

grüne Eierſchalen, die unzweifelhaft aus einem Reiherneſt ſtammen. 

In der Tat find ja denn auch auf zahlreichen Kiefern der Hauptinſel 

noch jetzt alte verlaſſene Reiherhorſte zu ſehen. Alſo wird es wohl 
trotz meiner leiſen Zweifel mit dem Reiher ſeine Richtigkeit gehabt 

haben. Wir nähern uns jetzt dem ſtark mit Laubhölzern gemiſchten 

nördlichen Teil der Inſel: wieder prächtige neue Gruppen und Einzel⸗ 

motive von Bäumen, dazu die wohltuende, weltverlaſſene Unberührt⸗ 

heit, wie man an dem völlig unbetretenen Graswuchs ſehen kann, — 

da — ich hätte beinahe einen Freudenruf ausgeſtoßen: ich ſehe jetzt 

plötzlich ſelber das wundervoll majeſtätiſche Flugbild gleich dreier 

Reiher auf einmal! Das zweite Mal in meinem Leben, daß ich dieſen 

vielleicht intereſſanteſten unſrer Waſſervögel überhaupt in freier 

Natur fehe. Wir find nämlich inzwiſchen dem Ende der Hauptinſel 

nahe gekommen, gleich an ſie ſchließt ſich aber noch ein kleines Eiland 

an, das Gott ſei Dank keines Fremden Fuß betreten darf: hier hat 

die Kgl. Forſtverwaltung dieſen ungemein ſcheuen, ſchlanken Räubern 

eine letzte Zufluchtsſtätte gewährt, an der fie ihrem Brutgeſchäft 

ungeſtört nachgehen dürfen. Ich danke im ſtillen mit herzinnigem, 

aufrichtigen Dank unſerm Forſtfiskus, daß er den Naturſchutz in dieſer 
vernünftigen Weiſe ausübt, trotz der angeblich ſo ſchädlichen Nur⸗ 

Fiſchräuberei der Reiher. In Wirklichkeit vertilgen die Reiher auch 

noch viele Mäuſe, Ratten, Kreuzottern und andere Schädlinge. Ich 

kann aber, ſelbſt wenn der Reiher vorzugsweiſe ein ſtarker Fiſcherei⸗ 
ſchädling ſein ſollte, dieſem überaus intereſſanten, klugen und ſchönen 

Vogel nicht gram ſein, ſchon wegen der ganz menſchenunwürdig 

häßlichen Weiſe, durch die man ihn faſt ausgerottet hat, nur damit 

unſre Damen hübſche Federn an ihren Hüten tragen können. Ich 

werde mal gelegentlich einer Zooplauderei auf die Art und Weiſe, 

wie die Federn des Reihers — d. h. der jungen, noch nicht flüggen 

Reiher, die Federn der alten werden nicht getragen — gewonnen 

werden, ich mag aber heute daran gar nicht denken, um mir die 
Stimmung an dieſer Weiheſtätte nicht zu ſtören und meine helle, 
jauchzende Genugtuung über ein derartig großartiges Erlebnis, nicht 
beeinträchtigen zu laſſen, endlich mal eine der leider ſchon ſehr 
ſeltenen Reiherkolonien in unſerm Vaterlande und mehrere 
Reiher hoch in die Lüfte ſteigen zu ſehen. Nur wer mit Herz und 
Seele ein Freund und Schützer unſrer heimiſchen Tierwelt iſt, wird 
meine große Freude verſtehen können, die ich hier über das Reiher⸗ 
erlebnis empfand. Wenn doch bloß (neben andern Seltenheiten und 
Koſtbarkeiten unjrer heimiſchen Fauna, wie Seeadler, Uhu, Biber, 
Dachs, Wildſau, Auerhahn) auch dieſer herrliche ſtolze Vogel unſern 
deutſchen Gauen erhalten bliebe! 

Inzwiſchen hat ſich drüben auf dem Inſelchen die ganze graue 
Geſellſchaft — etwa ſieben Stück — von ihren hohen, heimlichen 
Horſten in herrlichen Flugbildern erhoben. Mit ſeltſamen Sprüngen 
und eigentümlichem Spreizen der Schwingen ſteht der Reiher auf, 
um dann mit ſchön s⸗förmig zurückgelegtem Kopf und Hals in wunder⸗ 
vollem Flugbilde feine Kreiſe hoch im Himmelsblau zu ziehen — 
kein Storch und außer den Raubvögeln kein ſonſtiger Vogel kommt 
an Schönheit und Stolz dieſem ſonſt ſo einfach gran gefürbten Vogel 
in Haltung und Flug gleich. i 

Mit ganz neuen Eindrücken, die unſre Stimmung in andre Rich” 
tung drängten, nehmen wir Abſchied von unſern grauen Freunden 
mit herzlichem Danke, daß ſie ſich uns gezeigt haben, wünſchen ihnen 
von ganzem Herzen beſtes Wohlergehen und eine recht zahlreiche 
Kinderſtube und machen langſam Kehrt, indem wir einen gut gepflegten 
Pfad am öſtlichen Inſelrande entlang benutzen. Auch hier auf dem 
ganzen Wege finden ſich wieder zahlloſe ſtimmungsreiche Motive, 
diesmal ſtark mit Laubbäumen: Birken, Eichen, blühenden Kaſtanien, 
Buchen u. a. gemiſcht, aber vorwiegend immer wieder die ſehr alten, 
einzig⸗ſchönen Kiefern. Über einen Platz mit Hütte, Tiſch und 
Stühlen, der an einer ſelig⸗ſtillen, träumeriſchen Bucht mit einem 
prächtigen Ausblick nach dem ſehr ſchönenjenſeitigen, herüberrauſchenden 
Laubwaldgeſtade liegt, nähern wir uns mehr und mehr wieder der 
Landungsſtelle. Ich weiß nicht, wie lange wir das berauſchende, 
ſtille Glück dieſes Wundereilandes genoſſen haben, ich vermute 
mehrere Stunden, aber die Augenblicke waren ſo raſch verflogen 
und ſo köſtlich in allen ihren Eindrücken, daß uns allen der Abſchied 
ſchwer wurde. Als wir wieder im Kahn ſaßen, rufe ich meinen 
rauſchenden Kiefern zu: „Lebe wohl, lebe wohl, ſchirm dich Gott 
du ſchöner Wald und alle deine ſchöne Gotteskreatur auf deinen 
Wipfeln!“ Und die Kahninſaſſen, klein und groß, ſtimmen in das 
Lebewohl für den Wald ein. Noch einmal „rauſcht fein Sang ver- 
wirrend wie aus der Tiefe und weckt den leiſen Strom von Zauber- 
klängen. O ſtört die Stille nicht! Es iſt, als obs uns riefe, als 
ob die Bäume und die Waſſer ſängen rings von der alten ſchönen 
Zeit“. 

Und nach wenigen faſt lautlos leiſen Ruderſchlägen find wir 
wieder auf dem „Feſtlande“ und fahren weiter in all die heimlich 
herrliche Gottesſchönheit hinein. 

Es iſt ſeit langer Zeit deutſches Land, in dem wir uns hier um 
Birnbaum bewegen, noch viel länger ſind die Menſchen, die hier 
wohnen, Deutſche. Ich will damit nur jagen, daß dieſer 100 Seengan 
voll ungezählter, herrlicher Naturſchönheiten auch den Nicht⸗Oſtmärkern 
als deutſcher Gau gelten kann, wie andre Gaue unſres weſtlichen 
Vaterlandes auch. Ich möchte daher heute mit einigen lieben Zeilen 
eines unſrer feinſten Lyriker und deutſcheſten Männer ſchließen, den 
ich ſchon nannte, des ſchleſiſchen Poeten Prinz Emil zu Schönaich, 
der allen Auslandsſchönheiten, die er geſehen, letzten Endes doch die 
ſtillen, tiefen, unvergänglichen Reize feiner deutſchen Heimat vorzag, 
indem er von ihr ſagte: ; 


Ein Weg durch Korn und roten Klee, 
Darüber der Lerche Singen, a 
Das ftille Dorf, der helle See, 
Süßes Wehen, frohes Klingen. 


Es wogt das Korn im Sonnenbrand, 
Darüber die Glocken ſchallen - 

Sei mir gegrüßt, mein deutſches Land, 
Du ſchönſtes Land vor allen! 
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2 ie die erſte i i D n dürfte. Alle aus Speerwerfen, Kugelſtoßen (7 ilogramm), Hochſprung, 
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in Birnbaum. der benachbarten ſcheſſſhen Städte haben ihre teiligung auge- | veripredhen einen intereſſanten Verlauf, da eine 5 
Die Landwirtſchaftliche Ausſtellung in ah ſagt. Den Siegern winken wertvolle Preiſe. Zum Austrag] beiten Sportsleute der Provinz zur Konkurrenz antreten. 


Das „Landwirtſchaftliche Zentralblatt für die — 


Provinz Poſen“ hat eine Sondernummer berquögegeben. bie mit 10. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 
hen een Berhälniljen Dei neee n ` (230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
wie der Stadt Birnbaum im beionderen durch eine Reihe vortrefflicher Neid de r Mai sie E E 

Auffäge recht gut befannt macht. So geben Direktor Müller und mur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 


in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr,) (Nachdruck verboten.) 
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Tierzuchtinſpektor Otte» Birndaum einen einleitenden Überblick über 
den Inhalt der Ausſtellung. Diſtriktskommiſſar von Gotzkow⸗ 
Birnbaum ſchildert die am 13. und 14. Mai 1893 zuletzt in Birnbaum 
veranſtaltete Ausſtellung. Die Geſchichte der landwirtſchaftlichen 
Kreis⸗ und Lokalvereine von Birnbaum. Kähme und Zirke wird von 
den Vorſtands mitgliedern dieſer Vereine Danielo mws Ë ie Birnbaum, 
Kühn ⸗Birubaum, Zydow⸗Zollerndorf uud Schlinke⸗Ryzin 
kurz wiedergegeben. Dasſelbe tut Gutsbeſitzer Kühn⸗ Birnbaum 
mit dem Birnbaumer Landwirtſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufsverein, 
Tierzuchtinſpeltor Otte⸗ Birnbaum mit dem Bezirkszuchtverein 
Birnbaum⸗Samter. Landwirtſchaftsſchuldirektor Müller: Birnbaum 
gibt ein Bild des Werdeganges feiner Anftalt und der Brennerei⸗ 
vorſchule in Birnbaum, Regierungsrat Nehring ⸗Poſen be⸗ 
richtet über die ſegensreiche Wirkſamkeit der Mitteſtandskaſſe auf 
dem Gebiete der Beſitzbefeſtigung. Recht intereſſant iſt eine kurze 
Darſtellung je einer Höhenwirtſchaft, einer Niederungs⸗ 
wirtſchaft und einer Anſiedlerwirtſchaft, 144, 114 und 
180 Morgen groß. von den Beſitzern ſelbſt verfaßt. Die Kleintier⸗ 
zucht des Kreiſes würdigt R. Römer ⸗Poſen in einem Aufſatz, und 
die letzten Abhandlungen von Oberlehrer Dr. Schütze-Poſen über 
Seen des Kreiſes und über die Geſchichte der Stadt und des 
Kreiſes Birnbaum von Diſtriktskommiſſar v. Gotzkow haben 
in erſter Linie den Zweck, auf die reichen Reize landſchaftlicher 
Schönheiten hinzuweiſen. Jedem, der die Ausſtellung oder auch nur 
Birnbaum als Ausflugsort aufſucht, kann die ſehr intereſſante, in⸗ 
haltsreiche Schrift, die nur 20 Pfennig koſtet, beſtens empfohlen 
werden. 


X Genehmigte Ordensanlegungen. Dem Oberſten Haever⸗ 
nick, Kommandeur des Füfſillerregiments von Steinmetz (Weſt⸗ 
preußiſchen) Nr. 37, ift die Genehmigung zur Anlegung des ihm verz 
liehenen Kommandeurkreuzes des Königlich Siameſiſchen Weißen 
Elefantenordens und dem Oberleutnant Grafen zu Rantzau im 
Ulanenregiment Prinz Auguſt von Württemberg (Poſenſchen) Nr. 10 
des ihm verliehenen Ritterkreuzes des Königlich Belgiſchen Ordens 
Leopolds II. erteilt worden. SEF 

b Stadttheater, Aus der Theaterkanzlei wird uns geſchrie⸗ 
ben: Die Parſifal⸗Aufführungen in Charlottenourg am Deut- 
ſchen Operhaus haben bis jetzt die Zahl 42 erreicht, und ſtets iſt 
der Beſuch derartig, daß, wie am Kgl. Opernhaus in Berlin, 
immer neue Aufführungen eingefügt werden müſſen. Die dier 
Aufführungen, die das Stadttheater in Poſen veranſtaltet, ſind 
in einigen Hauptpartien mit denſelben Kräften wie in Berlin 
am Kgl. Opernhaus und in Charlottenburg am Deutſchen Opern 
haus beſetzt. Es iſt leider nicht zu leugnen, daß das Intereſſe 
eines größeren Publikums auch in der Provinz für das Werk 
nicht in dem Maße vorhanden iſt, wie man es exwarten ſollte. 
Zweifellos tragen die nicht geringen Preiſe der Plätze 1 e 
aber bei den großen Koſten, die die Veranſtaltung mit ſich bringt, 
war eine geringere Bemeſſung der Preiſe unmöglich. 


„ Koſchmin, 19. Mai. Die Sammlung für das Note Kreuz, 
die hier am Sonntag, 10. Mai, abgehalten wurde, hat in der 
Stadt 304,35 M. ergeben. Aus dem Kreiſe ſteht das Ergebnis 
noch nicht feſt. 

Schildberg, 19. Mai. Am 15. d. Mts. erhängte ſich im 
Kgl. Walde der Arbeiteraufſeher Wlodarezyk aus Buͤrwalde. Er 
an im 40. Lebensjahr und hinterläßt eine Frau und einige 
Kinder. 
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Sport und Jagd. 


Vierte oſtmärkiſche Ruderregatta. 

Der Oſtmärkiſche Regatta Verein, dem 12 Nuder- 
ereine in Allenſtein, Bromberg, Deutſch⸗Krone, Deutſch⸗Eylau, 
Kruſchwitz, Marienburg, Oſterode (Oftpr.), Vojen, Schneidemühl 
und Thorn angehören, verſendet ſoeben ſeine Ausſchreibung 
sur vierten offenen Ruderregatta. Die Veranſtal⸗ 
tung foll wie im Vorjahre auf dem für Rennzwecke ganz vorzüg⸗ 
lich geeigneten Brahnauer Holzhafen bei Bromoerg 
ſtattfinden, und zwar am 28. Juni d. . Die Regattavorberei⸗ 
tungen liegen in den Händen der beiden Bromberger Ruber- 
vereine, Ruderklub Frithjof E. V. und Ruderverein Bromberg 
E. V. Das Rennprogramm ſtimmt mit den früheren, von ein⸗ 
zelnen Umlegungen abgeſehen, nahezu überein. Neu eingelegt iſt 
ein „Achter“ unter Nr. 12, für die Regatten des Oſtmärkiſchen 
Regattavereins eine ganz neue Erſcheinung, die fih bei genügen⸗ 
dem Zuſpruch 8 zu einer dauernden auswachſen wird. 
An Preiſen ſtehen ein Herausſorderungspreis des Ober zrä⸗ 
ſidenten der Provinz Poſen, der Kaiſerpreis, der Ver- 
bandspreis und der neue Preis der Stadt Brom- 
berg zur Verfügung, Für das Rennen 9, Jungmann-Vierer, 
bat der Ruderverein Thorn einen Ehrenpreis zur Verfügung ge- 
ſtellt. Kaiſerpreis und Verbandspreis find 1912 und 1913 von 
den Elbinger Nautilanten errungen worden. Der Kaiſerpreis 
würde bei einem dritten Siege 1914 endgültig in ihren Beſitz 
übergehen; der Negattaverein wünſcht ihnen alles Gute, würde 
es aber nicht übelnehmen, wenn die gefürchteten Herren in dieſem 
Jahre gleichwertige und glückliche Gegner finden würden. Jalls 
nicht beſondere Umſtände es unmöglich machen, ſollen wieder ſechs 
Boote nebeneinander ſtarten. Die Vorrennen ſind wie in den 
Vorjahren für den Vormittag des Regattatages angeſetzt; ihre 
rechtzeitige Beendigung iſt durch das Vorhandenſein einer ber 
ſonderen Fahrſtraße für die zurückkehrenden Schiedsrichter⸗ 
dampfer und für die Auffahrt der Boote zum Start ſichergeſtellt. 
Die Exledigung des Programms an einem Tage ermöglicht die 
Teilnahme auch den Ruderern, die fih nur für Sonnabend nad- 
mittag und Sonntag freimachen können. Der Regattaausſchuß 
hofft auch in dieſem Ighre auf rege Beteiligung. 


C) Sportfeſt des Oſtrowoer Fußballklubs, — auch in un- 
jerer Provinz der Sport immer mehr zu ſeinem Rechte kommt, 
wird das am 14. Juni in Oſtrowo ſtattfindende Sportfeſt, 
das der Oſtrowoer Fußballklub peranſtaltet, beweiſen. Unter 
einer regen und ſportlich wohlbewanderten Vereinsleitung ſtehend, 
iſt es dem Klub trotz vieler Schwierigkeiten und Hinderniſſe ge⸗ 
lungen, dem Sport in Oſtrowo Eingang und Pflege zu ber- 
ſchaffen. Daß er auch bemüht iſt, weitere Kreiſe der Provinz 
„ = a NEUESTE 
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10. Ziebung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 
(230. Königlich Freussische) Klassen-Lotterie 


Ziehung vom 19 Mai 1914 nachmittags. 


Aaf jede gezogene Nummer sind ewol gleich hohe Gewinne gefallen, 
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden 
Í 5 Abteilungen I und 11 
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Nur die Gewiune über 340 Mark sind den betretlenden Nummern 
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(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
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Pohle A Broh, Dachpappenfabrit, Kon⸗ 


ijt, „ſoweit ſich bei Ausübung der Wohnungsaufli 
itt. daß die Wohnung hinſichtlich ihrer Beſchaffenheit oder Be⸗ 
bung den an fte zu ſtellenden Anforderungen nicht entſpricht, 


ealiches Verſchulden ſchwer getroffen wird, ein Anſpruch 


en baulichen Zuſtand des Hauſes veranlaßt find. 


Arcitekterburenne I Veleuchtungs-Artikel |I] 


A. E., St. Martinſtr. 41. Tel.3118,3148 
Nof,Fritzchlogauer Str. 100. Tel. 5180 
Thiem W., Berliner Str. 11, Tel. 1181. 


E FBlihableiter | 
Beter O., Si. Martunſtr. 9. Tel.2011. 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 


Eigenheim G. m. b. H. Tel. 2968. 
Paetzold Siegfr., Ritterſtr. 36. Tel. 2196, 
Steinten Ostar, Wienerſtraße 8 Il, 

Projekt — Tel. 3919 — Baultg. $ 


[Afpbalt, Zement, Planter | 
Bohle&Broh Viktoriaſtr.1 1, Tel.3112 
Wreſchinski Georg, Gr. Gerberſtr. 46, 


Tel. 2144. Aſphaltierungen u. Iſolierungen. — . j 
[Antonene Schweißanſtalten 1 ug Dian Inh. A. Kellermann 
Mewes Carl, Grabenſtr.3, Tel 3460. Südſtr. 3. 

Naſchewski S., Am Rosengarten 2, Tel. 2891. 5 eN i 
— | Vohnerwichſe, Fußbodens 
| Stahirpäne 
Kunze P., St. Martinſtr. 36,Tel.2372. 
Müller Theodor, St. Martinſtr.62, Tel 1969, 
Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 


Ede Tiergarten- u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208. 


Brunnenbauten, Bohrungen 
Patzer H. M., Poſener Tiefbrunnen⸗ 

Baugeſch. Glowno⸗Poſen, Tel. 3155 
Schrage & Rohmann, Brunnenbaugeſch., 
Spez. Tiefbohrung , Winiary⸗Poſen, Tel 139g. 
i ‚Tel Wackernagel R., Brunnenbau u. Bohr 
liefert ſämtliche Bau⸗Formulare u.] wert, Zabikowo, Kr. Poſen⸗W.,Tel. 6. 
⸗Druckſachen ſchnellſtens u. billigſt. — — 


Fiir ee | 


Böhmer&PreulVuddeitt.11,2el3074 BETE a ee 


Auskunfteien 


% Detekt.⸗Inſt., Vittoriaſtr.4. 
„Tel. 2616, Ermittel. all. Art. 


„Greil 


O 2adofenbangefhäfte | 
Nittergrib,Gr.Berbi ritr. 49 Te1.2759 

Spez.: Kompl. Bäckerei⸗Einricht. 
| Banbücer u. -Aruch fachen 
Oſtdeutſche Buchdruckerei u. Verlags. 


anſtalt A. G. Vojen W3, Tiergarten⸗ 
ſtraße 6, Tel 2273,3110,3249 4246 


0 Grzeskowiak J., Prinzenſtr. 29, Tel. 4168. 
1 . Poia Broh u ere 11. Le 112 

röding Friedrich, Tel. 5577. 9 instiß, 3 
Deet Karl. O ogauer Str. 108, Tel 4068. WreſchinskiG., Gr. Gerberſtr. 46. Tel. 2144. 


Günther K., Colombſtr.21, Tel. 2945. 
Hoffmann M. KCo.,Kreuzſtr. Tel. 3507 
Holz⸗ u. Bau⸗Jnduſtrie Ernſt Hilde⸗ 
brandt, Akt.⸗G., Maldeuten Oſtpr. 
Vertr.: Poſen, Karlſtr. 40, Tel. 1459. 
— Landwirtſchaftliche Bauten. — 
Sache & Reinke, Riſterſtr. 26, Tel. 3664 
Loebinger E., Berliner Str. 10, Tel.2928. 


| Bauklempnereien 


ad- und Falgsiegel | 

Verkaufsſt. Sturm'ſcher Vedachungs⸗ 
ziegel, G. m. b. H., Poſen W3, 

Wittelsbacherſtr. 1, Tel. 3579. 


| Dachſteine 1 


Kodersdorfer Dachziegel (Schleſiſches 
Fabrikat), Kodersdorf O.⸗L. 


( Draht- und Hanffeile | 


Mehl Richard. St. Martinſtr. 76. 


| Brahtgefiedhte und Zänne | 
E. G. Fiſcher, Schloß Tirſchtiegel. 


| Eiren, Metall und Stahl | 
Breiter & Schöning, 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. 
Herz Samuel, Tel 3021, 3357, 4005 
Morgenſtern P., Schulſtr.3, Tel. 3518. 


| Eifenkonftruktion | 
Mewes Carl. Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 


| Elektriſche Anlagen 
4 6 6 St. Martinſtraße 41, 
„e. ., Tel. 3118 und 3148. 
Beliſch R., GlogauerStr.98 Tel. 1747, 
Start- u. schwachſtrom⸗ u. Telefon⸗Anlagen. 
Beleuchtungstörper für Elektrizität u. Gas. 
Noß Fritz Glogauer Str. 100, Tel. 5180 
Schmidt C., Buddeſtr 9, Tel. 1150. 
WolffCo. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


 Entftaub.- u. Eutlüft.-Aul.] 
A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel. 3118,3148 
Hein Leop AmGöthepartö, Tel. 1853. 


Entwüllerung u. Kanalbau] 
Hein Leop. AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Rich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel. 5126 
Jentſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 


Becker O., St. Martinſtr.59, Tel. 2511. 
Vaumaterialien 
Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210. 


Laun- und Aunſtglafereten 

Bley David, Poren Ol, Breslau 13. 
Poſenercglas-u. Spiegel⸗Manufaktur 
Benkel& Broſe Grabenſtr.7 Tel. 2708 


u. Aunfifchlofereien | 


Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel 3469 
Naſchewski S., Am Rosengarten 2, Tel. 2891. 


| Bauſachuerſtändige 
Hinz Adolf. Archit Stadtbaum. a D., 
ger. vereid, Gr. Berliner Str. 9/11. Tel. 3794. 
Knölcke Oskar Architekt, Vikloriaſtr.22 
Taxen, Gutachten, Brandſchäden. 
Steinken Ostar, Wienerſtraße 8 I, 
Gutachten — Tel. 3919— Taxen 
| Bedachungsgeſchäfte 
Becker O. St. Kartinſtr.59, Tel. 2511. 
Benedix G. St. Martinſtr. 31 Tel. 1837. 
Fürſtenau P., Wiltelsbacterſtr. 11, 
Ecke Tiergartenſtr., Tel. 3774, 
Ausführ. von Pappbedachungen. 


' tor Vittoxiaſtraße 11, Tel. 3112. 
WreſchinskiG., Gr. Gerberſtr. 40. Tel. 2144. 


Beton- und Tiefbau 

Heinrich Weſiphal & Co. 
Tel. 3274, G.m. b. Y., Kaiſerring 48. 
Beton und Eiſenbeton 
Steineiſen⸗Konſtruktionen. 
Hoffmann M. Ko. Kreuzſtr.3 Tel 880 
Proel Franz, Karlstr. 4/6 Tel. 3333. 


Neubauten in Polen. 


Nachgeſuchte Baugenehmigungen für die Zeit vom 1. bis 
15. Mai 1914; 
„„ Fabritſtraße 22 25. Neubau zweier Scheunen. Bauherr: Hermann: 
mühlen A. G. Poſen. Wilhelmplatz 17, 1. 
Buddeſtraße 17. Neubau eines Wohnhauſes. Bauherr: Hermann 


ſowie 


Bley David, Poſen 01, Breslau 13. 
Fuß M., Kl. Gerberſtr. 7a, Tel. 3438. 


Rothholz, Fabrikdirektor. Hohenzollernſiraße 30. 


„ Habsburgerſtraße. Neubau eines Wohnhauſes. Bauherr: Landes- 
derſicherungs⸗Anſtalt Poſen. 


St. Adalberthof 4. Bauherr: 


Neubau eines Wohnhauſes. 


Frau Sophie Breßler, Stenſchewo. 


— B ͤͤͤͤ w PU — 
Baupolizei und Entſchädigungspflicht. 


Nach $ 3 des Entwurfes eines preußiſchen W 
er 


Abhilfe in der Regel zuerſt durch Rat, Belehrung oder Mah⸗ 
ung zu verſuchen. Läßt fih auf dieje Weiſe Abhilfe nicht ſchaf⸗ 
Fu, o iſt das Erforderliche wegen Herbeiführung polizeilichen 
inſchreitens zu veranlaſſen“. 

à Aus Hausbeſitzerkreiſen wird nun darauf hingewieſen, daß 
er, dieſer Vorſchrift zugrunde liegende Gedanke durchaus zu 
ligen ift, daß aber andererſeits dem Hausbeſitzer, der hier ohne 
Be uch auf 
N utſchädigung gewährt werden müßte. Dieſer Apſchauung 
ann man eine gewiſſe Berechtigung nicht abſprechen. Man hal 
unterſcheiden zwiſchen 1. eigentlichen Mängeln, welche durch 
j Für dieſe 
2. Mängeln, 


*. 


1 der Hauseigentümer ſchlechthin perantwortlich. 

welche erſt durch die neuere Entwicklung zu Mängeln geſtempelt 

erden aber von früheren Baupolizeiordnungen nicht als ſolche 
funden wurden. 8 


STA 
, 
8 > 


i 


_Eenfter-, Neu. Drahtalas ||. 


Dofener Baufadh- Anzeiger 


d. N. S. m. nr. 484147. Bezugsquellen für Bauten aller Art. esent wöchentlich. 


Farben, Lake, Firnis 


Flora-Drogeriepalbdorfitr.39Te1.3292 
GenslerJoh.,„Halbdorfſtr.34 Tel. 2275 
Grüder H., Hardenbergſtr.7, Tel. 2366 
Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel 2372 
May. Avoth Hedwigſtr. 19 Tel. 2284 
Müller Theodor, St. Martinſtr 62, Tel. 1909 
Nefidenz- Drogerie, Eitel Luitjens, 

Glogauer Straße 98, Tel. 1424. 
Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Ede Tiergarten: u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208. 


Bauer Emil, Kl. Gerberſtr.9, Tel. 2304 
Spez.: Schriften⸗Firmenſchilder. 


| £ußboden- u.! Wandbelag | 
Bah au O., Kl.Serberitr.3 Tel.3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 


| Gas-, Guß- und Bleirohre] 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel.3518 


Gas- und Maſſer-Inſtall.- 
und Bade- Einrichtungen 
FrankowskiO., Kavalſtr.27, Tel. 2504. 
Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Rich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel.5126 
Jentſch E., e — ag 

: : nzollernſtr. 
Kitchkedcgeiger bob 180. 
Sanin B., Jeſuitenſtr.3, Ecke Ziegenſtr. 

Tel. 3323. Inſtall.⸗Geſch. für Gas», 

Waſſer⸗, Bade⸗ u. ſanit. Einricht. 

Be Hygien. Bierdruckapparate. 
Schmidt & Hermann Tel 1657, Inſt. , 

Kanal- und geſundh. Anl. ſanitäre 

Waſch⸗, Bade⸗ u. Fr E A 
— Glogauer Straße p 
Scholz J., Tel. 1386. 
Weidlichk Berthold Bromberg, Zwg.⸗ 

geih. Poſen, Buddeſtr 14, Tel. 2246 


| Gitterträger nietleo- 
Schleſiſche Montangeſellſchaft,Ritter⸗ 
aße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


Slasſchleiferei Spienelfabr.] 


Poſener Glas- u. Spiegel⸗Manufaktur 
Benkel& Broſe Grabenſtr. 7 Tel. 2708 


| Grabdenkmäler l 
Quedenfeld Joh. Poſen05 Wrangelſtr. 
Tel. 5508. Halteſtelle d. Straßenb. 


| Bäufer- u. Fenfter-Breiniger | 
„Blitz⸗Blauk“, Inh. A. Kellermann, 
Südſtr. 3. 


Holzhandlungen 
Moritz Grünſchild, 
Tiergartens, Ecke Hedwigſtr. Tel.259s. 


Siegfried Zadek & Co., 
Tiergartenſtraße 11, Tel. 3161. 


(öypotheken — Immobilien | 


Baumgartner A., Sapiehaplatz 2a. 
Jalonſten und Rolladen 
Fränkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 


Balk, Zement, Gips 
Bahlau O., Kl. Gerverſtr.3, Tel. 3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357. 4005 


Klempnerei u. Inſtallation 


Schaknies W. ung.⸗Vittoriaſtr. 20a, Tel.5131 


gadeneinrichtungenn 
Hildebrandt, St. Adalberiſtr. 20, Tel. 2245. 


Da baupolizeiliche Vorſchriften nie rückwirkende Kraft haben 
können, fo ſollte man bei beſtehenden Häuſern, die zur Zeit 
ibrer Errichtung vollauf allen polizeilichen Anforderungen ent⸗ 
ſprochen haben, bei der Veſeitigung letzterer Mängel nur mit 
i 2 Der Verkehr allein bewirkt ſchon, 
daß die Mängel der fruheren i ee nachgeholt wer⸗ 
de i er Billigkeit, 
Intereſſe des Allgemeinwohls derartige Neuerungen verlangt 
e dem betroffenen Eigentümer eine Entſchädigung ge- 
leiſtet wird, ſowohl wenn er auf 
Wohnungsordnung zu baulichen Veränderungen gezwungen wird, 
auch wenn die Sperrung der betreffenden 
verfügt wird, weil bauliche Veränderungen nicht oder nur mit 


dußerſter Rückſicht vorgehen. 


den. Es entſpräche aber au 


werden,, dem 


als auch 


verhältnismäßig hohen Koſten vorzunehmen find. 
Hausbeſitzer nichts dafür, daß vor Jahren, als die 
geringere Anforderungen ſtellte, ein den heutigen 

Anſorderungen vielleicht nicht ganz entſprechendes Gebäude er- 
Wenn nun auch 
ondere 1 von den Regierungsvertretern hervorgehoben wurde, 
äuſern die größtmögliche Rückſicht 

dieſe Abſicht der höchſten Inſtanz 


kann der 
Baupolizei 


richtet worden iſt. 
aß man bei beſtehenden 


nehmen will, fo könnte dp 
leicht durch die unteren Organe 


Berichte aus dem Baugewerbe. 


= Der Baumarkt in Groß-Berlin n 
} wird mitgeteilt, daß ihr in der Berichts⸗ 
woche vom 1. bis 7. Mai 28 Baugenehmigungen von den Bau- 
poligeibepörben Groß-⸗Berlins übermittelt worden find. 
etreffen 26 Neubauten und 2 Umbauten. 

der Berichtswoche entfallen auf ſtädtiſche Wohnhäuſer 15, Land⸗ 


ſtelle für Groß. Berlin“ 


häuſer 10, Geſchäftshäuſer 1. Die 
haus und eine Pumpſtation. In 
i des Stein⸗ und Baum 
matt. 


und große Verluſte geklagt 


Das 


zen. Gips blieb vernachläſſigt. 


In den beteiligten Kreiſen iſt die Stimmun 
drückt, von allen Seiten wird über ungenügende Beihäftiaung 
li Die Umſätze am Steinmarkt waren 
Bas neue Anfragen von Bedeutung liegen bis jetzt nicht vor. 
Zementgeſchäft bewegte ſich wieder in etwas engeren Grepp einheitliche Lieferung und 


| Zichtpansanfinlten 

Engmann W., Breslauer Str. 38, | Becker M., Bau⸗ u. Möbelt., Laden- Nadfahrik S 5 
Tel. 3747, Elektr. Betrieb. einricht., Walliſchei 38. Tel. 1847. beet EAE en 

—IdümkeO., Kgl. Hoflief., Innenausbau 


Maſergeſchäfte u. Möbel, Ritterſtr. 36, Tel. 3500. Jementwarenfabriken j 


Brieger & Kämmerer, Nåtiftr.23Te1.1827 | Hader A., Bautiſchlerei, Tel. 3493. | SERT 
Dümtep.Ör.BerlinerStt.3, Tel 3901. Deiner e Prarlh ör M. Co., Kreuzſtr. 3 Tel.3507 
Kortus A., Halbdorfſtr. 19, Tel.1761. | Bau⸗ und Möbeltischlerei. roelß Franz, Karlſtr. 4/6, Tel. 3333 
Nattay Rob., Kl. Gerberſtr.7 Tel. 1063] Trute Joh. Gr. Berl. Str. 97a Tel. 2464 
RE: |. Baus u. Möbeltiſchl, Treppenbau. 
AMaſchinenöle i 


I-Gräger und Saulen | 
Kloje&60.AlterMarıt71/72Tel.2933 Breiter & Schöning, 

„ Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. l f 

| Maſaik-Terrauo Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005] Prima Referenzen. Gen.⸗Vertr., 

Sniveili š Bojen W 3 5 3518. ge W 7 

7 4 Schleſiſche Montangejellichaft,Nitter- | St. Martinſtr. 37, Tel. 4019. 

MON F., gazarusfraßze 4. ſraße 36. Tel. 5176 f. 2510. Hei Beop. Anchothepartd Tel. 1858. 
Hefen und Herde i 
Elieles L. Berliner Str. 5, Tel. 3555 
Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 


ann || Gerhardt A., Bitrerſtr. 13, Tel. 3800. 
Peſchke F. St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 


| Tirchlereien l Wagenrüder u Arbritemagenj 


| Zentralheizungen N 


Arendt, Mildner & Evers G.m. b. H., 
Hannover. 30 jähr. Spezial⸗Erfahr. 


Weidlichk Berthold Bromberg. Zwg.⸗ 
Eigenheim G. m. b. H., Tel. 2968.] geſch. Bojen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


F ˙ n Ä·—[C᷑11l(!(!(! 3 
$ Garten-Anlagen und Garten⸗Bedarf 2 
— . . ERRRRUEET Te 


Ä Sue 6. x Trühbretfenſter vergl. u. unn] Gartenfpriben n. -Schläurhe | 
aße 48. 2. Bley David, Poſen O1, Breslau 13. GottſchalkS., Wilhelmspl. 1 Tel. 3924 


St. Martinſtraße 43, Tel. 1586. 


| Parkett- u. Stabfußböden | 


Fränkel Otto, Kl. Gerberjt.4, Tel. 2276 


Yhotsindufr. Aufnahmen! 
Atelier „Apollo“, Wilhelmſtr. 24, 
Aufnahmen aller Art. 


Planen, Zelte, D een | 


Müller M., St.Martinjtr.24 Tel. 1887 


| Patentbüros I 


Garten-Aniagen n. Entwärpe] | 018G AlerNarttT1/12212009 
Doerr P Erih, Ketſch (Kr. Poſen), anzenſchutzmittel 

Tel. 11, Zlotnik. Blümel Viktor, Zabitowo (Poſen⸗Weſt). 
Güntzel. Tel. 5339, Zawade 19] Fabrit und Vertrieb von Pflanzenſchutz⸗ 


2 mitteln. Preisgekrönt auf d. Prov.⸗Obſt⸗ 
. u. Gartenb.⸗Ausſt. Wollſtein 1912, Bromberg 


Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 1913. Lieferant d. Landwirtſchaftsk. Poſen. 


Markifen u. Gartenfhirme | Tennis- und Angelgeräte 


Müller M., St. Martinſtr. 24, Tel 1887 | MehlRich., St. Martinſtr. 76,Reparat. 
Oſtdeutſche Werkſtätten für Wohnungskunſt. 
EF 


Knop & Himer, Ritterſtr. 8, Tel. 1735 A h 25 

2 oflieferant Sr. Maj. Ritterſtr. 36, Telephon 
geger. 1908, Auskunft kostenlos. 9. Dimke, 5 Kaiſers und 298100 Poſen, 3500. Gegründet 1864. 
| Röhren aller Art, Innenausbau, vornehme Stilmöbel, Gardinen, Teppiche. — 
i Kanaliſationsartikel Fabrikbeſichtigung erbeten. 


Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


|_Snnitäre Einrichtungen 
Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Nich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel. 5126 
Jentſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 
WeidlichK Berthold, Bromberg, Zwg.⸗ 
geſch. Poſen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


Speditionn. Möbeltransport] 
Auerbach Moritz S., Bahnſpediteur, 
Marſtallſtraße 8, Tel. 3009 u. 3408 
Bergemann. Tiergartenſtr. 27, Tel. 3863 
EiſigM., Dominikanerſtr. 7, Tel. 3698. 
Möbeltransp., Lagerung u. Verp. 
GrzestowiakJ.,Prinzenſtr. 29, Tel. 4168. 
Möbeltransport, Spedition, Laſtfuhrwerke. 


: St Adalbertſtr. 1. 
Mewes Wilhelm Telephon 2335 
und 3356. 


labeiſen, Schrauben: Bieten] 


Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter- 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


Auch, Aunfiſtein u.-Marmer] 


KunzeEdm., Gr. Berl. Str. 97 Tel. 2910 


| Tapeten und Lineleum | 


Gottſchalt 8 1 N 
iedrichſtraße 31, 
Hundt P. O., Bi 1220. 
ittoriaſtraße 
Schyma G., 8 : b . N 


| Lelenhen- u. Blingel-Anl, I 


Roß Fritz. Glogauer Str. 100, Tel. 180 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 
Wolffs Co. S. Bismarckſtr.5, Tel. 1346 


; Innen-Uusjtattung moderner Wohnräume 
dd e 


Müller, 6. & J., Kunſtgewerbehaus Apart, ent Wehnrane 


Aparte kompl. Wohnräume 
Treppen, Dielen, Einzelmöbel, Danziger Barockmöbel, Dekorationen 


| Blumen-Arrangements | | Innen-Dekoration 
; Wilhelmſtraße 23, Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., 
Lewis Gerit, Sal 4305. Mimke O., Ritter. 36, Tel, 3500. 
Gärtnerei Schiller & Co., St. Martin⸗ 4 8 gegr. 1872, Wilhelms 
ſtraße 39, Tel. 3638. Det fow. Augi, Haſſe & Co., plag 4, Tel. 2385. 
mod. Blumenarb. Verf. u. ausw.] Vogelsdorff & Co., Berlinerſtr. 2. Tel. 3864 
Schmidtke St. Martinſtr. 37 Tel. 3503. 
i handlungen 


` Blumenſpende 
Stoeſſel Olga, Tiergartenſtr., Ecke Mepnert P. Bismarajie. 2. Tel 2936. Be 
mälde, Radier., Bronzen, Reproduit, Einrahm, 


Hohenzollernſtr., Tel. 1 98 
Glogauer Straße 98, 

Tunlow Hugo N 

í Su Tinoleum und Täuferſtoffe 

Gottſchalk S., Wilhelmpl. 1, Tel. 3924. 


Tel. 1749. 
Haſſe & Co. Wilhelmplatz 4, Tel. 2385. 


| Einkodapparate n.-Gläfer] 

Elkeless., Berliner Str.d, Tel. 3555. 

Ecki. Belendjtungsanl, | Vogelsdorff & Co., Berlinerſtr. 2. Tel.3304 
U Viauines. j 


W.E.G., St. Martinſtr. 41, Tet.3118,3148 
gos res, Grogauer Str 100 Tel.5180 | Ge Garl, Ritteritr. 39, Tel. 3925, 
gegr. 1843, gegenüb. d. Raif. Wilh.⸗ 


WolffdCo. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 
Bibl., Anert. bejte Bezugsquelle f. 


las, Kriſtall u. Norzellan j 
(Glas, f 2 Pianinos Flügel, Harmoniums 


: f Poſen OL, 
Moebius Lois, Bismarckſtraße 5, Pollter- und Ledermöbel 
DöringO.,„St. Martinſtr. 53, Tel. 1625 


gegründet 1863. . rm 
aptes ial + Geſchäft 7 
„ F Jiimk 9 Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., 
UMRE D., Ruterſtr. 36, Tel. 3500. 


Stadt und Proving. 
eric und Gardinen | 


Schallmach B., St. Marting1, Tel. 2320 
| Hons- und Küchengeräte! 

* Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., 
Dimke O., Kitterftr. 36, Tel. 3500. 


Elkeles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555 
Frankowskid Kanalſtr. 17, Tel. 2504. A 
gegr. 1872, Wilhelm⸗ 

Gale & Co., piap 4, Tel. 2385. 

Vogelsdorff & Co., Berlinerſtr.2. Tel.3964 


Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
Peſchke F., St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 
ThiemW., Berliner Str. 11, Tel 1181 


= Die Vereinigte Holzinduſtrie⸗Akt.⸗Geſ. in Breslau iſt 
durch Umwandlung der Vereinigten Holzinduſtriegeſellſchaft Os⸗ 
far Körner, Höber u. Co, in eine enen Ugan antennen 
Gründer der Geſellſchaft, deren Aktienkapital Mill. M. be⸗ 
trägt, find u. a. das Bankhaus G. von Pachalys Enkel in Brez- 
lau und die Kommanditgeſellſchaft auf Aktien C. Schleſinger⸗ 
Trier in Berlin. Von den Aktien haben dieſe beiden Bant- 
häuſer 250 bzw. 100 übernommen. Auf Sacheinlagen wurden 
1590 000 M. verrechnet. Die beſtehenden Zweigniederlaſſungen 
in Kattowitz und Wien werden weitergeführt, i 


= Wayß u. Freitag A.-G. in Neuſtadt a, Haardt. Die Ge- 
ſellſchaft erzielte in dem Ende Januar abſchließenden Geſchäfts⸗ 
jahr 1913/14 nach Abſchreibungen von 609 200 M. (i. V. 550 309 
Mark) und Rücklagen von 500 000 M. (400 000 M.) einen Rein⸗ 
gewinn von 1263528 M. (1235012 M.), aus dem wieder 
10 Prozent Dividende auf 8 Mill. M. verteilt werden ſollen. 
Über das idle Jahr beit es im Geſchäftsbericht: Die fori- 
ſchreitende politiſche Beunruhigung hat die erhoffte Belebung der 
Induſtrie noch nicht gebracht, und jo kann zurzeit auch n 


daß, wenn im 


Grund der Vorſchriften der 
Vohnung deshalb 


Schließlich 


in der Kommiſſion insbe⸗ 


nicht überſeben werden, ob im laufenden Jahre in dieſer Hin- 
ſicht eine weſentliche Beſſerung eintritt Trotzdem berechtigt der 
gegenwärtige Auftragsbeſtand, der ſich gegenüber der gleichen 
Zeit des 2 oriabrea nicht unweſentlich erhöht hat, zu der Hoff⸗ 
nung auf ein befriedigendes Ergebnis. 


Ein Verein deutſcher Hochofen-Zementwerke ift gegründet 
worden. Dem Verbande age die folgenden Werke an: die 
3 Alba der Gelſenkirchener Bergwerks⸗Akt.⸗Geſ,, die 
Zementfabrik der Luitpoldhütte des Königlichen Berg. und 
Hüttenamtes in Amberg in Bayern, die Zementfabrik der Faj- 


bel ber ee L. Mannſtädt u. Co. Akt.⸗Geſ. die, een in 
r. Loſſen in 


vereitelt werden. 


Von der „Banauskunfts⸗ 


Davon 
Von den Neubauten 


abrik der Konkordiahütte Akt.⸗Geſ. vormals Ge 
Engers, a Rh., das Zementwerk der Norddeutſchen Hütten⸗Akt. 
Gej. bei Bremen, die „Hanſa“ Bement- und Filterwerke m. b. H. 
Haiger und das Zemenfwerk Rheinhauſen G. m. b. H. in Bliers⸗ 
beim bei Uerdingen. Der Verband will nur jole Werle auf⸗ 
nehmen, die ſich d, Zement in den Handel zu bringen. 
der den techniſchen $ 1 5 N neuen deutſchen Normen, 

Prüfung von Portlandzement im 


Umbauten betreffen ein Waren- 
der letzten Woche war das Ge- 
aterialienmarttes ſehr 
äußerſt ge- 


jeder Beziebung entſpricht. 


— 


+ Pofener Tageblatt. 3- 


Max Kuhl, Posen 


Märkische 3 3 


3 Maschinenfabrik und Nesselschmiede 
Telephon: 2326 u. 3136 Telegramme: Kuhl, Posen 
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inter Tausenden! 


== JUNIEIIINRINILIINIIKEIANIIEURUREROGDUBENIIIIUIIUUIIIELIRUKNULALARDTUUIDEKNEGIALESBNKLILILIUNLALLFIILKL DALAI 


stellt auf der landmirtschaftlichen Ausstellung zu Birnbaum — 
Stand am Vorführungsring — aus und empfiehlt unter voller Garantie 
zu kulantesten Bedingungen: 


Komnick-Motorpflüge, schsinäexeien or Flaci. a Tieikaitor ant 
F ATOE ED SEE jedem Boden. 


Am Sonnabend, dem 23. Mai 1914, vormittags 10 Uhr findet ein Schaupflügen 
des Momnick-Motorpfluges auf der Domäne Kulm bei Birnbaum statt. 


Moderne Dampfdreschsätze mit Strohpressen aus der weltberühmten 


eon Heinrich Lanz- Mannheim. 


Patent „Standard“ Motordreschmaschinen u. Ergomobilen D. N. B. 
Motor- Glattstrohpressen. Strohelevatoren. Häckselmaschinen. 


Original Dehne“ „Simplex“ Schubrad - Drill - 
maschinen, Hebelhackmaschinen. 
Original Oulter lil O09 95 weltberühmte, eigens für deutsche Ver- 
° hältnisse gebaute Mähmaschinen. 
; Original Ruxmann's „Westfalia“ Düngerstreuer. 
Alfa Laval-Separatoren für Hand- und Kraftbetrieb. 
Patent Drescher'sche Hederichspritzen und Anstreichmaschinen. 
Wasser- und Jauchefässer „Bauart Original", 
Original „Stille’s® Patent Walzenschroimühlen, neuestes Modell, 
Original „Wassis“ Spatenrolleggen, neuestes Modell. 
Original Zehetmayr'sche Walzeneggen 


sowie alle übrigen Maschinen und Geräte für den ‚landwirtschaftlichen 
— — Bedarf in bester Ausführung.. - 
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s eleg Landauer! 
12 mod. Coupees! 


U. Aſitz., a. Eiſen⸗ u. Ae 
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Donnerstag, 21. Mai 1914. 


der Automobilunfall von Lübben 
bor den Richtern. i 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
Hg. Kottbus, 19. Mai. 

Die ſchwere Automobilkataſtrophe, die ſich am Abend des 31. Auguſt 

2913 auf der Chauſſee Lübben —Golßen ereignete und den Tod der Frau 
Elſſeſſor Bertha M. aus Potsdam ſowie ſchwere Verletzungen für ihren 
Gatten zur Folge hatte, beſchäftigte heute das hieſige Landgericht. 
Unter der Anklage, durch Fahrläſſigkeit den Tod der Frau M. ver- 
urſacht zu haben, und zwar weil er die Fahrgeſchwindigkeit feines 
Automobils nicht ſo einrichtete, daß ein Unfall vermieden wurde, hat ſich 
der am 9. Juli 1881 zu Fürth geborene Ingenieur Dr.⸗Ing. Georg 
Bergmann aus Berlin zu verantworten. Ferner ſoll er ſich der 
fahrläffigen Körperverletzung bei Aſſeſſor M. und dem Monteur Teſchke 
ſchuldig gemacht haben. à A 

Dr. Bergmann, der bei der N, A. G. als Verſuchsingenieur 
angeſtellt iſt, hatte Verſuchswagen zu führen und zu prüfen. Am 
31. Auguſt war ihm wiederum ein Verſuchswagen von ſeiner Ge⸗ 
ſellſchaft zur Verfügung geſtellt worden, und er hatte Aſſeſſor M. 
mit ſeiner Gattin, in deren Haus er geſellſchaftlich verkehrte, zu 
einer Fahrt eingeladen. Der Monteur ſollte etwa notwendig 
werdende Ausbeſſerungen an dem Wagen ſofort vornehmen. Die 
vier Perſouen waren früh morgens von Berlin aufgebrochen, hat- 
ten den Spreewald beſichtigt und nach 6 Uhr abends von Lübben 

aus die Rückfahrt nach Berlin angetreten. Dr. Bergmann ſaß 
auf dem Führerſitz, Frau M. links neben ihm. Aſſeſſor M. und 
der Monteur nahmen die beiden Hinterſitze ein. Etwa 1% Kilo ⸗ 
meter vor dem Forſthaus Lubolz auf der Chauſſee zwiſchen Lüb⸗ 
ben und Golßen holten fie ein anderes Automobil ein, das von 
dem Regierungsbaumeiſter a. D. Becker aus Charlottenburg ge- 
führt wurde. Da Becker mit einer Geſchwindigkeit von 65 
bis 70 Kilometer gefahren fein will, muß der Angeklagte aljo noch 
ſchneller gefahren ſein. Der Lübbener Stabsarzt Dr. Elbe, der 
am der Chauſſee mit ſeiner Gattin ſpazieren ging und beide Autos 
uhren ſah, bat in der Vorunterſuchung angegeben, er habe das 
Gefühl gehabt, daß der zweite Wagen es darauf abgeſehen habe, 
in einer Art Wettrennen den erſten zu überholen. Trotzdem Dr. 
Bergmann geſehen hat, daß er ohne Gefahr an dem erſten Auto 
nicht vorbei kommen konnte, ſoll er nach der Anklage ſein Tempo 
weder ermäßigt noch ſeinen Wagen nicht angehalten, ſondern nur 
Hupenſignale gegeben haben, die im vorderen Auto nicht oeri 
wurden. . Trogdem der Platz zu knapp war, joll ſich Dr. Berge 
mann vorbeizudrängen perſucht haben. ie Folge war ein Zu⸗ 
mmenprall mit dem Beckerſchen Auto, wodurch das Bergmann⸗ 
che Auto einen Ruck nach links erhielt, den Abhang des etwa 11% 
eter tiefen Chauſſeegrabens hinabfuhr und ſich vollſtändig über⸗ 
ihug. Der ſofort herbeigeeilte Stabsarzt Dr. Elbe fand Frau 
M. bereits tot vor. Sie Patte einen Bruch der Halswirbel er⸗ 
litten, der den ſofortigen Tod zur Folge hatte. Aſſeſſor M., der 
nach dem nächſten Krankenhaus geſchafft wurde, hatte ſich ſchwere 
uetſchungen in der Beckengegend und der Rückenhaut unter 
ſtarkem Bluterguß zugezogen. Der Monteur wies nur leichtere 
Wen auf und Dr. Bergmann war ganz unverletzt. 

Der Angeklagte hat bisher jede ah beſtritten. Das 
unmittelbare Vorausfahren des Beckerſchen Wagens mit ſeiner 
ſtarken Staubentwickelung ſei ihm unbehaglich und unerträglich 

ſen, und daher habe er verſucht, den Wagen zu überholen. 
Er will dabei alle Borſichtsmaßnahmen angewendet haben, auch 
gut an dem Beckerſchen Auto vorbeigekommen und ſchon wieder 

auf der Mitte des Jahrdamms geweſen ſein, als durch irgend 
einen Zufall Fran M. nach feinem Arm gegriffen und dadurch 
die Steuerung beeinflußt habe. Dadurch ſei ganz gegen ſeinen 


eine gußerordentli 


Willen vom Auto eine Wendung nach links gemacht worden, 0 
die es in den Graben geriet. Weiter gibt der Angeklagte au 
Vorhalt an: Ich hatte den Wagen in meiner Gewalt, und die 
ſcharfe Steuerung nach links iſt mir unerklärlich. Ich habe die 
dumpfe Ahnung, als ob mir Frau Dr. M. an den linken Arm 
gefaßt hat, als das Auto gegen die Bäume fuhr, aber beſtimmt 
lann ich das nicht ſagen, es iſt das nur meine Empfindung. Es 
iſt auch möglich, daß mir ins Steuer gefaßt worden iſt, ich will 


das aber nicht behaupten. — Vorſ.: Bei Ihrer früheren Verneh⸗ 
mung haben Sie nach den Akten geſagt: Als ich über die Einzel⸗ 


heiten nachgrübelte, ſagte mir ein Herr, deffen Name ich nicht 
nennen will, und mit dem ich alles durchſprach; Iſt vielleicht ins 
Steuer gefaßt worden? Da fielen mir die Schuppen von den 
Augen, daß Frau Dr. M. mich an den Arm gefaßt hatte. — An- 
geklagter: Ja, ſo iſt es, ich will das aber nicht beſtimmt behaup⸗ 
ten. Der vom Gericht als Nebenkläger zugelaſſene Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. M. aus Berlin, deſſen junge Frau bei der Autofahrt 
ums Leben gekommen iſt, während er ſelbſt lange krank war, und 
auch heute noch am . bekundet, er 
jei der Meinung geweſen, daß Dr. B. ein ſicherer Fahrer fei. 
Wenn er gewußt hätte, daß dieſer erſt drei Tage vorher die Füh⸗ 
rerprüfung abgelegt und noch gar nicht im Beſitz eines polizeili⸗ 
chen 5 geweſen fei, wäre er nicht mit ihm gefahren. Vor 
der Abfahrt habe Dr. B. ihm in die Hand geſprochen, nicht über 50 
Kilometer zu fahren. Bei der Rückfährt haben ſie hinter Lübben 
ein Auto überholt und Dr. B. habe nun plötzlich ein ſchnelleres 
Tempo eingeſchlagen. Er glaube, daß er ihm zugerufen habe, 
nicht ſo ſchnell zu fahren. Dann ſei Dr. B. in wahnſinnigem 
Tempo in eine Staubwolke hineingefahren. Das vordere Auto 
war etwa 100 Meter entfernt, aber dieſe Entfernung wax ver⸗ 
ſchwindend ſchnell eingeholt. Nach feinem Empfinden habe das 
vordere Auto ſeine qa rt nicht ermäßigt. Die Frau des Zeugen 
habe bei dieſem wahnſinnigen Eilzugtempo eine Handbewegung 
emacht, etwa um anzudenten Um Gotteswillen, nicht fo ſchnell! 
er Zeuge erklärt mit Entſchiedenheit, daß er niemals gejagt 
55 ſeine Frau habe Dr. B. an den Arm gefaßt. Als Dr. B. 
en Zeugen im Kreiskrankenhaus Lübben aufſuchte, jagte er: Ich 
weiß, was ich getan habe, den Tod lindert das Zuchthaus nicht. 
Nach der Anjicht des Zeugen fei das vordere Auto ziemlich weit 
entfernt geweſen, als es eine Biegung nach links machte. — Der 
nächſte Zeuge iſt der Monteur Teſchke. Er fuhr als Inhaber 
des een it dem Auto mit, [ot jedoch hinten, wäh⸗ 
rend Dr. Bergmann und Frau M. im Auto vorn ſaßen. Der 
Zeuge gibt an, daß er und Dr. B. fortgeſetzt dem vorderen Auto 
durch Hupenſignale Zeichen gegeben hatten, auszuweichen. Er 
habe auch Frau Dr. M. gebeten die Auspuffklappe als Notſignal 
zu öffnen. — Vorſ.: Wußte die Dame denn damit bed? — 
Zeuge: Ja, auf dem Hinweg hatte fie das auch ſchon mehrmals 
gemacht. Das Auto hatte böditens 72 Kilometer Geſchwindigkeit, 
mehr konnte der Wagen ni leiſten. Es iſt möglich, daß der 
Führer des vorderen Wagens ſich ebenſo wie die anderen In⸗ 
ſaſſen auf unſer Signal umgeſehen hat und als in dieſem Augen⸗ 


blick das Auto nach links ging, da war der Zuſammenſtoß ge- 
ſcheben. Plötzlich nach dem n PAoa a 1 — unſer 
Wagen etwas, und wir kamen an die Bäume. In dem Moment 


hatte Frau Dr. M. eine koloſſale Angſt und machte eine Bewe⸗ 
gung etwa nach dem Arm von Dr. B. oder an das Steuerrad. — 
Dr. Werthauer hält dem Zeugen vor, daß Dr. Bergmann noch 
lein polizeiliches Führerzeugnis hatte, und daß er ihn gar nicht 
fahren laſſen Kg ferner, daß der Zeuge dem Gendarm gejagt 

„das Auto ſei mit 95 Kilometer Geſchwindigkeit gefahren. 
Der Zeuge erklärt, ſich deſſen nicht zu erinnern. 

Weiter wurden als Zeugen die Inſaſſen des anderen Auto⸗ 
mobils vernommen, die keine Signale gehört haben wollen, und 
mehrere Straßenpaſſanten, nach deren Bericht die Automobile 
tbe che Gefchwindigteit hatten. 
Wir werden das Urteil mitteilen. N 1 
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Dritte Beilage zu Nr. 235 


Sokač- und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 20. Mai. 


Der Bahnverkehr in den Pfingſttagen. 

Zur Bewältigung des Perſonenverkehrs während der Pfingſtzeir 
werden vor ſtark benutzten Zügen folgende Vorzüge abgelaſſen, 
die kurz vor den Hauptzügen fahren und beſonders auch den Votteil 
haben, daß ſie Anſchlüſſe auf den Zwiſchen⸗ und Endſtationen er⸗ 
reichen: 

Strecke Berlin — Poſen. 

Vorzug 53 ab Charlottenburg 2 Uhr nachm. vom 28. Mai bis 
4. Juni bis Poſen, an 6,33 Uhr nachm. Vorzug 54 ab Poſen 
10,02 Uhr vorm. vom 28. Mai bis 4. Juni bis Charlottenburg, an 
3.01 Uhr nachm. Vorzug D 55 ab Charlottenburg 9,15 Uhr vorm. 
vom 28. Mai bis 3. Juni bis Thorn, an 352 Uhr nachm. Vor⸗ 
zug D 56 ab Thorn 12,25 Uhr nachm. vom 29. Mai bis 4. Juni 
bis Charlottenburg, an 7,40 Uhr abends. Vorzug 201 ab Berlin 
Schl. Bf. 7,56 Uhr vorm. vom 28. bis 31. Mai ſowie am 2. und 3. Juni 
bis Poſen, an 1,16 nachm. Vorzug 202 ab Reppen 8,15 vorm. 
am 30. und 31. Mai bis Charlottenburg, an 1106 vorm. I. Vor⸗ 
zug 202 ab Bentſchen 6,02 vorm. am 2. und 3. Juni bis Char⸗ 
lottenburg, an 10,49 vorm. II. Vorzug 202 ab Reppen 8.15 vorm. 
am 2. und 3. Juni bis Charlottenburg. 11,06 vorm. Vorzug 203 
ab Berlin Schl. Bf. 5.50 nachm. am 29. und 30. Mai bis Poſen, 
an 11.24 abends, am 2. Juni bis Bentſchen, an 9,32 abends. 
T. Vorzug 204 ab Opalenitza 11,01 vorm. am 29. und 30. Mai 
ſowie vom 2. bis 4. Juni bis Charlottenburg, an 4,37 nachm. II. Vor⸗ 
zug 204 ab Reppen 2,44 nachm. vom 28.—30. Mai und vom 2.—4. Juni 
bis Charlottenburg, an 5,19 nachm. Vorzug 205 ab Berlin Alexander⸗ 
platz 11,29 vorm. vom 29. bis 31. Mai. ſowie am 2. und 3. Juni 
bis Poſen, an 608 nachm. Vorzug 206 ab Frankfurt (Oder) 8.21 
abends vom 28. Mai bis 4. Juni bis Charlottenburg, an 10,30 abds. 
Vorzug 375 ab Berlin Schl. Bf. ab 4.08 früh vom 28. Mai bis 4. Juni 
Poſen, an 9,42 vorm. Bedarfszug 378 ab Frankfurt 12.43 vorm. 
am 31. Mat, bis Berlin Schl. Bf., an 2,12 vorm. Bedarfszug 
146 ab Reppen 9,37 nachm. am 2. Juni bis Frankfurt (Oder), an 


10,09 nachm. 
Strecke Poſen — Breslau. j 
Vorzug 16 ab Poſen 245 nachm. vom 29. bis 31. Mai und 
vom 2. bis 5. Juni bis Breslau, an 5,22 nachm. Vorzug 702 ab 
Breslau 7,57 nachm. am 30. Mai und am 2. Juni bis Poſen, 
von 11,51 abends, am 1. Juni bis Liſſa an 10,09 abends. Vorzug 
703 ab Poſen 4,07 vorm. am 31. Mai bis Breslau an 7,59 vorm. 
Vorzug 710 ab Breslau 6,00 vorm. am 31. Mai bis Pofen, an 
9.43 vorm. Vorzug 711 ab Liſſa 5,00 nachm. am 30. Mat und 
2. Juni bis Breslau, an 7.23 abends. Vorzug 716 ab Breslau 
2,25 nachm. am 30. Mai bis Poſen, an 6,28 nachm. 


Strecke Poſen—Jarotſchin. 

829 ab Poſen 2,40 nachm. am 30. Mai bis Jarot⸗ 
an 4,20 nachm. H 
Strecke Krotofhin— Öls— Breslau Obertor. 

Vorzug 806 ab Breslau Odertor 8,24 vorm. an 31. Mai und 
2. Juni bis Krotoſchin, an 10,49 vorm. Vorzug 807 ab 
Krotoſchin 5,39 nachm. am 30. Mai und 1. Juni bis Breslau 
Odertor, an 8,16 nachm. 


Strecke Frankfurt (Oder) —Reppen— Meſeritz. 


Vorzug 571 ab Frankfurt (Oder) 5,14 nachm. am 30. Mai bis 
Meſeritz, an 8,05 abends. \ g ig 


Vorzu 
ſchin, am 


„ p. Feſigenommen wurden: eine obdachloſe Frauensperſon, ein 
Bettler, ein Betrunkener, ein Kellner wegen en Gen. 


— 


# Die große Badeanſtalt Unterberg die dem Verkehrsverein 
Unterberg⸗Moſchin und Umgegend gehört, iſt wieder aufgeſtellt worden 
end kann jetzt wieder benutzt werden. Dem Verein iſt es gelungen, 
en Schiffseigentümer Heinrich Zeidler einen Bruder des Poſener 
Badeanſtaltsbeſitzer Zeidler, als Leiter der Unterberger Anſtalt zu ge- 
Binnen. 

p. In das Kinderaſyl gebracht wurden geſtern ein etwa 3 Jahre 
alter Knabe und zwei M. dchen im Alter von 2 und 5 Jahren, die 
ſich in den Straßen der Stadt verlaufen hatten. 

X Der Waſſerſtand der Warthe betrug in Neudorf a. B.: 
am 20. Mai — 0,06 Meter, gegen — 0,08 Meter tags zuvor. 


Beſitzwechſel in der Oſtmark. 

11 Schildberg, 19. Mai. Das nicht ganz 2400 Morgen große 
Rittergut Ligota, hieſigen Kreiſes, Herr Karl Koenigk gehörend, 
hat mit lebendem und totem Inventar. Brennerei und Ziegelei, die 
Königliche Anſiedelungskommiſſion für 700 000 Mark 
angekauft. Die Übernahme erfolgt am 1. Juni. Wie die „Schildb. 
Ztg.“ erfährt, ift der Verkauf des Rittergutes Ligota nur auf die 
Krankheit des Beſitzers zurückzuführen. Die Familie Koenigk befindet 
ſich über 100 Jahre im Kreiſe und auf Ligota ſeit 1835. In kurzer 
Zeit iſt dies das zweite Gut, das die Anſiedelungskommiſſion im 
Süden unſeres Kreiſes erworben hat, und zwar außer dem oben ge⸗ 
nannten das Gut Sibyllenhöhe. Den größten Vorteil bei eventueller 
Aufteilung dürfte der Marktflecken Haideberg haben, um den beide 
Güter liegen. 

K. Strelno, 19. Mai. Die 90 Morgen große Landwirt: 
ſchaft des Grundbeſitzers Lukas Cichowlas in Bacharcie ift für 
45000 Mark in den Beſitz des Landwirts Stanislaus Cichowlas 


A 

mk. Wreſchen 19. Mai. In Sokolnik hat der Landwirt 
Szymans ki ſeine rd. 70 Morgen große Wirtſchaft durch Ber- 
mittelung der Deutſchen Mittelſtandskaſſe in Poſen an Heinrich 
Seehafer in Sockelſtein veräußert. Seehafer beſitzt außerdem ein 
ca. 285 Morgen großes Grundſtück, das er gleichzeitig im Beſitz durch 
die Mittelſtandskaſſe feſtigen läßt. 


„ Grätz, 19. Maj. Von einer größeren Geſchäftstour zu- 
rückkehrend, verunglückte in der Nacht zum Freitag das Laſt⸗ 
iuto der hieſigen VBiervertriebsgeſellſchaft. Auf der Rückfahrt be⸗ 
griffen, kam hinter Uuchocice dem Auto ein unbeleuchtetes Ge⸗ 
ſpann in ſchneller Fahrt entgegen. Die Pferde ſprangen kurz 
vor dem Auto quer über die Straße, der Chauffeur bog nun, um 
nicht auf das Geſpann aufzufahren, ſcharf na links und fuhr 
hierbei an einen Chauſſeebaum, wobei die Vorderachſe brach und 


der vordere Teil des Autos ſchwer beſchädigt wurde. Der An- den 


hängewagen hatte keine Beſchädigungen erlitten, ebenſo ſind der 
9 und mitfahrende Arbeiter ohne Verletzungen davonge⸗ 
ommen. 

* Frauſtadt, 19. Mai. Ausdauer im Euchen hatte eine hie⸗ 
ſige Dame, die ihre goldene Uhr im Glogauer Stadtforſt ver- 
toren hatte. Da fic die Uhr vormittags nicht fand, ſetzte fte ihre 
Tätigkeit, die darin beſtand, das Gras Strich für Strich in dem 
begrenzten Raum mit den Händen abzuſuchen, in welchem ſie die 
vermißte Uhr mit Sicherheit vermuten mußte, nachmittags fort 
er eoe, ſchließlich den wertvollen Zeitmeſſer im Gvaſe unver- 
etzt wieder. 

* Krotoſchin, 19. Mai. Von der verſtorbenen verw. Frau 
Baumeister Leopoldine Koeppel wurde u, a. auch der hieſige 
Vaterländiſche Frauenverein mit einem Vermächtnis von 1000 
Mark beſchenkt, ebenſo find der hieſigen Regimentskapelle 500 
Mark überwieſen worden, und 500 Mark zur Verteilung an bee 
dürftige Schüler der hieſigen Schulen. ) 

. * Altboyen, 19. Mai. Der Oſtmarkenverein aus Wulid 
hielt hier am Sonnabend eine gut beſuchte Verſammlung 


+ Voſener Tageblatt. 2— 


Rechtsanwalt und Notar Stroth aus Schmiegel hielt einen 
feſſelnden Vortrag über „Güterrecht und Teſtament“. Reicher 
Oeifall belohnte die febr intereſſanten Ausführungen. Nach Er⸗ 
ledigung geſchaftlicher Sachen und nach Geſang patriotiſcher und 
geſelliger Lieder wurde die Sitzung geſchloſſen. Sie war von 
1 beſucht, darunter einige Herren vom Kreisverbande 
iffa. f 
Johannesgarten, 19. Mai. Sein 150jähriges Ortsjubiläum 
feiert dm 17. suni das Dorf Johannesgarten bei Weißenburg 
im Kreiſe Gneſen. Bei Gründung 1 Gemeinde waren die 
Einwohner ſämtlich Dienſtbauern, die Hand- und Spanndienſte 
in Lednagora (jebt Lettberg) bei dem damaligen Gutsherrn von 
Moraczewski leiſten mußten. i 


eues vom Tage. 
Berlin, 20. Mai. 


Der älteſte Gendormeriewachtmeiſter Deutſchlands. Wacht. 
meiſter Auguſt Röhning in Pankow feierte fein 50 jähriges 
Dienſtjubilaum. Trotz femes hohen Alters ift Röhning noch 
immer auf dem Poſten. Der Gendarmerie gehört er ſeit 1879 
an. Der Jubilar, der wiederholt vom Kaiſer und Mitgliedern 
des Kaiſerhauſes ins Geſpräch gezogen wurde, beſitzt u. a das 
Eiſerne Kreuz eriter und zweiter Klaſſe. Zu ſeinem Jubi⸗ 
läum wurde ihm eine Reihe von Auszeichnungen zuteil. 


$ Bei Kanaliſationsarbeiten vor dem neuen Rathauſe in 
Herne (Weſtf.) erſtickten in einem Kanalſchacht zwei A rs 
beiter, die verbotswidrig hinabgeſtiegen waren, und verſanken 
im Schlamm. Ein Schachtmeiſter, der die Leute retten wollte. 
verlor die Veſinnung und wurde von einem vorüberkommenden 
Bergmann gerettet. 
8 Schwere Bootsunfälle. Im Hafen von Dortmund hat 
jiġ ein ſchwerer Bootsunfall ereignet, dem ein Menſchenleben 
zum Opfer fiel. Eine Anzahl Kinder hatte in einem Boote eine 
Ausfahrt unternommen. Durch lebhafte Bewegungen der In⸗ 
ſaſſen kam das Boot zum Kentern. Obgleich ſofortige Hilfe zur 
Stelle war, gelang es nicht, alle Kinder zu retten, Ein Knabe 
ertrank. — Ein zweiter ſchwerex Unfall hat is bei Atten⸗ 
dorn abgeſpielt. Das auf der Talſperre verkehrende Motor- 
boot ſtieß mit einem Kahn zuſammen, der mit jungen Leuten aus 
Meggen beſetzt war. a8 Boot lenterte, und dir Inſaſſen 
fielen ins Waſſer. Zwei Perſonen konnten durch das Motor- 
boot gerettete werden, eine ertrank. 
S Eiſerſuchtsdrama. In der err von Stuttgart 
ſpielte ſich Dienstag nachmittag eine Eiferſuchtstragödie ab. Der 
unverheiratete Ingenieur Retter 1 eine Kellnerin, 
mit der er ſchon en längerer Zeit ein Liebesperhältnis unter⸗ 
hielt, zu eie ein, und jagte ſich darauf ſelbſt eine Kugel in 
Kopf, die ſeinen Tod herbeiführte. Das M 
ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht. 
s Rückkehr Rooſevelts. Wie aus Neuhork gemeldet wird, 
iſt der frühere Präſident Rooſevelt von ſeiner Forſchungsreiſe 
in Südamerika wieder in Neuhork eingetroffen. 

Die Peſt in, China. Der Gouverneur von Hongkong 
berichtet, daß in der letzten Woche 241 Erkrankungen an Peſt 
vorgekommen ſind, von denen 185 tödlich verliefen. 


Vermiiſchtes. 


X „Jedenfalls Familienname,“ Zum Thema der poſtaliſchen 
Irrungen teilt der „Frankf. Ztg.“ ein Leſer mit: „Einer meiner 
Bekannten ſchrieb an den in der Sommerfriſche weilenden Ger- 
hart Hauptmann unter der Adreſſe; „Herrn Gerhar 
Hauptmann, zurzeit Bozen (Tirol)“ Die Karte kam mit 
renden Vermerken verſehen an den ae zurück: 
„Schützenregiment unbekannt. Achte Diviſion unbe: 
kannt. „Hauptmann iſt jedenfalls Familienname!“ 


ädchen wurde ſche 


Humoriſtiſche Ecke. 
„Bin Genoſſe, nenne mich Du! Folgende kleine Epiſode trug 
ſich — wie der „Tgl. Roi.“ erzählt wird — vor einigen Tagen 
in der Wohnung eines Berliner Stadtvaters zu, der im Roten 
Hauſe der ſozialdemokratiſchen Partei angehört und ſeinem bür⸗ 
gerlichen Berufe nach ein viel in Anſpruch genommenen Urat tit 
In den Wohnräumen dieſes Herrn beherrſchte zu der Zeit ein 
Malermeiſter mit ſeinem Gehilfen die Situation, um die Zim⸗ 
mer einer gründlichen Erneuerung zu unterziehen. Eines Tages 
will fih der Herr Doktor von dem Fortſchritt der Arbeiten per- 
ſönlich überzeugen und richtet dabei an einen der auf der Leiter 
ren e Rubensjünger die Frage: „Ach, hören Sie mal, wann 
werden Sie mit dieſem Zimmer fertig werden?“ Einen Augen. 
bilck unterbricht der Gehilfe ſeine Arbeit, und von oben herab 
tönt die leutſelige Antwort: „Ick bin Genoſſe, zu mir 
kannſte Du Jagen!" — Was der alſo aufgeklärte Herr 
Sale darauf erwidert hat, entzieht fih leider unſerer Kennt- 
333 
* Gerechte Teilung. Die Eheſcheidung war ausgeſprochen. 
Das 12 Kind erhielt die Mutter; aber nach der Verhand. 
lung trafen die beiden Geſchiedenen noch einmal zuſammen, und 
die junge Frau ſagte: „Ich bin bereit, Dir das Baby für die 
Hälſte der Zeit zu überlaſſen.“ — „Das iſt ja ſchön von Dir”, 
Tante der Vater ſehr befriedigt. — „Gewiß“, wiederholte die 
Mutter noch einmal ruhig, „Du ſollſt es haben — für die Nacht!“ 
—— ̃—— — — — . —k — —³12.71⁰w²— — — 


Miltenungen ves Soiener Standesamtes. 


Vom 20. Mai. 
$ Sterbefälle. 
frau Klementine, Kaminska, geb. Pawlicka, 67 Jahre. 
änſch 7 Stunden. Hedwig Smarzynska, 11 Jahre. Theo⸗ 
ewandowska, 3 Jahre, 6 Monate. Poſtſekretär a. D. 
Rudolf Thieie, 78 Jahre. Margarete Radkiewiez, 22 Tage. 
Witwe Marie Dagielska, geb. Liepelt, 76 Jahre. Arbeiter An⸗ 
dreag Wolniewiez, 56 Jahre. Ehefrau Antonie Kaczmarek, geb. 
Pienta, 42 Jahre. 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 

„Nach den Nordſeebädern“ nennt ſich eine vom Norddeutſchen 
Lloyd Bremen herausgegebene 48 Seiten ſtarke Broſchüre. Ihrem 
Zweck entſprechend gibt dieſe mit reichen Illuſtrationen neben 
einer Dar no) der Reiſewege an die Nordſee über Bremen, 
Bremerhaven und Wilhelmshaven eine kurze Beſchreibung dieſer 
drei Städte ſowie kurze Angaben über die einzelnen Bäder in 
einer bisher nicht gebotenen Weiſe. Sie ſtellt ſomit eine wert⸗ 
volle Bereicherung der Reiſeliteratur dar, wohl geeignet, in wei⸗ 
ten Kreiſen das Intereſſe an unjeren ſchönen deutſchen Nordſee⸗ 
Inſeln zu wecken und 2 heben. Das Heft wird vom Norddeut⸗ 
chen Lloyd Bremen, bteilung Seebäderdienſt, und feinen in- 
ländiſchen Vertretungen unentgeltlich abgegeben. y 
Leitung: E. Ginſchel. 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peed; für die Lotal⸗ 
und ec R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigen ⸗ 
teil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 

Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des rehmttinnelleon Teiſes 


Geſchäflliche Mittei tungen 
Eine große Sorge iſt den Hausfrauen genommen, die einen 
Zuckerkranken zu verpflegen haben, durch die Einrichtung der Uni- 
verſum⸗Drogerie, Poſen. Ritterſtr. 38, welche ſtets Lager einwand⸗ 
treier Nahrungsmittel für Zuckerkranke unterhält. Näheres ift aus 
dem Inſerat in der heutigen Ausgabe erſichtlich. 
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53. Jahrgang. 


Preisberichiſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
5 . Berlin 19. Mai. 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 


Martis und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


Weizen Roggen 


Stadt | Gerſte | 


Königsberg i. P. 174½—175 


152—169 


Danzig [ 209 171—172 — 

Thon FN — — ren — 
Stettin) 197 165—170 — 163 
POEN. > e > . 195—200 | 159—163 B154—162 159—161 
Breslau . e e e «f 198—200 | 161—163 F§ 142144 155—157 
Berlinn +- | 206—208 | 172—174 | — | 163—183 
Hamburg . f 203—207 | 171—172 — 167—175 
annere? 202 174 — 178 


) Feinſter Weizen weit über Notiz. N 
b) Tägliche Börfennotierungen auf dem Weltmarkte 


Weizen: 19. 5. 
DELHI TOD g.... Mai — 

y Juli — 
Neupork Red Winter Nr. 2. Joko 108 Ets. 
an pr Mai J1041,, Cts. 
Chieago Northern E Spring „ 97½¼ Cts. 
3 Juli 87% Ets. 
diverpool Red Winter Nr. 2 ] Suli 7 Sh. 4 d. 
Paris Lieſerungsware ] Mai 28.50 Fres. 
Ojen⸗Peſt Lieferungsware a =e f Mai 13.99 Kr. 
Odeſſa Ulla 92/0 3—4 9% Bel. einſchl. 

Bordoſpeſen Lollo 112 Kop. 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware. . „Juni [9,10 etvs. p. 
Roggen: 
Bind: [a — 
5 »# Juli — 
Odeſſa 1 Bordoſpeſen . Lolo 89 ½ Kop. 
Berlin 400 . Mai — 
Juli — 
Mais: 
Berlln Lieferungswuire ] Mai — 
Chicago Lieſerungsware „ f6 Cts. 
Buenos⸗Aires Liefſerungsware .. . Juni 15,50 etvs. p. 


e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mart für 1000 Kilogramm 
i einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Rotterdam: Werzen: Redwinter 1, ſofort, —— Mark, 
Hardwinter L, ſofort, 221.00 224,50, Manitoba 1 April⸗Mai 224.50, 
II, April⸗Mai, 222 00 M., Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 219,50 M., 
auſtral., ſofort, 226 50 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ſoſort, —,— Mark, Samara, 76 Kilogr., ſofort, 218.00, Mark, 10/15 
Apr. —— Aſow Nia, 3/5 Kilogramm, Mai⸗Juni 218,00 M., 10 
Bud 5, —— M., Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 221,00 M., 
19/80 Kg. ſoſort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —.— 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, 181,00 M., Südruſſ. 9 Pud 
15/20 Kgr., April⸗Mai, 175,50 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr., ſofort, 
126 50. Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kilogr., fofort, 
129 00. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr, Mai-Juni, 172,00 M., 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr., ſofort, 167 50 Mark, La Plata, 46,47 Kg. 
ſoſort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent. 
Mai-Juni, 141.50 M., Juni⸗Jull, —.— Mark. Donau, April⸗Mai 
189 50 Novoroſſist, ſofort, ——, Odeſſa, ſofort, —.— Mart. 


Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 20. Mai. [Produktenbericht.. (Bericht der Lands 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 


weizen, guter, 200 Mark, Gelbweizen, guter. 193 Mark, Roggen, 

123 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 164 Mark, Braugerſte, 
ute. 162 Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 159 M. 
endeng: fejt, 


Poſen, 20. Mai. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
„Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Rar.: Weizen, guter 19,60 Mark mittlerer 17.70 


* 


Handelsblatt 5 


Poſen, den 20. Mai 1914, abends. 


Tageblatt 


53. Jahrgang. 


Mark. geringer 16.20 Mark; Roggen, guter, 16,10 Mark, mittlerer 
15.10 Mark. geringer 14.70 Mark; Gerſte, gute 15,5) Mark, mittlere 
14.30 Mark, geringe 18.10 Mark: Hafer, guter 15,90 Mart, mittlerer 
15,00 Mark, geringer 14.40 Mark. t : j 


Pofen, 20. Mai. 1 Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 103 Rinder, 1094 Schweine, 193 Kälber, 71 Schafe, 4 Ziegen⸗ 
— Ferkel; zuſammen 1465 Tiere. è ; 2 2 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: I. Rindern: 
A. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, — , —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —. c) junge, ſleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 40—42, d) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere 35—38 Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts — . —, b) vollfleiſchige, jüngere 


į 40—43, c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—38 


Mark. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts —, —. b) vollfleiſchige, ausgemäftete Kühe, 
höchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren — . —, c) ältere, ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—42, d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34, e) gering genährte Kühe und 
Färſen 20—22 Mark. D. Gering genährtes FJungvieh 
(Freſſer) — , — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender ſeinſter Maſt 
—,—, b) feinjte Maſtkälber 60—62, e) mittlere Maſt⸗ und befte Saug- 
kälber 53—57, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—50. e) geringe 
Saugkälber 35—40 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 44—45. b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe 40—42, 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 34—38 Mark. — 
B. Weid maſtſchafe: a) Maſtlämmer — , —, b) geringe Lämmer 
und Schafe —, — Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Btr. 
Lebendgewicht —. —, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
43—45, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 41—44, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 40—43, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 37—40 M., N unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 37—41 Mk. — Milchkühen für Stück I. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück — . — Mark. — Fertel für Paar —. — Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 27 Stück für 
46 M., 52 Stück für 45 M., 119 Stück für 44 M., 286 Stück für 43 ME. 
128 Stüd für 42 M., 197 Stück für 41 M., 86 Stück für 40 M., 20 Stück 
für 39 M. 34 Stück für 38 M., 18 Stück für 37 M., 13 Stück für 
36 M., 2 Stück für 35 M. 

Der Geſchäftsgang war in Schweinen lebhaft, ſonſt ruhig. Der 
Markt wird vorausſichtlich geräumt. 


Amtlicher Marktbericht vom 20. Mai in der Stadt Poſen 
der auf Grund des Min.⸗Erl. vom 30. 11. 1908 erricht. Markt⸗Notier.⸗Kom.) 


re 1. Waren preiſe 


höchfter niedrigſt. häuſigſt. 
i iè | Breis 


Gegenſtand 


Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Großh. je 100 Kg. 


„ neues 5 
Stroh Richte 
„ Krumm⸗ und Preß⸗ 


Speiſebohnen (weiße). J „ 100 „ 
ines er F 5 5 
Erbſen (gelbe) z. Koch. (ungeſch.) i. Kleinh., 1 > 
Speiſebohnen (weiße). > = > 
oo pi 8 
Ejtartoffeln alte. . . im Großhandel, 100 „ 

„ neue ” ” * 
Eß kartoffeln alte. . . im Kleinhandel, 1 „ 

A mus? EA 47 a EE 
Den ales 1 100 a 


Geier 
Bolm . 
F 
Noßfleiſc h 


Auswärtige Handelsberichte. 
Berlin, 19. Mai. (Marktbericht über Kartoffelfabrikate 
von der Deutſchen Stärke⸗Verkaufsgenoſſenſchaft e. G. m. b. H. 
NW. 7, Unter den Linden 57/58.) Während der verfloſſenen Berichts⸗ 
periode konnte von einer Beſſerung der Marktlage inſofern gra. 


„ 1 „. 

1 Liter 
1 Stück 
je 1 Kg. 


. 


—+ »Porener Tageblatt. 


ſprochen werden, als die unfreundlichen Witterungsverhältniſſe 
und höheren Getreidepreiſe Anlaß gaben, daß die billigen zweit⸗ 
panpioen Angebote, die zur herrſchenden ern weſentlich 
eitrugen, aus dem Markte genommen wurden. Ob das der⸗ 
artige Realiſationsbedürfnis ſo als beendet betrachtet werden 
kann, wird fih mit Ende des Mai⸗Termins weiter affe und 
jedenfalls iſt dadurch eine gewiſſe Erleichterung geſchaffen, und 
einſtweilen ſind Angebote unter Baſis der Fabrikforderungen 
nicht erhältlich. Der Verbrauch erſcheint nach wie vor vollkom⸗ 
men geſättigt, ſo daß er nur widerſtrebend an Erfüllung der 
laufenden Abnahmeverbindlichkeiten herangeht und ſich gegen 
jedes Angebot ablehnend verhält, es ſei denn für Termine, welche 
n noch nicht zur Erörterung ſtehen. Andererſeits 
leibt der N niedrige Preisſtand bei nicht N 
hohen Lagerbeſtänden und einer Verbrauchszeit von rd. 5 Mo⸗ 
naten bis zur neuen Kampagne wohl beachtenswert, da jede An⸗ 
regung eine weſentliche Veränderung der Lage herbeiführen 
müßte. Das Geſchäft in abfallenden Sorten wickelt jed weiter 
gerieben ner und die Angebote finden bei herabgeſetzten 
reiſen Aufnahme. ` 
a pro ETa ſtellen fich weiter nominell für Mais Junt frei 
erlin: 
.. Qartoffelftärte und Kartoffelmehl, trockene. befte. 19,25—19.75 
Mark, Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl. trockene ſehr gute. 18.7519, 25 
Mark. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl, trockene, gute 14.50 —16.00 
Mark. Bonbonſirup, 440. 23.75—24 25 Mark, illairſirup, 440, 
weiß. 23,25 — 23.75 Mark. Capillairſirup. 420. weiß. 22,25 — 22,75 
M., Stärkeſirup, ſehr guter, halbweiß. 2, 25— 21,75 Mark, Capillair⸗ 
uder weiß. 22,25— 22,75 Mark, Dextrin, beſter, gelb und weiß. 
„50 26.00 M., Dertrin, ſehr ea gelb und weiß. 25 00—25 50 M. 
Zu notieren fob. Stettin: Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl. 
beſte, 19 00 — 19,50 Mark. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl. ſehr gute 
18 5019.00 Mark. ` 
Alles für 100 Kilogramm bel Poſten von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Ver. 2177 5 Glaswerke A.-G. Die 8 

Unsften teile ber Vorſthende mir daß bie Geieliäch Lan 

usſichten tei er Vorſitzende mit, ie t keine 
— te habe, unzufrieden zu ſein. 5 


Berliner Schlachtvlehmarkt. 


Berlin, 20. Mai. [Schlachtviehmarkt.] (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 306 Rinder (darunter 201 Bullen. 50 Ochſen. 55 Kühe 
und Färſen) 2662 Kälber. 1585 Schafe, 17 741 Schweine. 

Für 1 Zentner Lebende Schlacht ⸗ 


Kälber: gewicht. gewicht. 
a) Doppellender feiner Maſt 0 „ „ „ „ 95—105 136—150 
b) feinſte Maſt (Vollmaſt⸗Maſt ) e e. e 69—71 115—118 
o) mittlere Maft und befte Sougtälber . . . . 60—64 100—107 
d) geringere Mafte und gute Sauglälber. . . 52—58 91-102 
e) geringe Saugfälder . . s.s ee oee 40—46 73-84 
Schafe: 
A. Stallmaſtſcha fe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maft . 45—47 90—94 
b) ältere Maſthammel, geringere ämmer 
und gutgenährte junge Shaf 42-45 84—90 
35—40 73-83 


c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (ÜRerzichafe) 
Schweine: 


a) Fettſchweme über 3 Zentner Lebendgewicht. — — 
d) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 


Kreuzungen v. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 43—44 54—55 
e) vollfteiſchige der feineren Raſſen und deren 

Kreuzungen v. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 42—44 53—55 
x volfi. Sänweine von 160—200 Pfd. Lebdgew. 42-43 52-54 
e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 41—42 51—52 
PFF 40—41 50—51 


Marktverlauf: Rindergeſchäft gedrückt und ſchleppend. 
hinterläßt etwas ber and, s í handel geſtaltete ſich in 
pater Ware glatt; ſonſt ruhig. Bei den Schafen war der Ge 
San langſam; es, verbleibt Überſtand. Schweinemarkt 
verlief ruhig und wird nicht geräumt. 

— .... ———— TEE, 


Sörſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 20. Mai. I[Zuckervericht.) 
Kornzucker. 88 Grad ohne Sack 9209,30 
Nachprodukte. 75 Grad ohne Sack Narr 
Tendenz: ruhig. 2 
Brotraffinade l ohne Faß 


ee 
Kriſtallzucker! mit Sack e e Re —.— 
Gem. Raffinade mit Sack % „ „ 19,12½ 19.25 
Gem. Melis mit Sack . 1I38,62½ 18,75 


Tendenz: ruhig. 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. 
notieren für 50 Kilogramm 


Preiſe 


für Ma 960 Gd. 9,65 Br. 

für Juni 9.60 Gd., 9.65 Br. 

für Juli 9,70 Gd. 9,72½ Br. 

für Nuguſt 9.80 Gd., 982", Br. 

für Oktober⸗Dezember 9.72 ½ Gd. 9,75 Br. 

für Januar⸗März 9 87½ Gd. 9.90 Br. 
Tendenz: behauptet. — Wetter: ſchön. 


Schnittwechſel: — Weri n, 20 Mai. 
Brivatdist.: fa. 20 19. 
Petersb. Auszahl. G. 214,35 14.10 
8 x B. 214.3021405 
Oſterr. Noten. 85 00 84.95 
Ruſſiſche Noten 21435/21435 
È „ H. 214,45 214 50 
17 d dec ani. 98 
3½0% D. Reichsanl. 
= 77, 


Tendenz: träge. 
20. 19. 
Frauſtädt. Zuckerfab. |211.75/211.75 
Gasmotoren Deutz 12 90,122.90 
Gerbfarbſtoff Renner 252.50 254 00 
Handelsg. t. Grundb. 153 0015.00 
Harpener Bergwerk 177.3 /179.00 
98 8 0 Hasper Eiſen . . 15400/15500 
80 86,800 Held u. Franke . 177.2517850 
77.400 Herrmannmühlen . 15700157 50 
98.700 Hoeſch Eiſen .. . 315 50316 00 
86,8 | Hohenlohewerke . 101 00 104.00 
77.40 Kronprinz Metall . |251.00/253.25 
93 90 Zuckerf. Kruſchwitz . 23 
83 50] Lindenberg Stahl 
Ludwig Loewe 
96 50] Löhnert⸗Aktien 
96 50] Maſchinenf. Buckau 
Norddeutſche Sprit 
101 10/10 1,10ſ Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 
91.90 Oberſchl. Kokswerke 
95 50 Oppeln Zement 
95 20 Orenſtein u. Koppel. 
Oſtelb. Sprit 
83 60 Julius Piniſch. 
85.50 Rombacher 
Rütgerswerke 
85 00 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 183 
77 40 Schubert u. Salzer 8“ 
Schuckert 
85 80 Siemens u. Halske 
Spritban k 
39,75 Steaua Romana 
97 80 Stettiner Vulkan 
189| Union Chemiſche 2 
66.0.0166 OU] B. Chem. Charlottenb. 9.9 
4½ Pln.30 00 ev. 1000 3. Köln⸗Rottw. Bulv. 328.0032750 
Gr. Berl. Straßenb. 150.90 150,00 Ver. Dr. Nickelwerke 296,0 235.90 
Poſ. Straßenbahn 168.50168.50 Ber. Lauf. Glashütten 8 008 00 
Orientb. Betr.⸗Geſ. -- Vogtl. Maſchinen . [314-0031750 
Arge Dampfſchiff. |116 500 —.— Wanderer Fahrrad. (364 0306 10 
mb.⸗Suͤdamerik. 158 4 159.75 South WeſtAfr.⸗Sh. 114.25 114.90 
Tarmſtädter Bank [1165 16.60 ½ Ool. Chem. Milch 22 
Danziger Privatbant 125 002 00 Schleſ. Portland 157,50 157.25 
Dresdner Bank 149 6149 6 Schimiſchower Bem. 166.50 1.6 25 
Nordd. Stred. Anſtalt 120 001200 Mech. Weberei Linden 228,00 231,0 
Oſib. f. Hand. u. Gew. 123 50] 122 Bi. Oſterr. Kredit ult. . | —— 11926 
Hugger Brauer. Wor. [137 301187 i Berl. Handelsgeſ. ult. 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 110,601 11.00 Otſche. Bank ultimo 
Aktumulatorenfabrik 10 0 10 2.] Disk. Kommand. ult. 


4% Preuß. Konſ. 
3¼% Preuß. Konf. 
30% Preuß. Koni. . 
40% Poſ. Prov.⸗Anl. 
31/ / P. Prov.⸗Anl. 
3% do. 1895 
40% P. Stdanl. 1900 
4% do. 190. 
31½ / do., 1894-1903 
40% P. Pfdbr. S. VIX 
3½% do., S. XI-XVII 
40% Voj. Pfandbr. D.! 
% 3. 2.20% 

e de S 
3% do. A "TE Nr An 
30% do. . .| 86 
4% N. P. Landſch. Pfb. 
Nl. Pfdbr. 


. 


Bt EDD L aaie 85 80 
4% D. Pfandbr. Anit.} ` 


—.— — 


240,000 240% 
107.8.4/87.% 


Adler⸗Jahrrad 336,0 1332,00] Petró. Int. Handels b. 183 1/41181 
Baer und Stein. 115. 0116,50 R. B. j. ausw. Handel 19% 151 a 
Bendix Holzbearbeit. | 4700| 46.5, Schantung⸗Eiſenv. 139 9,139. ½ 


Bergmann Eletrizit. 121.7. 121.5 Lombarden ultimo -0 Yo a 
B. M. Schwartzkopff 270.0026934“ Battim.and Oyio:Sh.| 92.8 92 490 
Bochum. Gußſt.. . 220.6022 1.40 sanada Pacific⸗Akt. 196, 195 la 
Breslauer Sprit . . |139.7:1430.60] Aumetz „Friede . 156.457 ½ 
Chem. Fabr. Milch 454 00256 00 Deutſch⸗Luxemburg 127/8127 9 
Daimler Motoren . [392,00 3:2 25 Gelſenkirch. Bergw. 181.7 „1182,00 
Dt. Gasglühl. Auer 576 2558.0, Laura⸗Hütte ult. 143 4, 148 55 
Dich. Juteſpinnerer 320.50 320.0 Obſchl. Eiſenb.-Bed. 81 82.8 
Dtſch. Spiegelglas . 277.075,00 Phönix Bergwert . 28 008d 8 
Dt. Waffen u. Mun. 593.00595,00 Rhein. Stahlwerke. 158.000158. 
Donnersmarck⸗Akt. 36610036700 Hamb. Packe fahrt 528% 128,117 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 176 2017,50 Hanſa Dampf. 24% 201% 
Eiſenhütte Sileſia . 115 00,115.25 Norddeutſcher Lloyd 111 2540112. ½ 
Elektr. Licht u. Kraft 128 89,128 50 Ediſoen » - |as 24% 
Feldmühl Celluloſe 153,00 153 50 Gej. f. elefir. Unt. . 158, ¼159, 


Berlin, 20. Mai. IVroduktenbericht.] (Amtl. Schlußturſes. 
20.19. 20 19. 
Weizen, jteigend, | | Hafer für Mai . 160 25/165,00 
„ für Mai 209.75 207.25 „ Juli. . 167.00/165,28 
„ „ Juli . 214 50212 00 Mais amerit. mixed 
„ „ Septbr. 199.75 197.50 feft, für Mat . | —.— —— 
Roggen, ſehr fejt, | Juli — ( — 
176.25 174.25 


„ für Mai Rüböl, geſchäftslos, 

> 2 a 173 25171 251 3 für Mai 

= „ Septbr. 116500116425] „ „ Juli — — 
Hafer, feſt, | = „ ktober —— — 


Verantwortlicher Redakteur: Karl Peed, — Truck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.⸗G. in Poſen. 


